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Zeit- und Kirchenrechnnng. 
Dieses Jahr ist von der Gebart unseres Herrn Jesu Christi das 
Von der Sintflut, nach griechischer Zeitrechnung, das . . . 
Das Jahr der Olympiaden 
Von der Erbauung der Stadt Rom das 
Von der Erbauung der Stadt Kiew das ..... 
Von der Trennung der morgenländischen Kirche von der abend 

ländischen das 
Von der Einführung des christlichen Glaubens in Rußland das 
Von der Erbauung der Stadt Moskau das 
Von der Erbauung der Stadt Riga (1201) das 
Von der Erfindung der Buchdruckerkunst das 
Vom Anfange der Monarchie in Rußland, das ist von der Ver 

einigung aller Fürstentümer unter einen Beherrscher, das 
Von der Geburt Martin Luthers das 
Vom Beginn der Reformation in Riga das 
Seit Eröffnung der Rigaer Domschule das 
Von der Unterwerfung Rigas unter Polen das .... 
Von der Anlegung der ersten Buchdruckerei in Riga das . 
Von der Besteigung des russischen Thrones durch das Haus Ro 

manow das 
Von der Erbauung der Residenzstadt St. Petersburg das. 
V o n  d e r  E r o b e r u n g  R i g a s  u n d  L i v l a n d s  d a s  . . . .  
Von der Entstehung der ersten Jntelligenzblätter in Riga das 
V o n  d e r  E r n e u e r u n g  d e r  U n i v e r s i t ä t  J u r j e w  d a s . . . .  
Von dem Brande der rigaschen Vorstädte das 
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Livland das . . 
Seit der Einrichtung des ersten elektrischen Telegraphen in Ruß­

land (Riga-Bolderaa) das 
Von dem Kaiserlichen Manifest, durch welches die Leibeigenschaft 

der Bauern im Reich aufgehoben und die Regulierung der 
gutsherrlich-bäuerlichen Verhältnisse angeordnet wird, das . 

V o n  d e r  G e b u r t  S e i n e r  M a j e s t ä t  d e s  H e r r n  u n d  K a i s e r s  N i k o l a i  
A l e r a n d r o w i t s c h  d a s  

Seit Einführung der allgemeinen Wehrpflicht das 
Seit Einführung der neuen Städtcordnung in Riga das . . . 
Von der Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers 

N i k o l a i  A l e r a n d r o w i t s c h  a m  2 0 .  O k t o b e r  1 8 9 4  d a s  
Von der  K r ö n u n g  S e i n e r  M a j e s t ä t  d e s  H e r r n  u n d  K a i s e r s  N i ­

kolai Alerandrowitsch und Ihrer Majestät der Herrin 
und Kaiserin Alexandra Feodorowna das 

Seit der Aufstellung der Pontonbrücke über die Düna das . ' 
Seit Eröffnung der Rcichsduma das ^ 

1912. 
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711. 
472. 
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34 

18. 

16. 
16. 

6. 

Vergleichnng des alten und neuen Kalenders. 
Von Weihnachten 1911 bis Fastnacht - Sonntag (Ouinquagestma) 

1912 find nach dem alten Kalender 6 Wochen, nach dem neuen Kalender 
7 Woche» 6 Tage. 



Dic vier astronomischen Jahreszeiten. 
1) Die Frühlings-Tag- und Nachtgleiche beginnt nach Petersburger 

mittlerer Zeit und altem Stil den 8. März um 2 Uhr morgens; 
2) die Sommer-Sonnenwende den 8. Juni um 10 Uhr abends; 

/ 3) die Herbst-Tag- u. Nachtgleiche den 10. September um 12 Uhr mittags; 
4) die Winter-Sonnenwende den 9. Dezember um 7 Uhr morgens. 

Die vier Onatember. 
Julianiscber Kalender. Greqorianischer Kalender. 

15. Februar. 16. Mai. 28. Februar. 29. Mai. 
19. September. 19. Dezember. 18. September. 18. Dezember 

Erklärung der Zeichen. 
Die Mondviertel. 

O Der Neumond. Der Vollmond. 
Z> Das erste Viertel. C Das letzte Viertel. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
(W? V Widder. A Löwe. H ^ Schütze. 

^ Stier. A Jungfrau. Steinbock. 
W ^ Zwillinge. ^ -9- Wage. Wassermann, 

K« D Krebs. ^ M Skorpion. ^ X Fische. 

D i e  P l a n e t e n .  
Vier innere: Merkur. Venus. Erde, Mars. 
Über sechshundert mittlere. 
Vier äußere: Jupiter. Saturn. Uranus. Neptun. 

Zur gefälligen Beachtung! 
Um eine Übereinstimmung der Kalendernamen in den baltischen 

Kalendern herbeizuführen, ist von unserem Kalendermacher eine Namen-
liste nach folgenden Grundsätzen aufgestellt: 

Beizubehalten sind diejenigen Namen: 
11 die bisher allgemein angenommen waren, 
2) die bei mittelalterlichen Datierungen benutzt sind, 
3) über welche die meiste Übereinstimmung besteht, 
4) die übrigen gebräuchlicheren Namen werden so verteilt, daß 

sie sich dem bisherigen Gebrauch möglichst anschließen. 
Auch wir entsprechen der Bitte, diese Namenverteilung für unseren 

Kalender an erster Stelle anzunehmen, indem wir uns jedoch erlauben, 
hier und da auch bisher von uns gebrauchte Namen hinzuzufügen. 



Januar. 

Juliantscher Kalender. 
Him.-
^eich. 

Stellungen 
der Planeien. Gregorian. Kalender. 

Luc. 2, 11. Von der Beschneidung Christi. 
S. 1 Neujahr >. Venus geht als 14 2. S. n. Ep. 
M 2 Abel Morgenstern S Uhr 15 
D. 3 Enoch, Elmire 5Z Min. morg. auf. 16 
M. 4 Methusala Ätz 17 
D. 5 Simeon 18 
F. 6 Heil. 3 Könige G 1.10 ab. 19 
S. 7 Melchior 20 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 2, 41. Von Jesu, da er 12 Jahr alt war. 
8 1. S. n Ep. ^ 
9 Kaspar 

10 Paul d. Eins. 
11 Franziska 
12 Reinhold 
13 Hilarius, Senta 
14 Robert ! 

10. Mars geht 
4 Uhr 30 Minuten 
morgens umer. 

I 10.51 morg. 

21 3. S. n. Ep. 
22 
23 
24 
25 Pauli Bek. 
26 
27 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

S. 

S. 
M. 
D. 

Joh. 2, 1. Von der Hochzeit zu Kana. 
15 2. S. n. Ep. 
16 Lydia 
17 Anton 
18 Arel, Ellen 
19 Sara 
20 Fabian, Sebastian 
21 Agnes 

17. Jupiter, im 
Skorvion. geht4 Udr 
51 Min. morg. auf. 

<S 1.58 morg. 

28 4. S. n, Ep. 
29 
30 
31 
1 Februar 
2 Mar. Lichtm. 
3 

Matth. 20, 1. Von den Arbeitern im Weinberge. 
22 Septuages. 
23 Emerentia 
24 Timotheus, Arkadius 
25 Pauli Bekehrung 
26 Polykarp, Hans 
27 Johann Chrysostom,, 

Hulda, Ortrud 
28 Karl d. Gr. 

5^. 
5^ 

Sk. Saturn, im 
Stier, gebt I Uk>r 
34 Min. morg. unter. 

C 2,51 morg. 

4 Septuages. 
5 
6 
7 

10 

Luc. 8, 4. Vom Säemann und vielerlei Acker. 
29 Sexages. - A 
30 Adelgunve, Ludovika ! Zi 
31 Wendela, Thekla 

11 Sexages. 
12 
13 

8. Erhard, 15. Felir, 22. Vincentius, 29. Samuel. 
Knaucrs IVO jähriger Kalender propbezeit: 

Januar. Den 1.. 2. und 3. triib. mittel kalt, den 4.. 5>, und « aro5? N-,-..,-
gusse, den 7.. 8. und 9. mittel kalt, den Ii. Regen und kleine Güssc, den 2^> 
Ende unbestandia. mit Wind. Sckuee und Nebel. ^ zum 





' 



februar. 

Julianischer Kalender. 
Him. 
Aeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

M. 1 Brigitte i. Lenus geht als 14 
D 2 Maria Lichtm O Morgenstern 6 Uhr 15 

F. 3 Blasius, Ida U 
4S Min. morg. auf. 16 

S. 4 Veronika 17 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

Luc. 18, 31. Jesus verkündigt sein Leiden. 
5 Qllwquages. 
6 Dorothea 
7 Fastnacht, Richard 
8 Ascherm., Salomon 
9 Apollonia 

10 Pauline 
11 Euphrofyne 

7.44 morg. 

9. Mars, im 
Stier, geht 3 Uhr 
38 Min. morg. unter. 

18 Ouinquages. 
19 
20 Fastnacht 
21 Aschermittw. 
22 Petri Stuhls. 
23 
24 Schalttag 

Matth. 4, 1. Von Jesu Versuchung vom Teufel. 
S. 12 1. Invoca». 5Ä I 9.27 ab. 25 t. Znvoca». 
M. 13 Melita 55 26 
D. 14 Valentin ZK- 27 
M. 15 Quat., Bußtag, 

Siegfried Gollinks, Äokanl! 
SK« 28 Quatember 

D. 16 Juliane, Jutta 
17. Jupiter geht 

3 Uhr 12 Min. morg. 
auf. 

29 
F. 17 Konstantia AH 17. Jupiter geht 

3 Uhr 12 Min. morg. 
auf. 

1 März 
S. 18 Concordia Ä 

17. Jupiter geht 
3 Uhr 12 Min. morg. 
auf. 2 

Matth. 15, 21. Vom Kananäifchen Weibe. 
S. 19 2. Remin. G 12.42 mitt. 3 2. Remin. 

Feier der Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland. 
M. 20 Ottokar, Hamilkar 4 
D. 21 Edith, Eleonore 5 
M. 22 Petri Stuhlfest 6 
D. 23 Klothilde 

2^. Saturn, im 
Widder, gebt I> Ubr 

7 
F. 24 Schalttag, Ap Matth. 2^. Saturn, im 

Widder, gebt I> Ubr 8 
S. 25 Alma, Annemarie 46 M. abends unter. 9 

Luc. 11, 14. Jesus treibt einen Teufel aus. 
S. 26 3. Oeuli K5' L 9.57 ab. 10 3. Oeuli 
M. 27 Livia ZK 

ZS-
11 

D. 28 Wolter V.Plettenberg, 
ZK 
ZS- 12 

M. 29 Justus 13 

5. Agathe, 12. Karoline, Lina, 19. Susanne, 26. Nestor, Eveline. 
KnauerS WOjähriger Kalender prophezeit.-

Februar. Pom 1. bis zum 7. trüb, Regen, Nebel und Wind, den 8. bell und 
-iemlich kalt, den 9. bis >2. trüb. Regen und Schnee, den 19. bis 22. kalter Wind, den 
23. bis 26. hell, früh kalt mit Eis, nachts kalter Regen, den 28. rauh nnd kalt. 
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Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Albinus 
2 Luise 
3 Kunigunde 

I. Venus geht als 
Morqenstern 6 Uhr 
20 Min. morg. auf. 

14 
15 
16 

Joh. 6, 1. Speisung der 5000 Mann. 

S. 4 4. Lätare 17 4. Lätare 
M. 5 Aurora 18 
D. 6 Gottsried G 0.9 morg. 19 
M. 7 Ella, Helga 8. Frühlings« 20 
D. 8 Dagmar Tag« u. Nacht» 21 

F. 9 Ewald gleiche. 22 
S. 10 Jenny SÄ 9. Mars, im 23 

Joh. 8, 46. Von Jesu Steinigung. 
S. 11 5. Iudiea SÄ Stier, gebt 3 Uhr 24 5. Iudiea 
M. 12 Gregor morgens unter. 25 Mar. Berk. 
D. 13 Ernst ZA- Z 5.2 morg. 26 
M. 14 Mathilde 27 
D. 15 Ulrike 28 
F. 16 Alexander 29 
S. 17 Gertrud, Gerda 17, Jupiter geht 30 

Matth. 21, 1. Von Jesu Einzug in Jerusalem. 
S. 18 Palmsonntag 
M. 19 Joseph, Jrgrid 
D. 20 Alice, Gotthardine 
M. 21 Benedikt 
D. 22 Gründonnerstag 
F. 23 Karfreitag 
S. 24 Kasimir 

l Uhr 26 Minuten 
morzenS auf. 

G 0 5 morg., 
part. Mondfinst. 

31 Palmsonntag 
1 April 
2 
3 
4 Gründona. 
5 Karfreitag 
6 

Marc. 16, 1. Von der Auferstehung Jesu Christi. 
S. 25 Heil. Ostern 
M. 26 Ostermontag 
D. 27 Maria Verkündigung 
M. 28 Gideon, tzugenie 
D. 29 Philippine N 

30 Mary, Adonis 
S. 31 Guido, Detlaus 

26. Saturn geht 
10 Uhr 8 Minuten 

L 5 24 ab. 
abends unter. 

9 
10 
11 
12 
13 

Heil. Oster» 
Ostermontag 

4. Adrian, 11. Konstantin, 18. Gabriel, Gabriele, 22. Raphael 23 Adeline 
26. Emanuel, 27. Gustav. 

Kuauers 100jähriger Kalender prophezeit.-
März. Vom 1. bis 7. rauh, kalt und windig, den 8. bis 17, sehr kalt den IS 

Wind und Schnee mit Regen, den 2V. nnd 21. Regen und sehr kalt, nackmittaas bell-
vom 22. bis 23. sehr kalt, vom 25. bis Ende früh allezeit Eis und den Tag über taut es' 







Zoril. " 

Julianischer Kalender. Hirn.» 
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

Joh. 20, 19. I, 
1 t. Ouafim. 
2 Irmgard 
3 Ferdinand 
4 Ambrosius 
5 Bertold 
6 Herta, Gerta 
7 Virginie 

?sus e 

SÄ 

scheinet seinen Iii 
1. Venus geht als 

Morgenstern 5 Uvr 
13 Min. morg. auf. 

O 1.40 ab., 
zentrale Sonnen­
finsternis. 

ngern. 
14 t. Onafim. 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Joh. 10, 12. De 
8 2. Mis. Dom. 
9 Bogislaus, Valerie 

10 Gaston 
11 Hermann 
12 Julius 
13 Justinus 
14 Nanny 

r gut« 

5Ä 

K4 
K-S 
6s 

Hirt und der M 
9. Mars, in 

den Zwillinge», geht 
2 Uhr 7 Mt». morg. 
unter. 
5 10.47 morg. 

ietling. 
21 2.Mis.D. 
22 
23 
24 
25 Ev. Markus 
26 
27 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

5 F-
S. 

Joh. 16, 16. Üb 
15 3. Iubilate 
16 Charisius 
17 Rudolf 
18 Valerian 
19 Fanny 
20 Therese 
21 Elmar, Jlmar 

er ein Kleines erfolgte 

lö. Jupiter geht 
11 Uhr 17 Minuten 
abends aus. 
(Z 12.19 mittags. 

Leiden. 
28 3. Iubilate 
29 
30 
1 Mai 
2 
3 -j-Auffindung 
4 

S. 
M. 

Joh. 16, 5. Von Jesu Heimgang zum Vater. 
22 4. Cantate ZS, z 15 4. Kantate 
23 Georg > ! I 6 

Namentfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra 
Fe»d»r»wna. 

D 24 Albert, Albrecht 5H 7 
M. 25 Ev. Markus 2S. Saturn, der 8 
D. 26 Ellis, Milda Ä 11.56 morg. 9 
F. 27 Clementine Sonne nahe, ist un­ 10 
S. 28 Vitalis sichtbar. 11 

Joh. 16, 23. Vom rechten Gebet. 
S. ! 29 5. Rogate I > ! 12 5. Rogate 
M. > 30 Lilly I > I 13 

1. Theodora, 8. Edgar, 15. Adolfine, Olympia, 22. Arend, 29. Raimund. 
Knauers lONsäbriger Kalender prophezeit: 

April. Vom Anfange kalt, den 4 schön und warm, den 8. windig und Platz­
regen, den 9. biS 11. schön warm, den 18. Güsse und Ungewitter, den 19. schön, darnach 
Ungewit'er mit Donner bis 23., dann rauhe Luft, den 25. sehr kalt und dabei trüb, 
den 30. trüb. 
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Julianischer Kalender. 

1 Philipp u. Jakob 
2 Sigismund 
3 Chr. Himmelfahrt 
4 Florian, Florentine 
5 Gotthard 

,5eich. 

ZÄ 

D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

Joh. 15, 26. Von der Verheißung des heiligen Geistes. 
S. ^ 66. Exaudi 'W»» ! Konjunktion mit der ^ 19 6. Exaudi 
GeburtSfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaiser« Nikolai Alexandrowitsch. 

1. VenuS gebt als 
Morgenstern 4 Uhr 
4 Min. morg. auf. 

T 0 14 morg. 
1. Saturn, in 

Gregortan. Aalende,. 

14 
15 
16 Chr. Himmels. 
17 
18 

M. 
D. 
M 

D. 

F-
S. 

7 Henriette ^ Lonne, ist unsichtb. 
8 Stanislaus,Luitgarde ^ g. Mars, in 
9 Erwin chH ! den Zwillingen, geht 

20 
21 
22 

Fest der Übertragung der Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus. 
10 Gordian, Kuno 
11 Mamertus 
12 Pancratius, Wally 

A A 4.11 ab. 

5^ 
i Uhr lg Min. morg. 
unter. 

23 
24 
25 

Joh. 14, 23. Von der Sendung des heiligen Geistes. 
S. ! 13 Pfingstsonntag 26 Pfingstsonnt. 
M. 14 Pfingstmontag ^ 27 Pfingstmont. 
Krönungsfest Seiner Majestät deS Herrn u. Kaisers Nikolai Alexandrowitsch 

und Ihrer Majestät der Herrin u. Kaiserin Alexandra Feodorowna. 
/ D .  

M. 
D. 

F. 
S. 

15 Sophie 
16 Quatemb., Peregrin 
17 Herbert 
18 Erich, Hialmar 
19 Frieda, Philipp ZA 

iA 1.30 morg. 
i9. Juviter, im 

28 
29 Quatember 
30 
31 
1 Juni 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 

Joh. 3, 1. Jesu Nachtgefpräch mit Nikodemus. 
20 Trinitatis 
21 Ernestine, Asta A 
22 Emilie ^ 
23 Leontine ZA 
24 Fronleichn., Esther 
25 Urban, Elfriede 

Schützen, in Opposi­
tion mit der Sonne, 
geht um Mitternacht 
nur 12° hoch durch 
den Meridian. 

Trinitatis 

Fronleichn. 

GeburtSfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 
S. ^ 26 Eduard ^ 4.36 morg. 8 

Luc. 16, 19. Vom reichen Mann und^rmer^Lazarüs 
S. 27 1 S. n. Tr. ^ 9 1. S. n. Tr. 
M. 28 Wilhelm 10 
D. 29 Maximilian 11 
M. 30 Wigand, Aurelian 12 
D. 31 Delronellll. Aki^e. Ma^lraut ^ 1Z 

3. 1- Auffindung, Nina. 6. Dietrich, 13. Servatius, Irene. 14 Christian. 
20. Sibylle, 27. Ludolf. " 

Knauers loojähriger Kalender prophezeit: 
Mai. Den 1. und 2. rauh, windig, kalt; vom 4. bis 15, schön warm Wetter mit 

wenig Donner uno Regen vermischt, den 24. früh Eis, den 27. schön, den »8 und 29'lall 
und etwas Regen, den 30. reist und ges,iert es, darnach Regen und Schnee den ganzen Tag 







Julianischer Kalender. 
Him.-
Hejch. de^Sten. Gregorian. Kinder 

F. 
S. 

1 Gottschalk 
2 Emma 

1. Ben >ls gebt alö 
O 8.24 morg. 

14 
15 

Luc. 14, 16. Vom großen Abendmahl. 
2. S. n. Tr. 
Friederike 
Bonifatius 
Adalbert 
Lucretia 
Fridolin 
Valeska 

Morgenstern 3 Ubr 
21 Min. morg. auf. 

8. Mars, im 
Krebs, gebt 11 Uhr 
33 M. abends unter 

H 1".39 ab 
8. Sommer» 

2. S, ». Tr. 

Luc. 15, 1. Vom verlornen Schaf und Groschen. 
S. 10 3. S. n Tr. 5^1 
M. 11 Ap. Barnabas, Sigrid 
D. 12 Nora 
M. 13 Tobias 
D. 14 Josephine 
F- 15 Vitus, Veit, Amilde ZS, 
S. 16 Justine ZA 

Sonnenwende. 
Längster Tag. 

G 3.34 ab. 

23 3 S. n. Tr. 
24 Joh. d. Tauf. 
25 
26 
27 

29 Peter Paul 

Luc. 6, 36. Vom Splitter im Auge. 
17. Jupiter, im 

Schützen, gehl I Ubr 
50 M. morg. unter. 

S. 17 4. S. n. Tr. 
M. 18 Auguste, Albert 
D. 19 Viktor 
M. 20 Flora 
D. 21 Emil, Egon 
F. 22 Ludmilla 
S. 23 Malwine 

23. Venu', iu 
olerer Konjunktion 

30 4. S. «. Tr. 
Juli 
Mar. Heims. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F 
S. 

Luc. 5, 1. Von Petri reichem Fischzuge 
24 5 S. n. Tr. 
25 Milly 
26 Jeremias 
27 7 Schläfer 
28 Leo, Iowa 
29 Peter Paul 
30 Pauli Gedächtnis ÄS», 

C 6.47 ab. 
mit der Sonne, ist 
unsichtbar. 

27. Saturn geht 
3 Uhr morg. auf. 

7 5. S. n. Tr. 

3. Erasmus, 10. Ginevra, 17. Artur, 24. Joh. der Täufer. 
Knauers IVOjähriger Kalender prophezeit: 

Juni. Den 2. schön, den 3. große. Regen und st'üsse, vom 4. bis 8. ranh den 
g. ein schöner warmer Tag, den I». unbesiändig, vom II. bis 14 lübl. a'.'endS wärmer, 
den 15. Tag und Nacht R>-gen, den 2«>, s>ül> sehr kalt, den 22 und 23. sehr wann, den 
24. starker Regen und Güsse, den 25. sehr kalt, vom 26. bis Ende Regen. 

2S 



S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S^ 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 5, 20. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. 
6. S. «. Tr. 
Mariä Heimsuchung 
Cornelius 
Ulrich, Rigas Uberg 
Anselm, Edith 
Hektor 
Demetrius, Aline 

5^5 

O 3 13 ab. 
I. PenuS. der 

Konjunktion nahe, 
ist unsichtbar. 

14 6. S. n. Tr, 
15 Apost. Teil. 
16 
17 
18 
19 
20 

Marc. 8, 1. Von Jesu Speisung der 4000 Manm 
7 S, n. Tr. 
Kyrill, Thusnelda 
7 Brüder, Guido 
Eleonore, Emmeline 
Heinrich, Harry, Henn 
Margareta 
Oskar 

A 7.18 morg. 
8. Mars, im 

Löwen, geht 10 Uhr 
abends unter. 
1V. Anfang der 

Hundstage. 

21 7. S. n, Tr. 
22 Mar. Magd. 
23 
24 
25 
26 
27 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

Matth. 7, 15. 
15 8. S. n. Tr. 
16 Hermine 
17 Alexius, Margot, Morgll 
18 Rosine 
19 Camilla 
20 Elias 
21 Daniel, Daniela 

Von den falschen Propheten. 
28 8. S. n. Tr. 

S> 6.28 morg. 
>6. Jupiter, i n 

Skorpion.geht Ii Uhr 
48 M. abends unter. 

29 
30 
31 
1 
2 
3 

August 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 16, 1. Vom ungerechten Haushalter. 
22 9, S. n. Tr. j 4 9. S. n. Tr. 
Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 

Maria Feodorowna. 
23 Apollinaris, Adelheid 
24 Christine 
25 Jakob 
26 Anna 
27 Martha 
28 Pantaleon 

5» 
H 6.18 morg. 
25. Saturn geht 

1 Uhr 15 M. morg. 

Luc. 19, 41. 
S. I 29 10. S. n. Tr 
M. i 30 Nosalie 

6 Chr. Berkl. 
7 
8 
9 

10 
Von der Zerstörung Jerusalems. 

> 11 10. S. n. Tr. 
I ^ G 9.58 ab. I 12 

GeburtSfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers Häsarewitsck 
und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 

D. ^ 31 Angelika ! ! > iz 

1. Theobald, Monika. 8. Kilian, Adelaide, 15. Apostel Teilung 22 Maria 
Magdalcue, 29. Edmund. 
Knauers 1W jädriger Kalender prophezeit: 

Juli. Dcn 1., 2. ui d 3. kalt, trüb, Kiesel, deu 4. warm, den C. selir 
7. b,S 13. schön warm, vom 19. bis 21. Regen, vom 22. bis Ente schön warm und hitzig! 
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kuault. 
21 

Julianischer Kalender. Him. 
Zeich. 

SreUungen 
der Planeren. (Sregorian. Kalender. 

M. 
D. 
F-
S. 

1 Petri Kettenfest 
2 Ellinor 
3 August 
4 Dominikus 

1. Venus geht 
als Abendstern 8 Uhr 
3<> Minuten abends 
unter. 

14 
15 Mar.Himmelf. 
16 
17 

Luc. 18, 9. Vom bußfertigen Zöllner. 
S. 5 11. S n Tr. 18 11. S n Tr. 
M. 6 Christi Verklärung Z 6.57 ab. 19 
D. 7 Alfred 

8. Mars geht 
8 Uhr 22 M. abends 

20 
M. 8 Gottlieb 

ZK 

8. Mars geht 
8 Uhr 22 M. abends 21 

D. 9 Roman, Jvar 
ZK 

unter. 22 
F. 10 Laurentius ZK 1l). Ende d. 23 
S. 11 Olga HundStage. 24 Ap. Barthol. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Marc. 7, 31. Vom Tauben und Stummen. 
12 12 S. n. Tr. 
13 Elvire 
14 Meinkarck. L.v. Nvk..Aekma 
15 Maria Himmelfahrt 
16 Melanie, Anastasia 
17 Adele 
18 Helene, Ilona, Ina 

<A 9.59 ab. 

16. Jupiter geht 
9 Uhr 47 M. abends 
unter. 

25 12. S. n. Tr. 
26 
27 

29 Zoh. Enth. 
30 
31 

Luc. 10, 23. Vom barmherzigen Samariter. 
19 13. S. n. Tr. 
20 Bernhard, Benno 
21 Walter, Helmut 
22 Philibert, Nadine 
23 Edwin 
24 Ap. Bartholomäus 
25 Ludwig 

ZK« 
ZK« 
-54 

E 3.23 ab. 

September 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

Luc. 17, II. 
26 14. S. n. Tr. 
27 Gebhard 
28 Augustin, Auguste 
29 Joh. Enthauptung 
30 Benjamin 

Von den zehn Aussätzigen. 
8 14. S. n. Tr. 
9 

10 
5.48 morg. 

5^ 

26. Saturn geht 
11 Uhr 15 Min. ab. 
auf. 

11 
12 

Fest der Übertragung der Reliquien deS Großfürsten Alexander Newfky. 
F. j 31 Wilma ! 5^. ! ^13 

5. Oswald, 12. Klara, 19. Sebald, 26. Natalie. 
KnauerS loyjähriger Kalender prophezeit: 

August. Vom l.bis 16. schön warin, den 8. den ganzen Tag Regen, den 9. bis 
11. trüb und ein wenig Regen, d n 13. schön, den 15. nachts Reif, den 16. Donner, 
Blitz, Platzregen, den 17. kalter Regen, den 18. bis 25. schön, sehr warm, den 26. bis 28. 
täglich Donner mit großem Regen, den 30. und 31. Regen. 



September. 

Julianischer Kalender. 
Him. 
Zeich. 

Stellungen 
der Planeren. Gregorian. Kalender. 

S. 1 Ägidius I. Venus geht als! 14 ^ Erhöhung 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 6, 24 
2 15. S. n. Tr. 
3 Berta 
4 Tbeodossa, Athelwine 
5 Percy. Klaus 
6 Magnus 
7 Regina 
8 Maria Geburt 

Vo 

ZS. 
ZK 

m Mammonsdien 
Abendstern 7 Ubr 
Ii M> abends unter. 

Z 9.55 morg. 

8. Mars, in 
der Jungfrau, gebt 
6 Uhr 4-/M. abends 

ie. 
15 15. S. n. Tr. 
16 
17 
18 Quatember 
19 
20 
21 Ev. Matth. 

Luc. 7, 11. Von der Witwe Sohn zu Nain. 
S. 9 16. S. n. Tr. 
M. 10 Albertine 
D. 11 Gerhard, Ralph 
M. 12 Erna 
D. 13 Amatus, Danida 
F. 14 -j- Erhöhung 
S. 15 Nikodemus 

unter. 

10. Herbst-Tag« 
und Nachtgleiche. 

S> 1.34 ab., 
part. Mondfinst. 

22 16. S. n. Tr. 
23 
24 Joh. Empf. 
25 
26 
27 
28 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 14, 1. Vom Wassersüchtigen. 
16 17. S. n. Tr. 
17 Wera 
18 Amelie 
19 Quat., Werner 
20 Marianne 
21 Ev. Matth. 
22 Mauritius, Moritz 

IS. Jupiter geht 
7 Uhr 55 M, abends 
unter. 

T 10.48 ab. 

29 17. S. n. Tr. 
30 , 
1 Okt-ber 
2 
3 
4 
5 

S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

Matth. 22, 34. 
23 18. S. n. Tr. 
24 Joh. Empf. 
25 Franz 
26 Kurt 

Vom vornehmsten Gebot. 
6 18. S, n. Tr. 

26/Saturn gebt 
7 Uhr 18 M, abends 
auf. 

Fest des Apostels und Evangelisten Johannes des Theologen. 
27 Adolf 
28 Wenzeslaus 
29 Michael 

5^1 G 341 ab., 
totale Sonnenfinst. 

^ j 

10 
11 
12 

Matth. 9, 1. Vom Gichtbrüchigen. 
S. ! 30 19 S n.Tr . Erntefest! > ^ iz zg S ^ 

2- Elise, Ilse, 9. Bruno, 16. Jsabella, Jakobine, 23. Thekla, 30. Hieronymus. 
Knauers loojähriger Kalender prophezeit: 

September. Den 1, bis 4. warmes Wetter, den 4. nackts Donner und 
Platzregen den 5, brs 9, bell, schon, de» Ii. wenig Negcn. vom 18, b's 25 unbeständia 
Wind, Schneeflocken, den 2V. schön und warm, den 29. vis zu Ende Regen, 
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Oktober. 
25 

Julianischer Kalender. Hlm. 
Aeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

M. 1 Remigiu» 55 1, Venus geht 14 
D. 2 Reinhard als Abendstern «Uhr 15 
M. 3 Elsa ZA 

abends unter. 16 
D. 4 Franziskus 

ZA 
17 

F. 5 Amalie, Gisela H 4.6 morg. 18 Ev. Lukas 

und Großfürsten Alexei Nikolaje»itsch. 
S. I 6 Fides, Sres. Caritas! H > ! 19 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

Matth. 22, 1. 
7 20. S. n. Tr. 
8 Friedebert,Anita, Sern» 
9 Dionysius 

10 Arvid 
11 Burchard 
12 Wallfried 
13 Irma 

Vom hochzeitlichen Kleide 

4.30 morg. 

20 20. S. n. Tr. 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Joh. 4, 46. Von des Königischen krankem Sohne. 
1 4  2 1 S .  n .  Tr. 
15 Hedwig 
16 Gallus. Amine 
17 Florentin 
18 Reform.-Fest 
19 Jessy 
20 Wendelin 

16. Jupiter geht 
6 Uhr 13 M. abends 
unter. 

ss 5 38 morg. 

27 2!. S. n. Tr. 
28 
29 
30 
31 Reform «Fest 
1 November 
2 Aller Seelen 

Matth. 18, 23. Vom Schalksknechte. 
S. I 21 22. S n. Tr. > ^ ! >3 22. S. n. Tr. 

Thronbesteigung Seiner Majestät deS Herrn und Kaisers 
Nikolai Alexandro»itsch. 

M. 
Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mutter Gottes von Kasan. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

22 Cordula, Leonie 25. MarS. in 

23 Severin, Wanda 
24 Salome, Hortensia 
25 Beatrice, Adelheid 
26 Amandus 
27 Laura 

«K 

Koniunktion mit der 
Sonne, ist unsichtb, 

26. Saturn geht 
5 Uhr 10 M. abends 
auf. 

V 4,5 morg. 
Matth. 22, 15. Von der Zinsmünze. 

S. > 28 23. S. n. Tr. ! 10 23. S. n. Tr. 
M. j 29 Engelbrecht > I 11 
D. > 30 Valide ! ZZ, I 12 
M. I 31 Wolfgang, Modest I «?A > 13 

1. Mariä Schutz und Fürbitte, 7. Woldemar, 14. Wilhelmine, Helma, 
18. Ev. Lukas, 21. Ursula, 28. Simon Judas. 

Knauers iWjäbriger Kalender prophezeit: 
Oktober. Den 1. sckön, den 2. und 3. f'iih gefroren und hell, den 4. und 5. 

warm, den 7. Regen, den ». bis 14. trüv, kalt und ein wn>ig Rieseln, den 15, windig, 
trüb, Regen, den 16, großer Wind »nd Scknee, den 19, unbeständig, den 21, bis 27. starker 
Regen, bisweilen mit Schnee vermischt, den 29. ziemlich schön, den 30. trüb und kalt. 



Julianischer Kalender. 
Hlm.-
Heich. d e?'Sr7n. ' Gregorian. Kalender. 

D. 
F-
S. 

1 Aller Heiligen 
2 Aller Seelen 
3 Erika, Enrika 

1 BennS geht als 
Abendstern 5 Uhr 
26 Minuten abends 
unter. 

14 
15 
16 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

4 24 S. n. Tr. 
5 Charlotte 
6 Leonhard, Leon 
7 Engelbert, Baltasar 
8 Alerandra 
9 Theodor 

10 Martin Luther 

Matth. 9, 16. Von Jairi Tochter. 
Z 0.43 morg. 

9 Mars geht 
7 Uhr 55 M. morg. 
auf. 

17 24. S. n. Zr. 
18 
19 
20 
21 Mar. Opfer 
22 
23 

S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

Matth 24, 15. 
11 25 S. n. Tr. 
12 Cornelia 
13 Eugen 
14 Friedrich, Wolfram 

Vom Gräuel der Verwüstung. 

5Ä 
G 6.12 ab. 
lv. Saturn, in 

Opposition mit der 
Sonne,gebtum Mit^ 
ternacht 5l°1t' hoch 

24 25. S. n. Tr. 
25 
26 
27 

Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feod»r»wna. 

15 Leopold, Leonid, Leo 
16 Ottomar 
17 Hugo 

KH j-durch den Meridian. 
! >6. Jupiter geht 
^ 4 Uhr 25 M. abends 

M i unter. 

28 
29 
30 Ap. Andreas 

Matth. 25, 31. Vom jüngsten Gericht. 
S. 18 26 S. n. Tr. As C 1.5 ab. 1 Dez. t. Advent 
M. 19 Elisabeth 2 
D. 20 Georgine 3 
M. 21 Mar. Opfer 4 
D. 22 Cäcilie 5 
F. 23 Clemens 6 
S. 24 Leberecht S5 7 

Matth. 25, 1. Von den zehn Jungfrauen. 
S. 25 27. S n Tr. G 7.7 ab. 8 2. Advent 

T-tenfeter 
8 2. Advent 

M. 26 Konrad ZA 9 
D. 27 James ZK 10 
M. 23 Günter 11 
D. 29 Eberhard 12 
F. 3l' Ap, Andreas 5Ä 13 

4. Otto, 11. Martin Bischof, 18. Alfons, Alexander, 25. Katharina, Karin. 
KnauerS 1(X) jähriger Kalender prophezeit: 

Nrvember. Den 1. bis 14. Regenwetter und ziemlich kalt, den 16 nachts 
schneit es den 17. bis zum Lv. Regen, den 21. bis 26. schön warm, wie im Sommer 
bis zum Ende. ' 
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Vesember. 

Julianischer Kalender. Zeich. 
Stellungen 

der Planeten. Gregorian. Kalender. 

S. 1 Arnold s I. Venus gebt als 14 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Nan 
F. 
S. 

Matth. 21. 1. V 
2 l. Advent 
3 Agrikola 
4 Barbaxa 
5 Sabine 
6 Nikolau» 

lenSfest Seiner Majestät de 
7 Antonie 
8 Mar. Empf. 

on I 

S Herr 

w 

esu Einzug in Jer 
Abendstern K Uhr 

H 10.6 ab. 
42 M. abends unter. 

5. Jupiter, in 
Konjunktion mit der 
Sonne, ist unsichtbar, 

n u. Kaisers Nikol 

usalem. 
15 3. Advent 
16 
17 
18 Quatember 
19 

ai Alexandrowitsch. 
20 
21 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 21, 25. Von 
9 2. Advent 

10 Judith 
11 Damasus, Woldemar 
12 Ottilie 
13 Lucie 
14 Jngeborg 
15 Johanna 

den Z 
SÄ 

ZT-

Ks 
H>i 

eichen des jüngste 
9, MarS, im 

Schützen, geht 8 Uhr 

lA 6.30 morg. 
5 Min. mora. auf. 

9. Winter-So«-
nen»ende. Kür­
zester Tag. 

il TageS. 
22 4. Advent 
23 
24 
25 Weihnachten 
26 
27 Ev. Johannes. 
28 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 11, 2. 
16 3. Advent 
17 Ignatius 
18 Christoph 
19 Quat., Loth 
20 Abraham 
21 Ap. Thomas 
22 Beata 

Joh 
ck 

-5 

annes sendet zu Z 

L 10.12 ab. 

20. Saturn geht 
S Uhr 20 Min. morg. 
unter. 

20. Erde in Son­
nennähe. 

esu. 
29 S. n. Weihn. 
30 
31 
1 Neujahr 1913 
2 
3 
4 

S. 
M. 
D. 

Joh. 1, 19. I 
23 4. Advent 
24 Adam u. Eva 
25 Weihnachten 

ohannis Zeugnis von 5 
i 

LA 
ZK G 12.28 ab. 

esu. 
5 S. n. Neuj 
6 Heil. 3 Kön. 
7 

Gedächtnisfest der Befteiung Rußlands von den Feinden im I. 1812, 
M. 26 Stefan ! H 8 
D. 27 Ev. Johannes iH 9 
F. 28 Unsch. Kindl. ! 10 
S. 29 Noah ! 11 

Luc. 2, 33. Von Simeon und Hanna. 
S,'I 30 S. n Weihnachten > S > > 12 1. S. n. Ep. 
M. I 31 Silvester I ^ j I 13 

2. Meta, 9. Joachim, 16. Alwine, 23. Dagobert. Viktoria, 30. David. 
KnauerS IWjähriger Kalender prophezeit: 

Dezember, Den 1, und 2. Schnee, den 3. bis 8, unbeständig, den 10. nachts 
große Kälte »nd großer Schnee, den il, »nd 12. grimmiae Kälte, den 13. und 14. Schnee 
und gelinde, den 1K, bis 20. hell und sehr kalt, wenig Schnee. 



30 
Januar. Februar. 

ß 
Äusg.l Untg, 

TgSl. 
Mond-

Ausg. > Unterg. 
Z 

Ausg.! Untg. 
TgSt. 

Mo 
Ausg. 

nd -
Unterg. 

K U, M. U. M S.M. U. M. u. M U. M U. M S.M. U. M. U. M. 

1 6 55 4 10 7 15 4 49M, 11 58M 1 8 0 5 18 9 18 7 19M. 12 10U. 
2 54 12 18 612 1214?, 2 7 57 20 23 753 1 22 

3 53 14 21 7 30 12 38 3 55 23 28 811 2 45 
4 52 16 24 8 34 1 21 4 53 25 32 8 23 4 8 
5 51 18 27 9 18 2 22 » „ 

5 31 6 5l1 20 30 9 46 3 38 5 50 27 37 8 32 5 31 

7 48 22 34 10 3 5 0 6 48 30 42 8 36 6 54 48 34 
7 45 32 47 8 40 8 16 7 45 32 47 8 40 8 16 

8 47 24 37 10 13 6 22 8 42 34 52 8 44 9 38 
9 45 26 41 10 20 7 45 9 39 36 57 8 48 II 3 

10 44 28 44 10 26 9 6 10 37 38 10 1 8 53 
Ii 42 30 48 10 30 1027 11 35 40 5 9 2 0 33M. 
12 40 32 52 10 34 11 50 
13 39 35 56 10 39 12 33 42 9 9 12 2 8 

14 37 37 8 0 10 46 1 16M. 13 30 45 15 9 33 3 44 1 16M. 
14 27 47 20 1011 5 14 14 27 47 20 1011 5 14 

15 35 39 4 >054 2 48 15 25 49 24 II 18 6 20 
16 33 41 8 11 9 4 26 16 22 51 29 12 53 sl. 7 0 
17 3t ' 4 ''. IS 11 36 6 5 17 20 53 33 2 36 7 22 
18 
19 

29 
27 

45 16 12 27 A, 
1 50 

7 31 18 17 55 38 4 22 7 34 18 
19 

29 
27 47 20 

12 27 A, 
1 50 8 28 

20 25 50 25 3 34 9 0 19 14 57 43 6 0 7 42 
21 23 52 29 5 21 9 17 20 

21 
12 59 

6 1 
47 
52 

7 36 
9 8 

7 48 
7 53 

20 
21 9 

59 
6 1 

47 
52 

7 36 
9 8 

7 48 
7 53 

22 21 55 34 7 3 9 27 22 6 3 57 10 38 7 58 
23 19 57 38 8 39 9 34 23 3 5 11 2 8 3 
24 17 5 0 43 10 12 9 40 24 1 7 6 0 8M. 8 11 
25 15 2 47 II 39 9 45 25 6 59 9 10 1 36 8 21 
26 13 51 9 50 26 13 4 51 9 50 
27 11 6 55 1 6M. 9 56 26 57 11 14 3 3 8 38 
28 9 9 9 0 2 32 10 5 27 

28 
55 
53 

13 18 418 9 8 

29 

27 
28 

55 
53 16 23 5 18 9 57 

29 7 11 4 3 58 1017 29 51 18 27 5 56 11 3 
30 4 13 9 5 20 10 38 

5 56 11 3 

31 2 16 14 6 30 11 15 

Anzeichen der Wetterveränderungen. 
Februar. 

Bei Nord und Nordost ist Frost zu 
erwarten, bei Süd und Südost Schnee 
oder Regen, namentlich wenn sich am frübm 
Morgen Vankwolkchen. sogenannte Wmd-
v!iume oder Federwolken. :e,gen — -?au-
wetler trUt Februar ein. wenn die Tem> 

Hof oder Hof um di,- Sterne I^ss n bei 
«alt. auf Schnee, bei mild? x Aeratu 
auf Regen schlieszen. «^mperainr 

Januar. 
Wenn bei Sonnenuntergang die Wolken 

einen goldenem Saun, haben und die Sterne 
hellglänzend sii> zei.ien, viele Sternschnup­
pen im Januar erscheinen, sind heitere, 
frostige Tage in Aussicht. — Schnee steht 
in Aussicht, wen» sich Hauswolken zeigen 
und der Wind .ius NW. oder NO. webt 
— Sonnenaufgang bei häufigen Wolken 
bedeutetRegen, heiteres wolkenfreies Abend­
rot schönes Wetter. 



31 
März. April. 

A 
Ausg, Untg, 
U. M I». M. 

TgSl. 

SM. 

Mo 
Ausg. 

N. M. 

n v' 
Unterg. 
U. M. Z 

Sonnen 
Ausg.! Untg. 
U. M.lU. M. 

TgSl. 

?.M. 

Monv -
Aufg. Unterg. 

U. M. U. M. 

1 
2 
3 

6 49 
47 
44 

6 20 
22 
24 

Il Zz 
35 
40 

6 20M. 
6 31 
641 

12 24 z>. 
1 48 
3 12 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

5 23 
20 
17 
14 
11 
9 
6 

7 26 
28 
30 
32 
34 
37 
39 

14 3 
8 

13 
18 
23 
28 
33 

5 IM 
5 5 
5 9 
5 13 
5 19 
5 28 
5 42 

3 35 A. 
4 59 
6 25 
7 54 
9 29 

11 8 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

41 
38 
35 
32 
29 
26 
23 

26 
29 
31 
33 
35 
37 
39 

45 
»51 
56 

12 1 
6 

11 
16 

6 46 
6 50 
6 54 
6 58 
7 3 
7 10 
7 19 

4 35 
5 59 
7 24 
8 48 

10 17 
11 52 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

5 23 
20 
17 
14 
11 
9 
6 

7 26 
28 
30 
32 
34 
37 
39 

14 3 
8 

13 
18 
23 
28 
33 

5 IM 
5 5 
5 9 
5 13 
5 19 
5 28 
5 42 

3 35 A. 
4 59 
6 25 
7 54 
9 29 

11 8 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

41 
38 
35 
32 
29 
26 
23 

26 
29 
31 
33 
35 
37 
39 

45 
»51 
56 

12 1 
6 

11 
16 

6 46 
6 50 
6 54 
6 58 
7 3 
7 10 
7 19 

4 35 
5 59 
7 24 
8 48 

10 17 
11 52 

8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

4 
1 

4 59 
56 
54 
51 
49 

41 
43 
46 
48 
50 
52 
54 

37 
42 
47 
52 
56 

15 1 
5 

6 7 
6 56 
8 12 
9 48 

11 29 
1 ?A, 
2 41 

0 45M. 
2 9 
3 6 
3 35 
3 52 
4 2 
4 8 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 

21 
18 
15 
12 
10 
7 
4 

41 
43 
45 
47 
50 
52 
54 

20 
25 
30 
35 
40 
4.? 
50 

7 37 
8 7 
9 3 

10 28 
12 9zi 

1 50 
3 29 

1 30M. 
3 0 
417 
5 3 
5 29 
5 43 
5 52 

8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

4 
1 

4 59 
56 
54 
51 
49 

41 
43 
46 
48 
50 
52 
54 

37 
42 
47 
52 
56 

15 1 
5 

6 7 
6 56 
8 12 
9 48 

11 29 
1 ?A, 
2 41 

0 45M. 
2 9 
3 6 
3 35 
3 52 
4 2 
4 8 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 

21 
18 
15 
12 
10 
7 
4 

41 
43 
45 
47 
50 
52 
54 

20 
25 
30 
35 
40 
4.? 
50 

7 37 
8 7 
9 3 

10 28 
12 9zi 

1 50 
3 29 

1 30M. 
3 0 
417 
5 3 
5 29 
5 43 
5 52 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

46 
43 
41 
39 
37 
35 
32 

56 
58 

8 0 
3 
5 
7 
9 

10 
15 
19 
24 
28 
32 
37 

4 12 
5 40 
7 10 
8 40 

1011 
11 38 

4 13 
418 
4 22 
4 27 
4 35 
4 46 
5 4 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

1 
5 59 

56 
53 
51 
48 
45 

56 
58 

7 0 
2 
5 

9 

55 
59 

13 4 
9 

14 
19 
24 

5 3 
6 36 
8 7 
9 37 

11 8 

0 38M. 

5 57 
6 2 
6 7 
6 12 
6 18 
6 26 
6 40 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

46 
43 
41 
39 
37 
35 
32 

56 
58 

8 0 
3 
5 
7 
9 

10 
15 
19 
24 
28 
32 
37 

4 12 
5 40 
7 10 
8 40 

1011 
11 38 

4 13 
418 
4 22 
4 27 
4 35 
4 46 
5 4 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

1 
5 59 

56 
53 
51 
48 
45 

56 
58 

7 0 
2 
5 

9 

55 
59 

13 4 
9 

14 
19 
24 

5 3 
6 36 
8 7 
9 37 

11 8 

0 38M. 

5 57 
6 2 
6 7 
6 12 
6 18 
6 26 
6 40 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

30 
27 
25 
23 
21 
19 
17 

11 
13 
15 
17 
19 
21 
23 

41 
4k 
50 
54 
58 

16 2 
6 

0 55M. 
1 51 
2 26 
247 
2 58 
3 6 
311 

5 38 
6 30 
741 
9 2 

10 25 
11 48 
12 10A. 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

43 
40 
37 
34 
31 
28 
25 

11 
13 
15 
17 
19 
21 
23 

28 
33 
38 
43 
48 
53 
58 

2 0 
310 
3 56 
4 24 
441 
4 50 
4 57 

7 3 
7 44 
8 45 

>0 0 
11 23 
12 47 A. 
2 11 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

30 
27 
25 
23 
21 
19 
17 

11 
13 
15 
17 
19 
21 
23 

41 
4k 
50 
54 
58 

16 2 
6 

0 55M. 
1 51 
2 26 
247 
2 58 
3 6 
311 

5 38 
6 30 
741 
9 2 

10 25 
11 48 
12 10A. 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

43 
40 
37 
34 
31 
28 
25 

11 
13 
15 
17 
19 
21 
23 

28 
33 
38 
43 
48 
53 
58 

2 0 
310 
3 56 
4 24 
441 
4 50 
4 57 

7 3 
7 44 
8 45 

>0 0 
11 23 
12 47 A. 
2 11 

29 
30 

15 
13 

25 
27 

10 
14 

3 '5 
3 19 

2 30 
3 55 

Anzeichen der M 
März. 

Wen» sich im Februar, Mär» und April 
am Himmel Hanswölkche» (im Lolksmunde 
Regenmnttei- genannt» zei >en. eine beseuch-
tetcTbermonieierkn>,elwäbrend des Trocken­
werdens wenig daS Quecksilber eruiedrigt 
und Südost webt, ist Regen oder Wind in 
Aussicht, Sinkt das Tbermoineter bedeu­
tend, nachdem das Küqelchen beseucktet ist. 
so tritt starker Wind ein. - Märzen>chnee 
tut den Früchten weh. 

etterverä'nderungen. 
April. 

Wenn Wolken bei eintretender Wind­
stille sich bäu'en und sich verdichten, selsen-
nnd turmsörmig sich anstürmen, dabei 
auS SW, oder West ziehen, oder abends 
in NW, stehen, so wi-d sicherlich Regen ein­
treten. — Wenn bei bedecktem Himmel 
starker Westwind weht und die Wmdsahne 
zwischen WSW. u- West chwankt, kommen 
Stimme; schlägt der Wind plötzlich nach 
NW. oder NO. »m, folgt Schneegestöber. 



32 
Mai. Juni. 

L Sonnen-
Tgsl. 

Mond-" S onnen- Tgsl. 
Mond-

Aufg. Untg. 
Tgsl. 

Aufg. Unterg. D Aufg. Untg. 
Tgsl. Aufg. Unterg. 

« U. M. ll. M. S.M. U. M. U. M. K U. M. U. M. S.M. U. M. U. M. 

1 4 11 8 29 16 3 23M 5 22 A- 1 3 32 9 16 1744 2 8M. 919A. 
2 9 31 22 3 28 6 55 2 32 17 45 2 39 1043 
3 7 33 26 3 36 8 30 

3 35 II 35 4 5 35 30 3 49 10 !8 3 31 17 46 3 35 II 35 

5 3 37 34 4 9 11 49 4 31 18 47 5 2 
5 30 18 48 646 0 2M. 5 30 18 48 646 0 2M. 

6 1 39 38 4 48 6 30 19 49 8 30 018 
7 0 41 41 5 57 0 58-M. 7 30 19 49 1010 0 26 
8 3 58 43 45 7 30 1 38 8 30 20 50 11 42 0 33 
9 56 44 48 9 13 1 59 9 30 20 50 I 11 A. 0 38 

10 54 46 52 10 51 2 11 
11 53 48 55 12 27« 2 13 10 31 21 50 2 40 0 42 
12 51 50 59 1 57 2 23 11 31 21 50 4 7 0 46 

12 32 21 49 5 34 0 53 12 32 21 49 5 34 0 53 
13 49 51 17 2 3 24 2 28 13 32 20 48 7 2 1 2 
14 48 53 5 451 2 32 14 33 20 47 8 24 1 16 
15 46 54 8 6 20 2 38 15 33 19 46 9 34 1 38 
16 
17 

45 
44 

56 
58 

11 
14 

7 49 
9 18 

2 44 16 34 19 45 1024 2 16 16 
17 

45 
44 

56 
58 

11 
14 

7 49 
9 18 2 54 

18 43 9 0 17 10 38 3 8 17 34 18 44 1055 3 16 
19 42 1 19 II 42 3 36 18 

19 
35 
35 

18 
17 

43 
42 

11 12 
11 22 

4 ^9 
5 52 

18 
19 

35 
35 

18 
17 

43 
42 

11 12 
11 22 

4 ^9 
5 52 

20 41 3 22 4 22 20 36 16 40 II 30 7 ,5 
21 39 4 25 0 25M 5 27 21 37 15 38 11 34 8Z4 
22 38 6 28 0 51 6 44 22 38 14 36 11 38 9 54 
23 37 7 30 1 5 8 8 23 40 13 33 11 42 11 13 
24 36 8 32 1 14 9 28 24 36 8 32 1 14 9 28 
25 35 9 34 1 20 10 50 24 41 12 31 11 46 12 35A. 
26 35 10 35 1 24 12 10A. 25 43 12 29 11 50 1 58 

27 34 
26 44 11 27 11 58 3 28 

27 34 11 37 1 28 1 30 27 45 10 25 5 3 
28 34 12 38 1 32 2 54 28 46 9 23 012M 6 44 
29 33 13 40 1 37 4 22 29 48 8 20 0 32 8 17 
30 33 14 41 1 43 5 58 30 49 7 18 1 13 9 24 
31 32 15 43 1 52 7 39 

18 1 13 9 24 

Anzeichen der Wetteroeränderungen 
Mai. 

Nabe Gewitter sind in Aussicht, wenn 
sich der Erdboden ausschließt, weiße Wolken 
am Himmel sich türmen, wenn der Wind 
südlich und die Temperatur hoch ist, — 
Wenn im Mai das Thermometer hoch sieht 
und gegen Abend stark sinkt, das Baro­
meter seinen hohen Stand behält, so ist 
mit Sicherheit aus schöne Tage zu 'echnen. 
— Wenn am 1. Mal Reif fällt, so ist em 
fruchtbares Jahr z» erwarten. 

Juni. 
Wenn weiße, ins gelbliche spielende 

^ausweiten einem drobenden Gewitter vor-
bergrhen und der Wind siark ist, heiürchtet 
man Hagel. Ist vor Sonnenaufgang der 
Himmel im Osten blaß und erscheinen im 
Wolk.nschlerer gebrochene Strablen. so ist 
be, hoher H.tze schwerer Hagel ,u h.sürchtcn. 

'ief blau gefärbt 
und der Abendblmniel im ntron?n.i-lk?n 
Abendrot, so folgt ein schöner Tag ^ 



Juli. August. 
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Ausg.! Untg. 
U. M.Iii. M. 

M o n d ;  
Aufg. ! Unterg-

S.Ni.! U. M. I U. M. 

Tgsl, 
S I Ausg., Untg. 
K U. M.jU. M. 

Tgsl. 

S.M. 

M o n d -
Aufg. > Unterg. 

U. M. I U. M. 

1 3 51 9 6 17 15 2 27M. 10 2?l. 1 4 48 8 5 15 17 6 42M. 8 55 A. 
2 52 4 12 4 7 1021 2 50 3 13 8 23 9 0 
3 54 3 9 5 55 1033 3 52 1 9 10 0 9 4 
4 55 1 6 741 1040 4 54 7 58 4 11 30 9 9 
5 
6 
7 

57 
58 

4 0 

0 
8 58 

57 

3 
0 

16 57 

9 20 
1053 
12 24 A. 

10 47 
10 52 
1056 

5 
6 
7 

56 
58 

5 1 

55 
53 
51 

14 59 
55 
50 

1 2zi. 
2 33 
4 2 

916 
9 25 
9 44 

5 
6 
7 

56 
58 

5 1 

55 
53 
51 

14 59 
55 
50 

1 2zi. 
2 33 
4 2 

916 
9 25 
9 44 

8 2 56 54 1 52 11 0 8 3 48 45 5 22 10 11 
9 4 54 50 3 20 11 8 9 5 46 41 6 24 10 57 

10 5 52 47 4 49 11 20 10 7 43 36 7 4 
7 50 43 6 13 II 41 11 9 41 32 7 28 0 4M. 

12 
13 
14 

9 
11 
13 

48 
47 
45 

39 
36 
32 

7 28 
8 24 
9 0 

0 13M-
1 6 

12 
13 
14 

II 
13 
15 

38 
35 
33 

27 
22 
18 

7 41 
7 49 
7 53 

1 27 
2 46 
4 9 

12 
13 
14 

II 
13 
15 

38 
35 
33 

27 
22 
18 

7 41 
7 49 
7 53 

1 27 
2 46 
4 9 

15 14 43 29 9 19 217 15 17 30 13 7 57 5 30 
16 16 41 25 9 32 3 37 16 19 28 9 8 1 6 50 
17 18 39 21 9 39 5 0 17 21 25 4 8 4 8 9 
18 20 37 17 9 44 6 22 18 23 22 13 59 8 8 9 30 
19 
20 
21 

22 
24 
26 

35 
33 
31 

13 
9 
5 

9 47 
9 50 
9 54 

7 43 
9 2 

10 21 

19 
20 
21 

25 
27 
29 

20 
17 
14 

55 
50 
45 

8 14 
8S2 
8 33 

10 54 
12 22 A 
1 55 

19 
20 
21 

25 
27 
29 

20 
17 
14 

55 
50 
45 

8 14 
8S2 
8 33 

10 54 
12 22 A 
1 55 

22 28 28 0 9 58 11 42 22 31 12 41 8 55 3 30 
23 30 26 15 56 10 5 1 8A. 23 33 9 36 9 39 4 54 
24 32 24 52 1013 2 39 24 35 6 31 10 50 5 54 
25 34 22 48 10 29 415 25 38 4 26 6 28 
26 
27 
28 

36 
38 
40 

20 
17 
15 

44 
39 
35 

1058 
11 56 

5 49 
7 9 
8 0 

26 
27 
28 

40 
42 
44 

1 
6 59 

56 

21 
17 
12 

0 29M. 
2 16 
4 2 

646 
6 57 
7 4 

26 
27 
28 

40 
42 
44 

1 
6 59 

56 

21 
17 
12 

0 29M. 
2 16 
4 2 

646 
6 57 
7 4 

29 42 13 31 1 24M ! 8 26 29 46 53 7 5 44 7 10 
30 44 10 26 3 10 8 39 30 48 50 2 7 22 7 14 
31 46 8 22 5 0 ! 8 48 31 50 47 12 5? 8 57 7 18 

Unzeichen der Wetterveränderungen. 
Juli. 

Wetterleuchten im Sommer ist stets 
ein Zeichen eines fernstehenden Gewitters, 
— Langandauerndes trübes Welter bei 
boher Temperatur u, schneller Aufheiterung 
ist stets ein Zeichen, daß Gewitter solgen. 
— Nordwinde im Juli sind sehr nützlich, 
weil sie die Sonnenhitze mildern, — Heiße 
Tage mit starker Bewölkung und Südwind 
bringen Regen. — Heiße Tage im Juli 
und Angust'sind wünschenswert. 

August. 
Wenn sich die getürmten Hauswolken 

am Horizont bilden, oder die Hauswolken 
sich allmählich zerstreuen, neue von Osten 
berziebeu und immer höber steigend zu­
sammenziehen, so solgt Regen; ist es dabei 
heiß, so solgen Gewitter. — Zeigt sich das 
Elmsfeuer im August an Turmspitzen, 
dann bleibt eS lange sckön und heiß. — 
Nordwinde im August bringen viele Tage 
hindurch unveränderliches Wetter. 

3S 



Oktober. 

D
at

um
. 

Sonnen-
Ausg. Untg. 
U. M. U. M, 

Tgsl. 

S.M 

Mond-
Ausg. Unterg. 

U. M. > U. M. D
a

tu
n

i.
 

Ausg.! Untg. 
U. M.I ll. M. 

Tgsl. 

S.M. 

M o nd-
Aufg. ^ Unterg. 

U. Dt. U. M. 

1 5 52 6 44 1252 1032M. 7 23 A. 1 6 54 
56 
58 
1 
3 
5 

5 23 10 29 12 40 A 6 9A. 

2 
3 
4 
5 

54 
56 
58 

6 0 

42 
39 
36 
34 
31 
28 
25 

48 
43 
38 
34 
29 
24 
19 

12 6A. 
1 39 
3 6 
416 
5 5 
5 33 
5 50 

7 32 
7 44 
8 8 
8 47 
9 48 

11 5 

2 
3 
4 
5 
6 

7 

54 
56 
58 
1 
3 
5 

21 
18 
16 
13 
10 

25 
20 
15 
10 

5 

2 3 
3 1 
3 37 
358 
4 9 

6 40 
7 34 
8 45 

10 8 
11 31 

6 
7 
8 

2 
4 
6 

42 
39 
36 
34 
31 
28 
25 

48 
43 
38 
34 
29 
24 
19 

12 6A. 
1 39 
3 6 
416 
5 5 
5 33 
5 50 

7 32 
7 44 
8 8 
8 47 
9 48 

11 5 7 
8 

7 
9 

8 
5 

1 
9 56 

4 15 
4 19 0 55M. 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 

8 
10 
12 
14 
16 
18 
20 

23 
20 
17 
14 
12 
9 
6 

15 
10 

5 
0 

1156 
51 
46 

5 59 
6 6 
6 10 
6 14 
6 17 
6 20 
6 24 

0 28M. 
1 50 
3 13 
4 35 
5 55 
7 16 
8 39 

9 
10 
11 
12 
13 

12 
14 
16 
18 
20 

4 

3 
0 

58 
55 
53 

51 
46 
42 
37 
33 

4 23 
4 27 
4 31 
4 35 
4 41 

2 15 
3 35 
4 55 
6 20 
7 47 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 

8 
10 
12 
14 
16 
18 
20 

23 
20 
17 
14 
12 
9 
6 

15 
10 

5 
0 

1156 
51 
46 

5 59 
6 6 
6 10 
6 14 
6 17 
6 20 
6 24 

0 28M. 
1 50 
3 13 
4 35 
5 55 
7 16 
8 39 

14 
15 

23 
25 

51 
48 

28 
23 

4 50 
5 5 

9 20 
10 55 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 
25 
27 
29 
31 
33 
35 

4 
1 

5 58 
55 
53 
50 
47 

41 
36 
31 
26 
22 
17 
12 

6 31 
6 40 
6 58 
7 32 
8 34 

10 3 
11 44 

10 7 
11 40 
1 14 A. 
2 43 
3 51 
4 32 
4 52 

16 
17 
18 
19 
20 

27 
29 
32 
34 
36 

46 
43 
41 
39 
36 

19 
14 

9 
5 
0 

5 34 
6 26 
7 47 
9 25 

11 6 

12 29 N. 
1 46 
2 34 
3 0 
3 15 ' 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

23 
25 
27 
29 
31 
33 
35 

4 
1 

5 58 
55 
53 
50 
47 

41 
36 
31 
26 
22 
17 
12 

6 31 
6 40 
6 58 
7 32 
8 34 

10 3 
11 44 

10 7 
11 40 
1 14 A. 
2 43 
3 51 
4 32 
4 52 

21 
22 

38 
41 

34 
32 

8 56 
51 0 46M. 

3 22 
3 28 

23 
24 
25 
26 
?7 

37 
39 
41 
43 
46 
48 
50 

45 
42 
39 
36 
34 
31 
28 

8 
3 

10 58 
53 
48 
43 
38 

1 27M, 
3 8 
4 46 
6 21 
7 57 
9 33 

5 7 
5 12 
5 19 
5 23 
5 27 
5 32 
5 39 

23 
24 
25 
26 
27 

43 
45 
47 
50 
52 

30 
28 
26 
24 
22 

47 
43 
39 
34 
30 

2 21 
3 54 
5 26 
7 1 
8 38 

3 35 
3 38 
3 42 
3 48 
3 56 

28 
29 

37 
39 
41 
43 
46 
48 
50 

45 
42 
39 
36 
34 
31 
28 

8 
3 

10 58 
53 
48 
43 
38 

1 27M, 
3 8 
4 46 
6 21 
7 57 
9 33 

5 7 
5 12 
5 19 
5 23 
5 27 
5 32 
5 39 

28 
29 

54 
56 

19 
17 

25 
21 

1010 
11 38 

4 10 
4 37 

30 52 26 34 11 9 5 50 
30 
31 8 

58 
0 

15 
13 

17 
13 

12 48A 
1 35 

5 21 
6 26 

September. 
Bei vorherrschenden nördlichen oder 

östlichen Winden wird der September der 
zweite Mai. — Wenn abends Nebel auf­
tauchen und der Ostwind anhält, ist stets 
am folgenden Mörgen heiteres Wetter zu 
erwarten, — Berhreiten die Nebel über 
Flüsse und Seen abends üblen Geruch, 
tritt Regen ein. - Kurze Nebel, heiteres 
Wetter; dichie Nebel, schlechtes Wetter. 

Anzeichen der Wetterveränderungen. 

Oktober. 
Ein beißer Sommer ziebt immer einen 

lang andauernden Herbst wegen der Aus 
strablung des Bodens nach sich, — Nebel 
im Oktober, wenn sie bis gegen Mittag 
niedernnken, lassen ans einen schönen Mit­
tag nud Abend schließen; steigen sie aber 
erst auf. nachdem die Sonne den Horizont 
nberschruten hat, so erfolgt in der Reael 
bald ein Niederschlag. — Biel Nebel im 
Oktober bedeuten viel Schnee im ^inler 



November. Dezember. 
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Sonnen- Mond-
Anfg. Untg. 

TgSl. 
Aufg. Unterg. 

U. M, U. M. S.M. U. M. U. M. 

8 3 4 12 8 9 2 lA. 7 46 U. 
2 5 10 5 2 15 9 11 
3 7 8 1 2 24 10 33 

4 9 6 7 57 2 29 11 54 
5 12 5 53 2 33 
6 14 3 49 2 37 1 t3M. 
7 16 1 45 2 41 2 32 
8 18 0 42 2 45 3 54 
9 20 3 58 38 2 50 519 

10 22 56 34 2 57 6 49 

11 24 55 31 3 9 8 26 
12 26 54 28 3 33 10 4 
13 28 53 25 417 11 30 
14 30 52 22 5 31 12 31 A, 
15 32 51 19 7 8 1 4 
16 34 50 16 8 50 1 22 
17 35 48 13 10 30 1 30 

18 37 47 10 1 36 
19 39 46 7 0 7M. 1 42 
20 41 45 4 1 38 1 46 
21 42 43 1 3 8 1 51 
22 44 42 6 58 4 38 1 57 
23 46 41 55 611 2 4 
24 47 40 53 7 45 2 15 

25 49 40 51 914 2 36 
26 50 39 49 10 32 3 13 
27 51 39 48 11 28 410 
28 53 39 46 12 lA 5 24 
29 54 39 45 12 20 6 48 
30 55 39 44 1232 8 12 

Sonnen-
Tgsl. 

viond -
Slufg. Untg. 

Tgsl. 
Aufg. Unterg. 

U. M. U.M. S.M. U. M. U. M. 

1 8 56 3 38 6 42 12 38 » 9 34 A. 

2 57 38 41 12 42 1053 
3 58 38 40 1245 
4 59 38 39 1249 011M. 
5 9 0 38 38 12 53 1 30 
6 1 38 37 1257 2 51 
7 2 38 36 1 4 4 18 
8 2 38 36 1 14 5 50 

9 3 39 36 1 31 7 28 
10 4 39 35 2 4 9 3 
11 4 39 35 3 7 1017 
12 4 39 35 4 39 11 2 
13 5 40 35 6 2Z 11 27 
14 5 41 36 8 8 II 39 
15 5 41 36 9 4 8  11 47 

16 5 41 36 11 23 II 52 
17 5 42 37 11 56 
18 4 43 39 0 54M. 12 1 A, 
19 4 44 40 2 25 12 6 
20 4 45 41 3 55 1212 
21 3 46 43 5 27 1222 
22 3 48 45 7 58 1239 

23 3 50 47 8 20 I 9 
24 2 52 50 9 23 2 0 
25 2 54 52 10 4 3 12 
26 1 56 55 10 25 4 32 
27 0 58 58 10 39 5 54 
28 8 59 4 0 7 1 1047 7 16 
29 58 2 4 1052 8 36 

30 57 4 7 10 55 9 53 
31 56 6 10 10 58 10 10 

Anzeichen der Wetterveränderungen. 
November. 

Im November treten in, der Regel 
Stürme aus Westen auf «Aqulnoktial-
stürmet Wenn dieselben bei SW.-Winden 
entsteben und der Wind nach Westen über­
springt, ist dies ein Zeichen, daß sie noch 
lange iortdanern, In der Regel sinkt das 
Barometer sehr tief und ist erst dann ans 
besseres Weiter zu hoffen, wenn die Winde 
nordwestlich werden und das Quecksilber 
langsam steigt. 

Dezember. 
Morgenröte im Dezember ist stets ein 

Zeichen des Regens oder Schnees, wogegen 
auch ein Abendrot um diese Jahreszeit 
kein zuverlässiges Zeichen auf gutes Weiter 
ist. ^ Ist der Dezember lind, so bringt er 
Regen; schönes Wetter hat er nur. wenn 
Kälte vorherrschend ist. Doch ist gegen 
Ende schon wieder Hoffnung auf einen 
längeren Tag gegeben, nach dem Sprüch­
wort! Lucen macht den Tag stutzen. 

3* 
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Orthodox-griechischer Kalender für 1912 
Der Sonnenkreis 
Die Jahresziffer, Wochentag des 
Die goldene Zahl 
Die Grundzahl 
Die Epakte 
Die Ostergrenze 
Der Kalenderschlüssel. . . . 

l. September 

Der Anfang der Fastenliturgie 
Letzter Tag des Fleischessens 
Anfang der kleinen Fasten oder der Butterwoche 
Freitag und Sonnabend in der Butterwoche . . 
Letzter Tag der Vutterwoche 
Anfang der großen Fasten 
Eudokia fällt auf den Donnerstag der 4. Fastenwoch 
Die 40 Märtyrer fallen auf den Freitag der 5. Fastenw 
Alerei fällt auf den Sonnabend der 6. Fastenwoche 
Palmsonntag 
Ostersonntag und Mariä Verkündigung .... 
Das Fest der Wasferweihe 
Georgi fällt auf Montag der 5. Osterwoche . . 
Christi Himmelfahrt .... 
Das Fest des Apostels und Evangelisten Johannes 
Pfingstsonntag 
Sonntag aller Heiligen 
Anfang der Petrifasten 
Petri Pauli, Ende der Petrifasten 
Die Fasten der Mutter Gottes 
Die Fasten vor Weihnachten dauern vom 15. Nov. bis zum 
Weihnachten und Ende der Fasten 

17. 
6. Sonnabend. 

13. 
23. 
28. 
13. 

4. 
April. 

Januar. 15. 
29. 
30. 
3. u. 4. Febr. 
5. Februar. 
6. 
1. März. 
9. 

17. „ 
18. 
25 
18^ April. 
23. „ 
3. Mai. 
8. „ 

13. „ 
20. 
21. „ 
29. Juni. 
1. bis 15. Aug. 
24. Dezember. 
25. 

Finsternisse im Jahre 1912. 
Das Jahr 1912 hat zwei Sonnen- und zwei Mondfinsternisse, von 

denen nur die erste Mond- unv die erste Sonnenfinsternis hier sichtbar werden. 
1. Partielle Mondfinsternis am 19. und 20, März, Erste Berührung mit 

dem Halbschatten !> Ubr 55. Min. abendS: Eintritt in den Erdschatten >> Ubr 2'Z Min,; 
Austritt aus dem Erdschatten 1 Uhr 3 Min. morgens, ans dem Halbschatten 2 U!'r 34 Min. 
morgens. Grobe der Verfinsterung kaum Vs des Monddurchmessers. 

2. Zentrale Sonnenfinsternis am 4. April. Die Spitze des Mondschattens 
verlaust von Südamerika über Portugal, Spanien. Frankreich, Norddeutschland und 
Rußland bis nach A?estnbirien. Uber Kur- und Livland verläuft sie in einer Tali'en und 
Walk verbindenden Linie, Auf dieser veranlaßt sie anfangs für einen kurzen Moment 
eine totale Sonnenfinsternis, im letzten Teil ihrer Bahn, wo sie den Erdboden nicht mehr 
erreicht, eine ringförmige Sonnenfinsternis, Nördlich dieser Linie bleibt der obere Sonnen­
rand stets nnversinstert, südlich derselben der untere Sonnenrand. Die Finsternis beainnt 
,n den Ostseeprovinzen etwa nm i'/» Uhr nachmittags und endet vor 4 Uhr. 

3. Partielle Mondfinsternis am 13, September. In Europa unsichtbar. 
4. Totale Sonnenfinsternis am 27. September. Sichtbar in Südamerika. 
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Verzeichnis der Festtage. 
Januar, l. Neujahr. 6. Erscheinung Christi. 
Februar. 2. Maria Lichtmeß. 3. u, 4. Freitag und Sonnabend in der Butter-

woche. 13. Bub- und Beitag, (Mittwoch nach Jnvocavit; s. die Kirchenordnnng.) 
19. Feier der Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland. 

März. 18. Palmsonntag. 22. Gründonnerstag. 23. Karfreitag. 24. Sonnabend 
in der Marterwoche. 23. Heil. Ostern. Die ganze Osterwoche. 2«. Maria Verkün­
digung. (Fallt das Fest in die Marterwoche, so wird es auf den Palmsonntag, fällt 
es auf einen der beiden Ostertage, so wird es auf den Dienstag der Osterwoche 
verlegt; s. die Kirchenordnung.) 

April. 23. Namensfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra 
Feodorowna. 

Mai. 3. Christi Himmelfahrt, k. Geburtsfest Seiner Majestät des Herrn und 
Kaisers Nikolai Alexandrowitsch. 9. Fest der Übertragung der Reliquien des 
heil. Wundertäters Nikolaus. 13. Pfingstfonntag. 14. Pfingstmontag. — Krönungsfest 
Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai Alexandrowitsch und Ihrer 
Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 23. Geburtsfest 
Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 

Juni. 24. Fest Johannis des Täufers. (S. die Kirchenordnung.) 29. Fest der 
heil. Apostel Petrus u. Paulus. 

Juli. 22. Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter Maria 
Feodorowna. ZO. Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers Zäsare-
witsch und Großfürsten Alexei Nikolaje witsch. 

August, t». Christi Verklärung. 13.„Mariä Himmelfahrt- 29. Enthauptung Jo­
hannis des Täufers. 3V. Fest der Übertragung der Reliquien deS Großfürsten 
Alexander Newsky. 

September. 8. Mariä Geburt. 14. Kreuzes Erhöhung. 2K. Fest des heil. 
Apostels und Evangelisten Johannis des Theologen. 3V. Erntefest (Erster Sonntag 
nach Michaelis; f. d. Kirchenordn.) 

Oktober. 1. Mariä Schutz und Fürbitte. 3. Namensfest Seiner Kaiserlichen 
Hoheit des Thronfolgers Zäsarewitsck und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 
18. Reformationsfest. 2l. Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers 
Nikolai Alexandrowitsch. 22. Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mutter 
Gottes von Kasan. 

November. 14. Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodorowna. 21.Mariä Opfer. 23.Totenfeier. (Sonntag vor dem I.Advent; 
s. die Kirchenordnung.) 

Dezember, k. Namensfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai 
Alexandrowitsch. — Fest des heil. Nikolaus des Wundertäters. 23. Geburt 
Christi u. Gedächtiiissest der Befreiung Rußlands von den Feinden im Jahre 1812. 

Vom 23. bis 3l. Dezember für die Weihnachtsfeier. 

Taö Russische Kaiserhaus. 
Seine Kaiserliche Majestät, Herr und Kaiser Nikolai Alexandrowitsch, Selbst­

herrscher aller Reussen, geboren am 6. Mai 18«8 (Namenstag aui 6. Dezember). 
Allerhöchste Mutter des Herrn und Kaisers: 

Ihre Kaiserliche Majestät, Herrin und Kaiserin Maria Feodorowna. ge­
boren am 14. November 1847 (Namenstag am 22. Juli); war vermählt mit Kaiser 
Alexander III. (im Herrn entschlafen am 2V. Oktober 1834). 

Allerhöchste Gemahlin des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Majestät, Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 

geboren am 25. Mai 1872 (Namenstag am 23. April): vermählt seit dem 14. November 1834. 
Tochter des Großherzogs von Hessen Ludwig IV. und dessen Gemahlin, der Groß­
herzogin Alice. 

Seine Kaiserliche Hoheit, Thronfolger ^äsarewilsch und Großfürst Alexei 
Nikolajewitsch, geboren am 30- Juli 1304 (Namenstag am 5. Oktober), 

Allerhöchste Töchler des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Olga Nikolajewna, geboren am 3. No­

vember 1835 (Namenstag am II. Juli); 
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Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Tatjana Nikolajewna, geboren am 29. Mai 
1897 (Namenstag am 12. Januar); 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Nikolajewna, geboren am 14. Jun, 
1899 (Namenstag am 22. Juli); 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Anastasia Nikolajewna, geboren am 
5. Juni 1901 (Namenstag am 22. Dezember). 

Allerhöchster Bruder des Herrn und Kaisers: 
Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Michail Alexandrowitsch. geboren am 

22. November 1878 (Namenstag am 22. November). 

Allerhöchste Schwestern des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Xenia Alexandrowna (s. weiter). 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Olga Alexandrowna, geboren am i. Juni 

1882 (Namenstag am Ii. Juli); vermählt seit dem 27. Juli 1901 mit Seiner Hoheit dem 
Prinzen Peter Alexandrowitsch, Herzog von Oldenburg. 

Allerhöchste Onkel und Tanten des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Pawlowna, geboren am 2. Mai 1854 

(Namenstag am 22. Juli); war vermählt niit Seiner Kaiserlichen Hoheit, dem Großfürsten 
Wladimir Alexandrowitsch (5 4. Februar 1903). Deren Kinder: 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Kyrill Wladimirowitsch, geboren am 3». 
September >876 (Namenstag am 11. Mai). Dessen Gemahlin. Ihre Kaiserliche Hoheit. 
Großfürstin Viktoria Feodorowna, geboren am 12. November 1876 (Namenstag am 
1. Juni), Deren Kinder: Ihre Hobeit, Fürstin Maria Kvrillowna, geboren am 20. 
Januar 1907 (Namenstag am 22. Juli), und Ihre Hobeit, Fürstin Kyra Kyrillowna, 
geboren am 26- April 1909 (Namenstag am 28. Februar); 

Seine Kaiserliche Hoheit, GroßfürstBoris Wladimirowitsch, geboren am 12. 
November 1877 (Namenstag am 2. Mai); 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Andrei Wladimirowitsch, geboren am 2. 
Mai 1879 (Namenstag am 30. November); 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Helene Wladimirowna, geboren am 17. 
Januar 1882 (Namenstag am 21. Mai); vermählt am 16. August 1902 mit Seiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Nikolai Georgijewitsch von Griechenland. 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Jelissaweta Feod oro w na, geboren am 
20. Oktober 1864 (Namenstag am 5. September); war vermählt mit Seiner Kaiserlichen 
Hoheit dem Großfiirsten Sergei Alexandrowitsch (-s- am 4. Februar 1905). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Paul Alexandrowitsch. geboren am 21. 
September 1860 (Namenstag am 29. Juni); war vermählt mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit 
der Großfürstin Alexandra Georgij ewna (5 am 12. September 1891). Desien Kinder: 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Dimitri Pawlowitsch, geboren am 6. Sep­
tember 1891 (Namenstag am 21. September); 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Pawlowna, geboren am 6. April 
1890 (Namenstag am 22. Juli); vermählt am 20. April 1908 mir Seiner Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Schweden, Herzog von Südermannland. 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Alexandrowna, geboren am 5. Ok­
tober 1853 (Namenstag am 22. Juli); war vermählt mit Seiner Königlichen Hoheit dem 
Ärinzen Alfred Ernst Albert von Großbritannien, Herzog von Sachsen-Eoburg-Gotha. 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Konstantinowitsch, geboren am 
2. Februar 1850 (Namenstag am 6. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Konstantin Konstantinowitsch, geboren 
am 10. August 1858 (Namenstag am 21. Mai). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, 
Großfürstin Jelissaweta Mawrikijewna, geboren am 13. Januar 1865 (Namenstag 
am 5. September). Deren Kinder: Ihre Hoheiten: Fürst Joan Konstantinowitsch, 
geboren am 23. Juni 1886 (Namenstag am 24. Juni); Fürst Gawril Konstantino­
witsch. geboren am 3. Juli 1887 (Namenstag am 13. Juli); Fürst Konstantin Kon­
stantinowitsch. geboren am 20. Dezember 189» (Namenstag am 21. Mai); Fürst 
Oleg Konstantinowitsch. geboren am 15. November 1892 (Namenstag am 20 Sep­
tember); Fürst Igor Konstantinowitsch, geboren am 29. Mai 1894 lNam'enstaa 
am 5. Juni); Fürst Georg Konstantinowitsch, geb. am 23. April 1903 (Namens­
tag am 23. April); Fürstin Tatjana K onstantinowna. geboren am il Ja­
nuar 1890 (Namenstag am 12. Januar); Fürstin Wera Konstantinowna nebten 
am 11. April 1906 (Namenstag am 17. September). ' 
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Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Dimitri Konstantinowitsch, geboren am 
I. Juni 1860 (Namenstag am 21. September). 

Ihre Königliche Majestät, Kömgin der Hellenen, Olga Konstantinowna, geboren 
am 22. August 1851 (Namensrag am Ii. Juli); vermählt mit Seiner Majestät dem Kö­
nige der Hellenen Georg I. 

Ihre Kaiserliche Hoheit. Großfürstin Wera Konstantinowna, geboren am 
4. Februar 1854 (Namenstag am 17. September); war vermählt mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Herzog Wilhelm Eugen von Württemberg. 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Nikolajewitsch, geboren am 6. No­
vember 1856 (Namenstag am 27. Juli). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, 
Großfürstin Anastasia Nikolajewna, geboren am 23. Dezember 1867 (Namenstag 
am 22. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit. Großfürst Peter Nikolajewitsch, geboren am 10. Ja­
nuar 1864 (Namenstag am 29. Juni). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, Groß­
fürstin Militza Nikolajewna. geboren am >4. Juli 1866 (Namenstag am 13. Juli). 
Deren Kinder: Ihre Hoheiten: Fürst Roman Petrowitsch, geboren am 5. Oktober 
1836 (Namenstag am 13. Juli); Fürstin Marina Petrowna. geboren am 28. Februar 
1832 (Namenstag am 28. Februar); Fürstin Nadeshda Petrowna, geboren am 
3. März 1833 (Namenstag am 17. Septemher). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Michatlowitsch, geboren am 
14. April 1853 (Namenstag am 6. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Michail Michailowitsch, geboren am 
4. Oktober 1861 (Namenstag am 8. November). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Georg Mich ailowitsch, geboren am 11.August 
1863 (Namenstag am 26. November). Dessen »emahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, Groß­
fürstin Maria Georgijewna, geboren am 20. Februar 1876(Namenstag am 22.Juli). 
Deren Töchter: Ihre Hoheiten - Fürstin Nina Georgijewna, geboren am 7. Juni 1301 
(Namenstag am 14. Januar); Fürstin Tenia Georgijewna, geboren am 3. August 1303 
(Namenstag am 21. Januar). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Alexander Michailowitsch, geboren am 
I. April 1866 (Namenstag am 30. August). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, 
Großfürstin Tenia Alexandrowna, geboren am 25. März 1875 (NamenStag am 
24. Januar). Deren Kinder: Ihre Hoheiten: Fürst Andrei Alexandrowitsch, geboren 
am 12. Januar 1837 (Namenstag' am 30. November); Fürst Feodor Alexandro­
witsch, geboren am 11. Dezember 1838 (Namenstag am 16. Mai); Fürst Nikita 
Alexandrowitsch, geboren am 4. Januar i300 (Namenstag am 24. Juni); Fürst 
Dimitri Alexandrowitsch, geboren am 2.August 1301 (Namenstag am 26. Oktober); 
Fürst Rostisslaw Alexandrowitsch, geboren am 11. November 1302 (Namenstag am 
14. Mörz»; Fürst Wasilt Alexandrowitsch, geboren am 21. Juni 1307 (Namenstag 
am 2. Augusti; Fürstin Irina Alexandrowna, geboren am 3. Juli 1835 (Namens­
tag am 5. Mai). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Sergei Michailowitsch, geboren am 25. Sep­
tember 1863 (Namenstag am 25. September). 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Anastasia Michailowna, geboren am 
16. Juli 1860 (Namenstag am 22. Dezember); war vermählt mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin Friedrich Franz. 

Postnachrichten. 
üorrespondcnzannahme und -Beförderung im Nigaschen 

Postcomptoir. 
^ Die Annahme: Tie Annahme der ordinären Korrespondenz währt täglich 

von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr abends; die Annahme von Barschaften, Wert­
paketen und Päckchen von 8 dis 2 Uhr und die Annahme rekommandierter 
Korrespondenz von 8 bis 2 Uhr und von 4 bis 3 Uhr abends. Jedoch findet 
eine Beschränkung der Annahme an nachfolgenden Tagen statt: am I. Januar (Nen-
jahrstag». 1. Osterfeiertage. 25. März (Mariä Verkündigung), 6. Dezember (Namensfest 
Seiner kaiserlichen Majestät des Herrn und Kaisers) und 1. Weihnachtsfeiertage findet 
keine Annahme statt; am 6. Januar (Heil. S Könige), 2. Februar (Mariä Lichtmeß) 
am Sonnabend in der Butterwoche, am Karfieitage, Sonnabend vor Ostern, am 2 
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Osterfeiertag, 23. April (Namensfest Ibrer Majestät der Herrin und Kaiserin), g. Ma 
(Geburtsfest Seiner Maiestät res Herrn und Kaisers), 9. Mai (ftest der Übertragung 
der Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus), Ii. Mai (Krönungstag^, 25. Mal 
(GehurtSfest Ibrer Majestät der Herriii und Kaiserin). 29. Juni (Apostel Petrus und 
Paulus), 22. Juli (Namensfest Ibrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter), 
Christi Himmelfahrt, i, und 2. Psingstfeiertag, 30. Juli (Geburtsse,t des Thron­
folgers). 6. August (Christi Verklärung), 15. August (Maria Himmelfahrt), 29. 
August (Enthauptung Johannis des Täufers). 8. September (Maria Geburt), 
14. September (f Erhöhung), 26. September (Johannes der Theologe), i. Oktober 
(Mariä Schutz und Fürbitte), 5. Oktober (Namensfest des Thronfolgers), 2l. Oktober 
(Thronbesteigung). 22. Oktober (Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mutter 
Gottes von Kasan), 14. November (Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-
Mutter), 21. November (Mariä Opfer), am 2. und 3. Weihnachtsfeiertage und an den 
Sonntagen von 3 bis 10 Uhr vormittags. 

k. Die Beförderung jeglicher Art Korrespondenz nach dem Innern des Reichs 
und ins Ausland findet tätlich mit dem abends abgebenden Postzuge der Riga 
Oreler Eisenbahn statt (die ordinäre Korrespondenz fürs Ausland gelangt dreimal täglich 
zur Beförderung); nach Livland. Estland, dem St. Petersburger und Moskauer Trakt 
und Sibirien — täglich mit dem morgens abgehenden Zuge der Pskow-Nigaer resp. 
Baltischen Eisenbahn; und mit dem Abendzuge derselben Bahn — ordinäre Kor­
respondenz und Zeitungen nach Hintzenberg, Segewold, Ligat, Wenden, Wol-
mar, Walk, Werro, Jurjew, Neval, Ballischport, dem Gouvernement St. Petersburg 
und Moskau. 

Nack Murawjewo (dem Kurländischen Trakt) jeglicher Art Korrespondenz — täglich 
mit dem um 4 Uhr nachmittags abgehenden Zuge. 

Nach dem Tuckumer Trakt wird Korrespondenz jeglicher Art täglich um <> Uhr 
33 Min. abends befördert; außerdem ordinäre Korrespondenz und Zeitungen 
um 12 Uhr 5 Min. mittags und 12 Uhr 10 Min. nachts. Während des Sommers 
werden einige Züge des Tages zur Beförderung der ordinären Korrespondenz 
nach den Strand orten benutzt. 

Nach Mitau und Bolderaa wird die ordinäre Korrespondenz mit jedem dahin 
abgehenden Personenzuge befördert; jeglicher Art Korrespondenz nach Bolderaa 
um 3 Uhr 52 Min. nachmittags. 

In der Postabteilung des Riga-Oreler Bahnhofs beginnt die Annahme gewöhnlicher 
nnd rekommandierter Korrespondenz zum Abendzuge um 5 Uhr nach sämtlichen Sta­
tionen des Inlandes und des internationalen Postverbandes. Die Annahme rekom­
mandierter Korrespondenz schließt 20 Minuten vor Abgang des Zuges. 

Der Verkauf von Pvstmarken ie. im Rigaschen Zentral-Postcomptoir, sowie in den 
städtischen Post- und Telegraphencomptoiren, findet mit Berücksichtigung der vor­
benannten Beschränkung an den Sonn- und Feiertagen täglich von 8 Uhr morgens 
bis S Uhr abends statt. 

In den städtischen Post- und Telegraphenabteilnngen wird außer den Post- und Spar­
kassenoperationen auch der Depeichenverkehr, und zwar von 8 Uhr morgens bis 9 Ubr 
abends, bewerkstelligt. Die I. Abteilung befindet sich Alexanderstraße Nr. 92, die II-
Hagensberg, die III. gr. Moskauer Str. Nr. 54 und die IV. Tboreusberg, Marien-
Mühlenstraße Nr. i. Anßer diesen 4 nach Nummern benannten städtischen Post- und 
Telegrapbeuabteilungen ist noch ein Post- und Telegraphencomptoir in Mühlgraben, 
Mühlgrabensche Straße Nr. 12 s, eröffnet. 

Die Ausgabe von Geld-, Wert- und Päckchen-Korrespondenz. 
Bei Ankunft genannter Korrespondenzarten wird dem betreffenden Adressaten eine Anzeige 

(nosteins,). eine Aufforderung zur Empfangnahme der Korrespondenz, zugesandt, 
und hat Inhaber einer solchen Anzeige, zwecks Empfangnahme seiner Korrespondenz 
sich mittelst seines Passes oder einer dem entsprechenden Legitimation auszuweisen. 
Zur Vereinfachung der Korrespondenz-Empsangnahme werden im Zentral-Postcomptoir. 
sowie m den städtischen Post- und Telegraphencomptoiren und -Abteilungen auf Wunsch 
Billete zu 1 Rbl. 50 Kop. pr. »mio ausgefertigt. 

Die Zustellung der Geldanweisungen und Wertbriefe ins Hans. 
Geldanweisungen und Wertbriefe im Werte von nicht über 500 Rbl. werden den 

Adressaten ins Haus zugetragen und werden in solchen Fällen bei der Überaabe ieder 
Sendung 10 Kop. Zustellgebuhr vom Adressaten erhoben. uoergaoe ,eoer 

Die Aushändigung genannter Postsendungen an Bevollmächtigte oder Verwandte 
des Adressaten, oder auch an des Schreibens unkundige Personen ist verboten' sie 
müssen direkt dem Adressaten eingehändigt werden. Ist dem Postillon die Persönlichkeit 
des Adressaten unbekannt, so hat der Adressat den Hausverwalter, den älteren Dwornik 
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oder eine andere, dem Postillon bekannte Person zu ersuchen, seine Persönlichkeit zu 
attestieren und nach erfolgter Quittierung im Buch mit zu unterzeichnen. Ist der Adressat 
nicht zu Hause, so muß der Postillon bei den Miteinwohnern oder beim Dwornik Er­
kundigung einziehen, wann der Adressat anzutreffen ist, um bei demselben zur bezeichneten 
Zeit nochmals zu erscheinen. Ist der Adressat auch dann nicht anwesend, so wird ihm 
die Sendung nach vorhergegangener Anzeige in der Postanstalt ausgereicht. 

Die ins Haus zugestellten Wertbriefe werden vor Abgabe der Empfangsquittung 
dem Adressaten behufs Besichtigung vorgewiesen, und findet er Ursache, die Unversehrtheit 
der Siegel oder des Couverts anzuzweifeln, so hat er darüber einen Vermerk im Buch 
zu machen und den Brief dem Postillon zurückzugeben, behufs Zurückstellung desselben 
an die Postanstalt, von wo aus der Brief vermittelst vorheriger Postauzeize aus­
gegeben werden wird. 

Wünscht der Adressat den Inhalt eines hei der äußeren Besichtigung als korrekt 
befundenen Wertbriefes zu prüfen, so ist er verpflichtet, den Hausverwalter oder Ober-
dwornik aufzufordern, bei.der Eröffnung des Briefes und der Prüfung seines Inhalts 
anwesend zu sein. Das Offnen des Brieses bat der Postillon auszuführen und ihn 
alsdann dem Adressaten behufs Prüfung des Inhalts zu übergeben. Erweist es sich nach 
stattgehabter Prüfung, daß der ganze Inhalt oder ein Teil desselben fehlt, so bat der 
Postillon darüber im QuittungSbuch einen Vermerk, mit genauer Angabe des Fehlenden, 
zu machen und mit den Unterschriften des Adressaten, des Hausverwalters oder Ober-
dworniks und „seiner eigenen zu versehen. Das Eonvert muß in solchem Fall dem 
Postillon zur Übergabe an die Postverwaltung, behufs Unterfuchnng der Sache, aus­
geliefert werden- Das Offnen, Hehnfs Prüfung deS Inhalts, ist nur der offen ausge­
lieferten Wertbriefe gestattet. Geschlossen ausgegebene Wertbriefe dürfen bei der Aus­
lieferung auf keinen Fall geöffnet werden. 

Me Zustellung der Pakete mit uud ohne Wert ins Haus. 
In allen Städten und denjenigen Ortschaften, in denen sich ein Post- und Tele­

graphen«: omptoir oder Postcomptoir befindet, werden Pakete — mit und ohne 
Wert — dem Adressaten ins Haus zugetragen, mit Ausnahme derjenigen Pakete, 1) die 
an Untermilitärs, sowie an Arrestanten adressiert sind, und 2) die über 40 Pfuud schwer, 
oder deren Wert Über sc>0 Rbl. deklariert ist. — Aus Post- und Telegraphenabteilungen 
findet eine solche Zustellung ins Haus nickt statt! 

Die Zustcllunqsgebühr beträgt in Riga: 10 Kop. sür jedes Paket im Gewicht bis 
IS Pfund und 20 Kop. für jedes Paket, das über 15 Pfund schwer ist. 

Die Zustellungsgebühr kann entweder von seiten des Absenders bei Aufgabe des 
Paketes oder vom Adressaten beim Empfang desselben gezahlt werden. 

Taxe des Postportos. 
5) Für Kreirzbandsendungen: 

L.. Druck sacken: 
». mit der Stadtpost: Kop. 

bei nicht mehr als i Lot l 
bei mehr als 1 Lot sür je 8 Lot 2 

d. im Inlande für je 4 Lot 2 
c. ins Ausl and für je 5» Gramm (nicht volle 4 Loy 2 

Bem. Es ist gestattet, bei der Übersendung von Drucksachen für die ermäßigte 
Taxe h andsch ristliche kurze Bemerkungen: Adresse oder z. B. L. L. 
(ei, noskii-i. rvAou'b), oder in Preislisten die Preise oder andere Ziffern 
einzutragen, oder von dem gedruckten Text einige Stellen auszustreichen. 

L Geschästspapiere und Warenproben: 
s. mit der Stadtpost für je 4 Lot 2 
d. im In lande für je 4 Lot 2 
v. ins Ausland für je SV Gramm (nicht volle 4 Lot) 2 

Bem. 1. Der Minimalsatz sür Geschäftspapiere beträgt für die Stadtpost 
3 Kop., fiir das Inland 7 Kop., für das Ausland 10 Kop.; für 
Warenmuster für daS Inland 3 Kop., für das Ausland 4 Kop. 

B e m. 2. Unfrankierte Kreuzbandsendungen werden für das Inland nicht befördert. 

2) Für eine Postkarte (offener Brief): 
für das Inland 3 
für das Ausland 4 
Bem. i. Postkarten dürfen nur aus Karton und Papier hergestellt sein; die Auf­

schrift „Larto xoLtalg« ist nicht obligatorisch; das Format muß innerhalb 
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der Grenzen: mindestens >0 Zentimeter (2Vz Werschok) Länge und 
7 Zentimeter (IV» Werschok) Breite und höchstens 14 Zentimeter (^ /z Wer­
schok) Länge und -»Zentimeter (2 Wersch ok) Breite, sich bewegen. Die 
rechte Frontseite ist für die Adresse reserviert, die linke Halste und die 
Rückseite — für briefliche Mitteilungen, Bilder u. s. w. Auf Weih-
nachtS- und Neujahrskarten zu ermäßigter Taxe können nicht mehr als 
fünf Gratulationsworte geschrieben sein. 

Bem 2. Offene Briefe (Postkarten) werden auch befördert, wenn sie ungenügend 
oder gar nicht frankiert sind; der Empfänger hat das Fehlende im 
zweifachen Betrage nachzuzahlen. 

Bem. 3. Empfehlenswert ist es, auf jegliche Art von Postkorrespondenz den 
Namen und die genaue Adresse des Absenders anzugeben, weil, wenn 
die Zustellung an den Adressaten nicht möglich ist, die Korrespondenz 
dann dem Absender sofort zurückgeliefert werden kann. 

Bem. 4. Stadt- und Inland-Korrespondenz muß in russischer Sprache, Ausland-
Korrespondenz in französischer Sprache adressiert sein; auf letzterer muß 
der Name des Landes, der Stadt und des Empfängers auch in 
russischer Sprache angegeben sei». Für die prompte Beförderung von 
Postsachen mit Adressen in anderen Sprachen übernimmt die Post keine 
Verantwortung. 

3) Für eine Postkarte (offener Brief) mit bezahlter Antwort: Kop» 
für das Inland 6 
für das Ausland K 

4) Für einen geschlossenen Brief: 
mit der Sta dtpo st bei nicht mehr als 4 Lot 3 

bei 4 bis 8 Lot 4-
bei mehr als 8 Lot für je 4 Lot (Höchstgewicht 1 Pfund) . 2 

im Inlande für je i Lot (Gewicht unbegrenzt) . 7 
ins Ausland für je 15 Gramm—i'/, Lot (Gewicht unbegrenzt) 10 
Bem. Bei Empfang unzureichend frankierter in- oder ausländischer Briefe hat 

der Adressat das noch Fehlende im 2fachen Betrage nachzuzahlen, ist 
jedoch auch berechtigt, die Annahme der Korrespondenz zu verweigern. 

5) Die Einschreibegebühr (sa 32.«^?^) für jede der unter 1, 2, 3 u. 4 ausgeführten 
inländischen Postsendungen beträgt 7 
ausländischen „ „ 1»-

K) Für eine Geldüberweisung (Transsert): 
ins Inland: bis 25 Rbl. — 15 K., von 25 bis 100 Rbl. — 25 K-. von 100 
bis 125 Rbl. —40 K., von 125 bis 200 Rbl. — 50 K.. von 200 bis 225 Rbl. 
— 65 K., von 225 bis 300 Rbl. — 75 K., von 300 bis 325 Rbl — 90 K„ von 
32? bis 400 Rbl. — 100 K., von 400 bis 425 Rbl. — 115 K.. von 425 bis 
500 Rbl. — 125 K. u, s. w. Mit einem Blankett können Summen bis 5000 Rbl. 
inkl. überwiesen werden. 

h. ins Ausland siehe S. 45. 

7) Für Zustellung der Empfangsbestätigung über den Empfang einer rekom­
mandierten, einer Geld- oder Wertsendung: 

aus dem Julande 7 
aus dem Ausland e ' ' ^ ^ . 10-

8) Für Versendung der Pakete: 
I, nach allen Orten des europäischen Rußlands und Kaukasus (Transkaukasien): bis 

2 Pfund — 25 Kop , von 2 bis 7 Pfnnd — 45 Kop., von 7 bis 12 Pfund — 65 Kop., 
über 12 Pfund für jedes weitere Pfuud je nach der Entfernung (siehe unten). 

II, nach Westsibirien, Tnrkestan. Transkaspische und Turgaigebiet: bis 2 Pfund — 45 K., 
von 2 bis 7 Pfund - 85 K., von 7 bis 12 Pfund - 125 K, über 12 Pfund für 
jedes weitere Pfnnd je nach der Entfernung (siehe unten). 

III, nach Ostsibirien. Jenissei. Jrkutsk, Amurgcbiet, Transbaikalien, Jakutsk. Küstengebiet 
und Sachalin: bis 2 Psnnv - 65 K., von 2 bis 7 Pfund — 125 K von 7 biß 
12 Pfund — 185 K., über 12 Pfund für jedes weitere Pfund je nach der Entfernung: 

bis 500 Werst Hnv 
über 500 „ 1000 „ , . . ' ic> 
„ 1000 „ 2000 „ . ' 20 " 
„ 2000 3000 „ .... ' 25 " 

3000 „ 4000 „ . . . ^ ^ 30 '' 
„ 4000 Werst ans jede Entfernung . , ' 35 " 
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Bei jedem Paket mit Wertangabe ist außer dem Porto die Versicherungs-
gebühr (f. weiter) zu zahlen. 

Bem. a. Bei Paket-Retonrsendungen wird an Gewichtsgebühr genau so viel 
erhoben, wie solches ursprünglich sür die Hinsendung stattgefunden hat; bei 
Weitersendungen wird nach der Entfernung vom ersten Bestimmungsort ab 
das Gewichtsgeld berechnet und ergänzt, h. Für die Rück- oder Weitersendung 
der in den Punkten 1—4 genannten Korrespondenzarten ist kein Porto zu 
entrichten, o. Bei der Gewichtsbestimmung sämtlicher Postsendungen gelte» 
Teile des Einheitsgewichtes (1 Lot, 4 Lot, i Pfund:c.) als eine ganze Einheit. 

Sämtliche Postgebühren für Pakete ohne Wert, sowie für Pakete mit 
Wertangabe und für Wertbriefe werden durch Postmarken beglichen. Letztere 
sind a»s die Paket-Begleitadressen resp. auf die obere rechte Ecke der Adreßseite 
eines Wertbriefes aufzukleben. 

Versicherungsgebühr. 
Für die Versicherung einer Wert- oder Barsendung ins Inland: für Summen oder 

Werte bis 10 Rbl. — 10 Kop., über Ii) bis 100 Rbl. — 25 Kop. und für jedes weitere 
Hundert 15 Kop. — Ins AnSland: für jede tl2 Rbl. 5» Kop. nach Deutschland 
und Österreich-Ungarn—4 Kop., nach den entfernter gelegenen Ländern (!—10K0P., nach-
den überseeischen 12—22 Kop. 

Me Grenzen des Gewichts der üorrespondenzarten. 
Das Gewicht ist begrenzt: 

1) Für eine K^euzbandsendung 
mit Drucksachen: xr. Stadtpost mit 4 Pfd. 28 Lot 

nach dem Jnlande 4 „ 28 „ 
ins Ausland „ 2 Kgr. --- 4 Pfd. 28 Lot' 

mit Geschästspapieren: xr. Stadtpost 4 Pfd. 28 Lot 
nach dem Jnlande . . . . „ 4 „ 28 „ 
ins Ausland 2 Kgr. — 4 Pfd. 28 Lot 

mit Warenproben: xr. Stadtpost 27 Lot 
nach dem Jnlande 27 „ 
ins Ausland 350 Gramm — 27 Lot. 

Bem.: Banderolierte Sendungen mit Warenmustern dürfen eine Länge von 30Zenti^ 
Metern l6>/< Werschok), eine Breite von 20 Zentimetern (4>/, Werschok) und 
eine Höhe von 10 Zentimetern (2'/« Werschok) nicht überschreiten. 

Der höchste Umfang für Banderolensendungen in Rollen wird bestimmt: 
a, für Druckerzeugnisse und Geschäftspapiere auf 75 Zentimeter (nicht volle 
17 Werschok) Länge und >0 Zentimeter (2>/< Werschok) Durchmesser und d 
für Warenmuster auf 30 Zentimeter (6'/« Werschok) Länge und 15 Zentimeter 
(3'/» Werschok) Durchmesser. 

2) Für einen geschlossenen Brief: xr. Stadtpost mit 1 Pfd. 
nach dem Jnlande unbegrenzt. 

3) Für ein Wertpaket: xr. Stadtpost . mit 1 Pfd. 
nach dem Jnlande oder ins Ausland. ... „ 20 „ 

Bem.: In Isttrss äs vslsur äsdsrös dürfen nicht eingeschlossen sein: zollpflichtige 
Sachen, Gold- und Silbersachen und überhaupt Juweliererzeugnisse. 

4) Für eine Geldsendung, die nicht in Lederbeutel verpackt ist mit 20 Pfd. 
„ „ „ die in Lederbeutel verpackt ist (klingende Münze), 

pro Stück „ 60 „ 
5) Für Pakete 3 Pud. 

Die Grenzen der Wertangabe. 
1) Wertpakete, offen aufgegeben, können eine beliebige Summe, mit Berücksichtigung 

der Gewichtsgrenzen, enthalten und zum betr. Werte versichert werden; 2) Wertpakete, 
geschlossen aufgegeben, können bis zu 45,000 Rbl., und 3) Pakete können bis zu 
45,000 Rbl. — 120,000 Francs versichert werden. 

Postsendungen mit Nachnahme 
find solche Sendungen, bei deren Aufgabe der Absender die betreffende Postanstalt beauf­
tragt, bei Herausgabe der Sendung vom Adressaten einen bestimmten Geldbetrag zu­
gunsten des Absenders zu empfangen und demselben mit wendender Post zu übermittein. 
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Nachbenannte Postsendungen können innerhalb der Grenzen des Ruffischen Reiches 
unter Nachnahme von Geldbeträgen bis zu 5Wt> Rbl. abgefertigt weiden. K. rekomman-
Vierte geschlossene und offene Briefe? b. rekommandierte Kreuzbandsendungen und Waren­
muster; e. offene und geschlossene Werkpakete (Briefe mit deklariertem Wert); a. Päckchen 
mit und ohne Wertangabe. 

Nachnahmesendungen sind über der Adresse mit der Ausschritt - „c^ ii^oseiiiiM 
o.is>rvs!ö»l'z> ug, — pvü. — non." (der Betrag in Wort und Zahl) zu veisehen. 

Unter der Adresse oder auf der Rückseite der Sendung ist Rang, Amt, Beichattigung,c., 
Vor- und Familienname des Absenders, sowie seine vollkommene, unzweideutige, 
ungekürzte Adresse niederzuschreiben, damit bei Ausfertigung nachgenommener Beträge 
keinerlei Zweifel über die Identität des Absenders obwalte. Im übrigen, d. h. in betreff 
der Couvertierung event. Verpackung, der Aufschriften, des Inhalts und des Gewichts, 
sowie des Volumens vorbenannter Nachnahmesendungen, gelten die allgemeinen Post­
regeln und -Bestimmungen. In den Briefkasten vorgefundene Sendungen mit der Auf­
schrift: „Mit Nachnahme, ei. usa»2is»lillZii> n.7»,rs»vil?>" :c., bleiben unbestellbar, weil 
Nachnahmesendungen der Postanstalt direkt übergeben werden müssen, und wird dagegen 
dem Absender eine Talonquittung ausgereicht. Für Nachnahmekorrespondenz wird 
<'om Absender, außer den gewöhnlichen Postgebühren, eine Kommissionsgebühr, und zwar 
2^ von der nachzunehmenden Summe, indes mindestens 10 Kop. erhoben. 

Geht eine Korrespondenz mit Nachnahme ein, so wird unverzüglich dem Adressaten 
eine Anzeige zugestellt mit dem Vermerk: welcher Art die Korrespondenz und wie viel 
an Nachnahme zu entrichten ist. Die Korrespondenz wird dem Adressaten ausgereicht, 
nachdem derselbe den vollen Betrag der auferlegten Nachnahme entrichtet und im betref­
fenden Postbuche vorschriftsmäßig quittiert hat. Die vom Adressaten entrichtete Nach­
nahme wird mit nächstwendender Post ibrer Bestimmung zugeführt, alsdann dem Eigen­
tümer (ursprünglichen Absender der Nachnahmesendung) unentgeltlich ausgereicht. Das 
Post- und Telegraphenreffort verantwortet für die erhobenen Gelder im vollen Betrage 
der auferlegten Nachnahme. Wird die Annahme einer Nachnahmefendung vom Adressa­
ten verweigert, so wird die Sendung sofort retourniert, behufs Rückgabe an den Ab­
sender, wobei letzterer die Rückerstattung der Kommissionsgebühr nicht zu beanspruchen 
bat. Meldet sich der Adressat einer Nachnahmesendung innerhalb zweier Monate nicht 
zum Empfang derselben, so wird die Sendung retourniert. 

Es können auch nach Teutschland, Luxemburg, Dänemark, Holland, Österreich und 
Ungarn Päckchen mit Nachnahme his zu 400 Rbl. übersandt werden. Die Kommissions­
gebühr für die Nachnahme beträgt von je 10 Rbl. oder Teilen davon — 2? Kop. 

kiegeln für die Versendung von Geld nnd lUerteffekten ins Austand. 
Wertpakete nach Gegenden, für welche Austauschbedingungen für Pakete mit Wert­

angabe existieren, werden nach den Regeln für die innere Korrespondenz angenommen. 
?>ttt ihnen können befördert werden: im Reiche kursierendes Papiergeld, Staatspapiere, 
Obligationen und Aktien von privaten Gesellschaften nnd Institutionen, welche von der 
Regierung bestätigt sind, doch in keinem Falle klingende Münze*) oder irgendwelche andere 
Gegenstande mtt oder ohne Wert, oder solche, welche nur für den Absender oder Empfänger 
Wert haben. Solche Sendungen können nach Maßgabe der zum Versand gelangenden 
Gegenstände und des Bestimmungsorts nach diesen Gegenden in rekommandierten Briefen, 
Packchen oder in ledernen Beuteln (73^x1.), falls solche Sendungen sür den betreffenden 
Bestimmungsort zulässig sind, befördert werden. Hierbei ist es verboten, den Inhalt der 
Sendung über seinen ursprünglichen Wert hinaus zu deklarieren. 

Der Wert eines Pakets muß in Rubeln und Francs, das Gewicht in Lot und 
Gramm angegeben werden. Die Umrechnung in ausländische Valuta des in russischer 
Valuta angegebenen Wertes einer Geldsendung, welche ins Ausland befördert werden 

Francs und Centimes nach dem Nominalwert geschehen, und zwar 
1 Rubel — 2 Francs 67 Centimes. Pakete, deren Wert nach anderer Maßgabe oder 
in irgendeine andere, als obenbezeichnete Valuta umgerechnet ist, werden zur Beförderung 
nach Gegenden, für welche Austauschbedingungen für Pakete existieren, nicht angenommen. 
In den Adressen obengenannter Sendungen sind Durchstreichungen, Verbesserungen. Zu-
satze :c. nicht statthaft Jedem Pakete ist eine Deklaration beizulegen, in welcher anzu­
geben 'st- Vor- und Fannlienname des Empfängers, Märken und Nummern der Sen­
dungen d.e Art uud das Gewicht (Brutto und Netto) derselben, das Datum der Abfassung 
der Deklaration, der Wert, sowie Bor- und Familienname des Absenders. Die Dekla­
rationen werden unter Mitwirkung des Postbeamten vom Absender selbst abgefaßt wobei 
Angaben in deutscher Sprache mtt lateinischen Buchstaben geschrieben werden müssen. 
Außer der Deklaration ist noch eine Begleitadresse erforderlich, welche die genaue Adresse 

*) DaS Versenden von Münzen in Briefen ist gänzlich untersagt. 
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des Empfängers, das Gewicht und die Wertangabe des Pakets, als anch die genaue 
Adreiie des Absenders enthalten muß. Die Wertangabe der Zenvnng muß nnl der­
jenigen auf der Begleitadresse gleichlautend sein. Die Abfassung der Begleitadresse liegt 
dem Abieuder ob. Es wird den Absendern von Wertpaketen und rekommandierten 
Sendungen zur Pflicht gemacht, die Adressen in französischer Sprache und außerdem 
das Reich, den Bestimmungsort und den Namen des Emvfangers in russischer Sprache 
abzufassen, ferner könne,n rekommandierte Sendungen und Pakete mit Wertangabe, welche 
sur Deutschland oder Osterreich bestimmt sind, mit deutschen Adressen versehen sein, 
jedoch mit der erforderlichen russischen Überseiznng. 

Bei der Aufgabe von Geld- und Wertpaketen nach Gegenden, für welche keine 
Austauschbedingungen für Pakete mit Wertangabe existieren, haben die Absender besondere 
Vorschriften zu beobachten. 

Geldälicrlveilung per Post und per Telegraph (posttransfcrte). 
1) Nach allen Orten des Russischen Reiches und Finnland, in denen sich Postanstalten 

befinden, können vermittelst Posttransfert (iisps»<,.^i>) Geldbeträge xsr Post oder 
xsr Telegraph überwiesen werden. Auch nach Deutschland, Dänemark, Österreich-
Ungarn, England, Holland, Frankreich, Zchweiz, Belgien, Schweden unv Norwegen, 
Bulgarien, Bosnien-Herzegowina, Serbien,„Italien, Luxemburg, Ägypten, Algier und 
Nordamerika (Vereinigte Staaten) finder Überweisung von G^lddelrägen vermittelst 
Transferte statt, jedoch nur durch die Post, — nicht per Telegraph (siehe 8). 

2) Jni Jnlande können durch ein Transfert Beträge von 1 Kop. bis 5000 Rubel über­
wiesen werden. 

3) Für den Zweck der Geldüberweisung werden aus den Postanstalten besondere 
Formulare (Tarif für das Inland siehe s. 42, für das Ausland siehe nnter 8) 
ausgegeben. Diese Blankeite sind vom Absender mit Adresse u. s. w. auszufüllen 
und mit dem zu überweisenden Betrage in barem Gelde der Postanstalt zu übergeben. 

4) Der abtrennbare Conpon der Transfertblankette für das Inland darf zu schrift­
lichen Mitteilungen des Absenders benutzt werden. 

5) Bezüglich der Empfangnahme des überwiesenen Geldbetrages durch den Adressaten 
gelten die allgemeinen Regeln über die Empfangnahme von Wertsendungen. 

6) Die Geldüberweisung auf telegraphischem Wege erfolgt, wie bei der Überweisung, 
durch die Post, auf Grund des von den, Absender ausgefertigten Transsertblanketts. — 
Die xer Telegraph angewiesenen Beträge werden dem Adressaten ins Haus zugetragen, 

7) Für eine Geldüberweisung auf relegraphifchem Wege sind außer den TranS-
fertgebühren (15 resp. 25, 40, 50 Kop.u, s.w.) die Gebühren für ein Telegramm von 
2» Worten laut Tarif (für das europäische und asiatische Rußland 1 Rbl. 15 Kov. 
und für die Mandshnrei 2 Rbl. 55 Kov.) zu entrichten sür Sendung bis 500 Rbl.. 
bei größeren Sendungen (über 50» Rbl.) werden Gebühren sür ein Telegramm von 
25 Worten berechnet. 

8) Das Porto bei Geldüberweisung in§ Ausland berrägt für je 1» Rbl- — 10 Kop. 
Der zu überweisende Betrag ist in russischem <«elde vei der Post einzuzahlen, aus 
dem Transfert aber ist der Betrag in der Geldwährung desjenigen Landes anzugeben, 
in welchem die Auszahlung erfolgen soll. Der Kurs sür die Umrechnung und der 
Höchstbetrag eines Transferts sind wie folgt festgesetzt: 

Kurs: Höchstbetrag: 
Deutschland 1 Mark ' — Rbl. 4l!,29Kop.; Mark K5U ^ Rbl. 300,SO. 

300,—. 

300,-. 
283,74. 
300.—. 
300,—. 

300,-. 

300,- . 
300,-. 

191.33. 

Einlagen, auch mit besonderer Bestimmung als Beerdigungsgelder und sür Kinder 
als ^chul- und Aussteuergelder, werden von 25 Kop. bis 1000 Rbl. angenommen und 

Dänemark 
Österreich-Ungarn unv 

Bosnien-Herzegowina 
England 
Holland 
Frankreich nnd Algier . 
Schweiz > 
Serbien I 
Agypien i 
Belgien 1 
Schweden u. Norwegen 
Bulgarien 
Vereinigte Staaten von 

Nordamerika . . . 

1 Krone — ^ „ 52,08 ,. Krön. 600 — 

1 Krone — 39,38 „ Krön. 7«,2 — 
1 — 9 " 45,8 „ L, 30 ^ 
1 Guld. ̂  78.12 „ Guld, 385 — 
1 Franc — ' „ 37,5 „ Francs 800 — 

1 Franc — - „ 37,5 FrancS800 — 

1 Kcone — 52/8 „ . Krön. 6> 0 — 
1 Franc — ^ „ 37,45 „ Francs 800 — 

1 Dollar — 1 ,, 94,33 „ Doll. INS ^ 

Post-Sparkassen. 
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mit verzinst. Ist das Kapital bis 1000 Rbl. angewachsen, so trägt es keine 
Zinsen mehr und kann zurückverlangt oder aber in zinstragenden Papieren angelegt 
werden. Die Annahme von Einlagen findet statt während der Annabmezeil von Wert-
korresvondenz, die Auszahlung während derselben Zeit, und zwar bis 100 Rbl. sofort, 
über 100 Rbl. »ach vorheriger Kündigung oder in der Reichsbank-Sparkasse sowrt. 

Bei den '^ost-Sparkassen werden "Versicherungen von Renten und Kapitalien ange­
nommen. Die volle Verantwortung sür die abgeschossenen Versicherungsverträge über­
nimmt der Staat. Die Versicherung kann auf beliebige «summen abgeschlossen werden, 
und zwar von 25 Rbl. bis 5"0V Rbl. einmal zu zahlenden Kapitals oder 6 Rbl. bis 
«00 Rbl. jährlicher Rente (Pension), die dem Versicherten lebenslänglich oder nur während 
einer bestimmten Zahl Jahre ausgezahlt werden. Die Post-Sparkassen verlangen gar 
keine ärztliche Untersuchung und sind verpflichtet, einen jeden ohne Ausnahme zu ver­
sichern. Alle Gesuche, Vertragsabschlüsse und Eingaben an die Post-Sparkassen sind 
von der Stempelsteuer befreit. 

Stationen der Ritterschaftlichen Pferdepost in Lioland. 
I. Au der Niga-Oreler Eisenbahn. 

1. Oger ! 3. Kokenhusen. 
2. Römershos. I 4. Stockmannshof. 

II. An der Pskow-Nigaer Eisenbahn, 
s. Hinzenberg. 10. Stackeln. 
6. Segewold. Ii. Walk. 
7. Rainotzky. 12. Anzen. 
8. Wenden. 13. Werro. 
9. Wolmar. 
III. An den Nordwest- (vereinigten 

Pskow-Nigaer und Baltischen) 
Eisenbahnen. 

14. Bockenhof(Kui- 16. (Jurjew) 
katz). Dorpat. 

ü5. Uddern. 17. Tabbifer. 
18. Laisholm. 

IV. An der Walk-Pernauer 
Eisenbahn nebst Zweigbahn Moiseküll-

Fellin. 
19. Rnjen. ! 21. Abia. 
20. Quellenstein. I 22. Fellin. 

V. An der Fellin-Revaler Eisenbahn. 
23. Wöchma. j 24. Kerro (Lauri). 

VI. An der Wolk-Ttockmannshoser 
Eisenbahn. 

LS. Walk. 
2'!. Didrlküll. 
27. Hoppeubof. 
28. Marienburg. 

29. Alt-Schwane­
burg. 

30. Seßwegen. 
31. Modohn. 
32. Märzen. 

VII. Nicht an Eisenbahnen 
belegene Pferdepoststationen. 

Im Rigas chen Kreise. 
Z3. Widdrisch. > 35. Kaiven. 
Z4. Nitau. I 36. Lemburg. 

ö. Im Wol Marschen Kreise 
Lemfal. 
Sepkull. 
Salismünde. 
Lappier. 

41. Salisburg. 
42. Neuhall. 
43. Ranzen. 
44. Rosenbeck. 

L. Im Wendenschen Kreise. 
Wesselshof. 
Nötkenshof. 
Alt-Pebalg. 
Hirfchenhof. 

49. Ramkau. 
50. Lösern. 
51. Festen. 

v. Im Walkschen Kreise. 
S2. Smilten. S5. Atsel (Wir-
SZ. Aahof. rifchkrug). 
54. Seltinghof. 

L. Im Jurj ewschen Kreise. 
Sangla. 
Tschorna. 
Maydellshof. 
Odenpäh. 

60. Zaarenhof. 
61. Kosa (unter K--

wast>. 
62. Zomel. 

?. Im Werroschen Kreise. 
Warbus. 
Pallamois 

(Zteu-Koiküll). 

65. Rappin. 
66. Kosse. 

<!. Im Peru auschen Kreise. 
Naja. ! 69. Torgel. 
Hallick. I 70. Fennern. 

H. Im Fellinfchen Kreise. 
Parrika. 
Oberpahlen. 

73. Kerstenshof. 
74. Owerlack 

(Töwa). 



Eisenbahn -Passagtertarise. 

Von Riga 
nach: 

Klaff e 

W
er

st
. 

Von Nlga Klasse 

1. 2. 3. W
er

st
. 

Von Nlga 

1. 2. 3. 
n. K. !tt. K R. K. R. K, R. K. 
— — — 14 09 1190 Lipczk 24 — 14 40 9 60 

14 — 09 190 Vixna 6 75 4 05 2 70 
6 65 3 99 2 66 873 Ljublin ..'... 20 12 8 

78 47 31 22 Majoreuhof . , , 63 38 25 
3 45 2 07 1 38 538 Minskvis Wileiki 15 9 6 

22 13 20 8 80 40 Mitau 1 50 90 60 
1280 Mohilew 25 50 15 30 10 20 

22 50 12 90 8 60 1282 Morschansk.... 25 50 15 30 10 20 
46 50 27 90 18 60 865 Moskau v. Kreutz--
8 73 5 24 3 49 bürg 20 12 8 
3 08 1 85 1 23 970 Moskau v. Smo-

50 30 20 lensk 21 50 12 90 8 60 
16 9 60 4 11 Mühlgraben. . . 20 13 
6 80 4 08 2 72 129 Murawjewo. . . 4 85 2 91 I 94 

26 17 465 Narva 13 50 8 10 5 40 
27 16 20 10 80 231 Neuhausen.... 78 4 67 3 11 
10 15 S 10 4 05 1568 Nikolajew .... 29 17 40 11 60 
18 10 80 7 20 1277 Nishnij-Nowgor. 
19 11 40 7 60 vis Kreutzb.« 
26 15 60 10 40 Moskau. . . . 25 50 15 30 10 20 
7 S» 4 74 3 16 175 Nitzgal 6 38 3 83 2 55 
S 35 5 61 3 74 8 Nordeckshos . . . 14 09 

65 3'.' 26 553 Nowgorod v. Psk. 15 9 6 
7 10 4 26 2 84 2272 Noworosstisk. . . 36 50 21 90 14 60 

55 33 22 1830 Nowotscherkask . 32 19 20 12 80 
7 30 4 38 2 92 388 Obol 12 7 20 4 80 

33 19 80 13 20 1534 Odessa 28 50 17 10 11 40 
L 33 1 40 93 33 Oger 1 25 56 37 

14 50 8 70 5 80 20 Olai 75 45 30 
22 50 13 5'! 9 938 21 12 60 8 40 
24 50 14 70 9 80 2252 Orenbura .... 36 50 21 90 14 60 
14 50 8 70 5 80 341 Ostrow visPskow 10 75 6 45 4 30 

29 19 1579 Peusa 29 17 40 11 60 
1 48 57 43 248 Petschory 8 20 4 92 3 28 

23 50 14 10 9 40 355 Polotzk II 40 6 85 4 55 
29 17 40 11 60 1267 Poltawa 25 15 10 
23 S0 14 10 9 40 292 Pskow 9 30 5 58 3 72 

7 53 4 52 3 0l 12 Pupe 45 27 18 
8 73 524 3 49 70 Ramotzkh 2 63 1 28 85 

20 50 12 30 8 20 414 Neval 12 50 7 50 5 
20 12 - 8 109 Ringen 4 10 2 46 1 64 

73 44 29 49 Ringmundshof . 1 85 92 61 
32 19.20 12 80 1051 Mjäfan 22 50 13j50 9 

S 03 5 42 3 61 22 RodenpoiS.... 83 38 25 
1 15 69 46 68 RömerShof. . . . 2 55 1 35 90 

688 Noilawl 17 50 I0!50 7 
22 50 13 50 9 1848 Rostow v. Kursk . 32 19 20 12 8s' 
24 14 40 9 60 8 Noie Düna . . . l4 09 
29 17 40 1l 60 852 20 12 8 

3 30 1 80 Ü20 1064 Rvbinfk v. Pskow 22 50 13 50 9 
10 75 6 45 4 30 171 Saguitz e 28 3 77 2 51 
24 50 14 .70 9 80 1859 32 19 20 12 80 
II 40 6 85 4 55 1671 Saratow vis 

8 ,0 4 86 3 24 Kreutzb -Mos-
4 55 2 73 l 82 kau-Rjäsan. . 30 18 12 

23 13 80 9 20 6 Sassenhos .... 23 14 09 
65 29 19 202 Schaulen 7 05 4 23 2 82 

7 38 4 43 2 95 33 Scblock 93 5S 37 
5 55 3 33 2 22 50 Schmarren. , . . 1 5>> 90 60 
2 30 IM — i?2 50 Segewold .... 1 88 — 83 — 55 

Alexanderpforte, 
Alexanderhalt. . 
An,en vis Walk. 
Assern 
Antz 
Bachmatsch. . . . 
Bachmalsch via 

Schlobin , . . 
Baku 
Balbinowo. . . . 
Bebnen 
Bilderliugshof. . 
Bjalystock . . . . 
Bockenhof .... 
Bolderaa 
Borisfoglebsk .. 
Borkowitsch . . . 
Brest vi» Bjalyst. 
Brjänsk 
Charkow 
Dorvat (Jurjew) 
Drissa 
Dubbeln 
Dwinsk 
Edinburg 
Elwa 
Feodossia 
Friedrichshof . . 
Gatschiua visPsk. 
Graniza 
Grjäsi 
Grodno 
Hafendamm . . . 
Hinzenberg. . . . 
Jaroslaw . . . . 
Jekaterinoslaw . 
Jeletz 
Josephowo. . . . 
Jsborsk 
Kaluga 
Karatsckew. . . . 
Karlsbad 
Kasan 
Keidany 
Kemmern 
Kiew vis, Dwinsk, 

Wilna,Sarny 
j^iew vis Wileiki 
Kischinew 
Kokenhusen. . . . 
Koschedari . . . . 
Koslow 
Kownov.Murawj. 
Kreslawka . . . . 
Krentzburg . . . . 
Kursk 
Kurtknhof . . . . 
Libau 
Lievenhof 
Ligat 



48 

Bon Riga , blasse 

s nach: i 2 3. s 
K, R. K R. ji. 

2020 Sewastopol vi-i. 138 
Orel-Kursk. . 34 20 40 13 60 16 

1916 Simseropvl . . . 33 19 80 13 20 27 
410 Sirotino 12 50 7 S0 5 158 

9 Solitud-' 35 21 14 759 
578 Smolcnsk .... IS so 9 30 6 20 88 
122 Spahren 4 58 2 7S I 83 1024 
133 Stackeln 5 3 2 214 
464 Staraja Russa . 13 so 8 10 5 40 372 
428 Staroje Selo. . 13 80 S 20 165 
104 Stenden 3 so 2 34 1 56 454 
106 Stockmaunsbos . 3 98 2 39 1 59 550 
549 St.Petersb.v.Ps. IS 9 6 448 

1730 Sysran 30 so 18 30 12 20 743 
1262 Tambow 25 IS 10 2460 

2 Thorensberg. . . 23 14 09 1044 
137 Treppenhos . . , 5 IS 3 09 2 06 114 

2800 Tsckeljabinsk. . . 42 50 25 50 17 1122 
60 Tuckum 2 1 20 80 1277 

1007 Tula 22 13 20 8 80 159 
780 Twer vi» Pskow- 1793 

2350 
Bologoje. . . 18 so 11 10 7 40 86 

2350 Usa 37 so 22 50 15 

Bon Riga  
nach: 

K l a s s e  

2. 

U.iahlen 
Ustj-Twillst . . . 
Üxtüll 
Walk 
WarschauviaDw, 
Wenden 
Werchowje . . . . 
Werro 
Wilua 
Windau 
Wirballenv.Mur, 
Wirballen v. Dw. 
Witebsk . . . . . 
Wjäsma 
Wladikawkas . . 
Wladimir 
Wolmar 
Wologda 
Woronesh . . . . 
Zargrad 
Zar»,Vi? 
Zehren 

M. K. 
5 18 

1 03 
5 93 

18 50 
3 30 

22 — 
7 3S 

11 40 
6 13 

13 S0 
15 -
13 -
18 -
39 -
22 SV 
4 28 

23 50 
2S SV 
5 98 

30 S0 
3 23 

K. 
311 

2 
— 45 
3 56 

11^10 
1 

13 20 
4 41 
6 85 
3 
8 10 

10 80 
23 40 
13 50 
2 27 

14 10 
15 30 
3 59 

18 90 
1 94 

N- K. 
07 
18 
3V 
37 
40 
12 

SSV 
7 20 

15 eo 

10 20 
2 3S 

12 60 
I 23 

An merkung. Für Billete 1. und 2. Klasse im Betrage von 2 Rbl. an und 3. Klasse 
im Betrage von 8 Rbl. an wird eine Steuer von 5 Kop. xro Billel zum Besten 
der Institutionen des Roten Kreuzes erhoben. 

Die Abonnementskarten mit 1» Coupons unterliegen der Stempelsteuer. 

Von Riga bis zur deutschen Grenze (Wirballen): 
i. Klaffe. 2. Klaffe. 3. Klasse. 

vi» Dwinsk 15 R. - K. 9 R, — K. « R. — K. 
„ Murawjewo 13 ,. 50 „ 8 „ 10 ,. s „ 40 „ 

Von Riga bis zur österreichischen Grenze (Graniza): 
1. Klasse vi» Dwim'l, Warschau 
1. „ ,, Murawjewo, Koschedari. Warschau . ^ 
2. „ ,, Dwinsk, Warschau 
2- „ „ Murawjewo, Koschedari, Warschau . . 

f 22 Rbl. 50 Kop. 

13 50 

Telcgraphcngebiihr. 

i. Für das europäische und asiatische Rußland inkl. Finn­
land uub Kaukasiin " 

Ausnahme: ») sür Stadttelegramme sd. b. Depeschen 
zwychen den Telegraphenbureaus desselben Ortes) . 

^ zwischen Riga und Majorenhof und 
Tubbelu und Bilderliugshof ..... 

II, Für die Mandshurei 

W orr­ Grund­
laxe. taxe. 

Kopeken. 

s 
> 

15 

1 15 

2 15 
12 15 



Für Wechsel auf die Summe 
von 1— 50 R. - R. 10 K. 
über 50— 100 

100— 200 
200— 300 
300— 400 
400— 500 
500- 600 
600- 700 
700— 800 
800— 900 
900-1000 

1000-1500 
1500-2000 

Preise des Stempelpapiers. 
49 

15 
- 30 
- „ 45 
- „ 60 
- „ 75 
- „ 90 

05 
20 
35 
50 
25 

Für Wechsel auf die Summe 
über 2000- 3000 R. 4 R. 50 K. 

3000— 4000 „ 6 
4000- 5000 „ 7 
5000— 6000 „ 9 
6000— 7000 „ 10 
7000 - 8000 „ 12 
8000— 9000 „ 13 
9000-10000 „15 

10000-20000 „30 
20000-30000 „45 
30000-40000 „60 
40000-50000 ..75 

50 

50 

50 

Für Akten. (§ 51 u. 57 des Stempelsteuer-Gesetzes.) 
Niedere Kategorie. 

Auf die Summe 
Höhere Kategorie. 

Auf die Summe 
Rbl. Rbl. Rbl. K. Rbl. R»l. Rbl. K. 

von 1- 1000 — —.50 von 1— 100 — — .50 
über 1000- 2000 — 1.- über 100- 200 — 1.— 

2000- 3000 — 1.50 200- 300 — 1.50 
3000- 4000 — 2.— 300- 400 — 2.— 
4000- 5000 — 2.50 400- 500 — 2.50 
5000- 6000 — 3 - 500- 600 — 3. -
6000- 7000 — 3.50 600- 700 — 3. 50 
7000- 8000 — 4.— 700- 800 — 4.— 
8000- 9000 — 4.50 800— 900 — 4. 50 
9000- 10000 — 5.- 900- 1000 — 5. — 

„ 10000- 20000 — 10.- 1000 - 2000 — 10. — 
„ 20000- 30000 — 15.— 2000 - 3000 — 15. -
„ 30000- 40000 — 20.— 3000 - 4000 — 20. — 
„ 40000- 50000 — 25.— 4000— 5000 -— 25 — 
„ 50000— 60000 — 30.— 5000— 6000 — 30.— 

60000— 70000 — 35.- 6000— 7000 — 35.— 
„ 70000— 80000 — 40.— 7000 - 8000 — 40. — 
„ 80000- 90000 — 45.— 8000— 9000 — 45. -
„ 90000- 100000 - 50.- 9000— 10000 — 50. — 
„ 100000— 200000 — 100.— „ 10000- 20000 — 100.— 
„ 200000- 300000 — 150.— „ 20000— 30000 — 150. — 
„ 300000— 400000 — 200 — „ 30000- 40000 — 200.— 
„ 400000- 500000 — 250.— „ 40000- 50000 — 250. — 

500000-1000000 - 500.- „ 50000— 100000 — 500.— 
„ 1000000-2000000 — 1000.— „ 100000-200000 — 1000. — 
„ 2000000- 3000000 — 1500.— „ 200000-300000 — 1500. — 
„ 3000000- 5000000 — 2500.— „ 300000- 500000 — 2500. — 

Stempelmarken sind zum Preise von 5, ig, ZZ, 20, 40, 50, t>0, 75 Kop., 
1 Rbl., 1 Rbl. 25 Kop-, 3 Rbl. und 5 Rbl. erhältlich. 

Anmerkung. Tue niedrigen Gattungen Wechsclbogen von 10 Kop. bis 15 Rbl. 
und Aktenpapier von 50 Kop. bis 25 Rbl. werden in den Renteien zu jeder 
Tageszeit (bis7Ubr abendS) verabfolgt, die höheren dagegen nur des Vormittags 
von Uhr mit Ausnahme der Sonn- und Festtag?. 

4L 
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Zinöbcrechnungötabclle sür 19l) Rbl. Kapital. 

Zeit. 3H 31/2 H 4A 4i/sH 5H 51/sH 6H 

R K. N. K. R. K. R. K, R. K, R. K. R, Ä. 

1 Tag 0,833 0,972 — 1,m — 1,250 — 1,388 — 1,527 — 1,«M 

2 Tagt — 1 .««« - 1^44 — 2,222 — 2,500 — 2,777 — 3,055 3,-W 
3 - 2,50«' — 2,91« — 3,333 — 3,750 — 4,166 — 4,582 — 5 
4 — 3,333 - 3,888 — 4,444 — 5 — 5,555 — 6,111 — 6,»i« 
5 — 4,1l!<! — 4.8«! — 5,555 — 6,250 — 6,944 — 7,638 — 8..M 
K — 5 — 5,833 — 6,666 — 7,500 — 8,333 — 9,166 — 10 
7 — 5,833 — 6.805 — 7,777 — 8,750 — 9,722 — 10,696 — I I.«n 
8 .. — 6,66« - 7,777 — 8,888 — 10 — 11,111 — 13,222 — 13/uz 
9 — 7,5<XI - 8,750 — 10 — 11,250 — 12,500 — >3,750 — 15 

>0 .. — 8,333 — 9.722 — 11,m — 12,500 - 13,888 — 15,277 — 16,«!? 
Ii .. — 9,16« — 10,(B4 — 12,222 — 13,750 — 15,277 — 16,805 — 18,ZN 
12 .. — 10 — 11,66« — 13,333 — 15 — 16,66k — 18,233 — 20 
>3 — 10,833 - 12.638 — 14.444 — 16,250 — 18,055 — 19,861 — 21,«iP 

— 11,66« - 13,611 — 15,555 — 17,500 — 19,441 — 21,38k — 23.SU 

15 „ — 12,500 — 14,583 - 16,666 — 18.750 — 20.833 — 22,91k — 25 
>6 „ — 13,833 - 15,555 — 17,777 — 20 — 22,222 — 24,444 — 26.SK 

— 14,1k« — 16,527 — 18,888 - 21,25s» — 23,611 — 25.972 — 28,ZA 
18 — 15 — 17,500 — 20 — 22,500 — 25 — 27,500 — 30 
19 ,. — 15,833 — 18,472 — 21,111 — 23,750 — 26,388 — 29,027 — 31,665 
20 — 16,««« — >9,444 — 22,222 — 25 — 27,777 — 30,555 — 33^zz 
21 .. — 17,5« — 20,416 — 23,333 — 26.250 — 29,166 — 32,082 — 35 
22 .. - 18,333 — 21,388 — 24,444 — 27.500 — 30,555 — 33.K10 — 36,6« 
23 .. - 19, IM — 22,361 — 25,555 — 28.750 — 31,944 — 35,137 38,W 
24 .. — 2" - 23,333 — 26,66« — 30 — 33,333 - 36,kkk — 40 
25 .. — 20,835 — 24.305 — 27,777 — 31,250 — 34,722 — 38,191 41,««'«' 
26 ., — 21.KK« — 25,277 — 28,883 — 32,500 — 36,111 — 39,722^ — 43,ZB 
27 .. — 22,5«n - 26,250 — 30 — 33,750 — 37,500 

38,888 

— 41,250 — 45 
28 — 23,333 — 27,222 — 3I,m — 35 — 

37,500 
38,888 — 42,777 — 46, 

29 „ — 24,16« — 28,191 — 32,222 — 36,250 — 40,277 — 44,30k — 48,ZÄ 
30 ,. - 25 — 29,166 — 33,333 — 37,500 — 41.K66 — 45,833 50 
2Mon. — 50 - 58,333 — 66,666 — 75 — 83,333 — 91,kkk 1 — 

3 — 75 — 87,500 I — 1 12,500 1 25 1 37,500 I 50 
4 „ 1 — 1 16.66« 1 33,333 1 50 1 66,666 1 83,333 2 — 

5 „ l 25 1 45,833 1 66,6«« 1 87,5oo 2 8,333 2 29,IKK 2 50 
6 „ 1 50 I 75 2 — 2 25 2 50 2 75 3 
7 I 75 2 4,16« 2 33,3U 2 62,500 2 97,66« 3 20.833 3 50 
8 2 2 33.333 2 66,kW 3 — 3 33,333 3 66.6k« 4 
9 „ 2 25 2 62,500 3 — 3 37,500 3 75 4 12,500 4 50 

10 2 50 2 91,66« 3 33,333 3 75 4 16,66« 4 58,333 5 
11 2 75 3 20,833 3 66,666 4 12,500 4 58,333 5 4, IKK 5 5« 
12 .. 3 3 50 4 4 50 5 — 5 50 6 
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kk. IrMMlm, 
einKl-ossk3.n61unA, 

L)c!^e X3IK- un6 WÄllstrasLe. 

 ̂  ̂ '-  ̂

Lpe^ialität: 

Importierte V/eine 
Wollfüllung). 

^riniki' uiill käiilmiM 

^aturweine. 



gi'vZ. ljetail. 

litt» Mmlv. liigs. 
Wein- uncl ligsi'i'kn-lmpoi't. 

( Z r Ö s s t s  
ZU 

lmpoi'tikl'tkn Weinen. 

Z x s 2 l Ä l i t 3 . t , :  

Mosel-, ̂l^ein-
unä 

Bordeauxweine. 

bellte voui'o-Portweine 

von 150—500 Top. 

i^svana- u. lieutselie ligai'i'kn. 



58 

Maß- und Gewichtstabellen. 

Russische Maße. 
I Fuß i-uss. (— 1 Fuß engl.) — IS Zoll. 
1 Arschin — 16 Werschs? — 28 Zoll. 

(1 Elle — 12 Werschok.) 
1 Saihen (Faden) — 3 Arschin — 7 Fuß. 
1 Werst — 500 Faden — 3SVV Fuß. 
i Dessätine — 2400 Faden. 

1 Wedro — 10 Krufchki oder Stof — 
750,öt>8 Hnbikzoll. 

1 Tschetwerik — 1601,212 Kubikzoll. 
1 Tschetwert — 2Osmiu — 8 Tschetwerik 

— 64 Garnez. 
i Nig. Löf — 6 Kitlmit — 54 Stof. 

1 Meter — 10 Dezimeter — 100 Zenti­
meter — 1000 Millimeter. 

1 Myriamet. —100 Hektomet. —10,000 Met. 
> Kilometer — 100 Dekamet. — 1000 Meter. 

(1 Meile 7420 Meter.) 

Meter-Maße. 
i Hektar — 100 Ar — 10,000 Meter. 
1 Liter — 0,001 Kubikmet. — I Kubikdezimel. 
1 Schoppen — V, Liter. 
1 Hektoliter — 100 Liter — 0,1 Kubikmeter. 
1 Scheffel — '/, Hektoliter — 50 Liter. 

Russische Maße, verglichen mit Meter. 
1 Meter — 3,2809 Fuß. 
1 Zentimeter — 0,3937 Zoll. 
1 Meter 1.8748 Elle^ 
1 „ — 1,4061 Arschin. 
1 Zentimeter — 0,2249 Werschok. 
1 Meter — 0,4687 Saiden. 
1 Kilometer — 0,9374 Werst. 
I deutsche Meile — 6,956<> Werst. 

1 ̂  Zentimeter — 0,155» lH Zoll. 
1 iü Meter — 506,1379 Werschok. 
1 „ — 10,7643 Fuß. 
I „ ---- ,,9771 >ü Arschin. 
1 „ — 0,2197 Safhen. 
I Hektar — 0,9153 Dessätine. 
1 Kubikmeter — 35.31« 6 Kubiksuß. 
l Liter — 0.8131 Stof. 
1 Hektoliter — 1,4519 Rig, Löf. 
1 Scheffel — 1,9057 Tschetwert. 

I Fuß — 0,30479 Meter. 
I Zoll — 2,5399 Zentimeter. 
1 Elle — 0,5333 Meter. 
i Arschin — 0,71118 Meter. 
1 Werschok — 4,4449 Zentimeter. 
1 Sashen — 2,1336 Meter. 
I Werst — 1,06678 Kilometer 

— 0,14376 deutsche Meile, 
l LZ Zoll — 6,45t HZ Zentimeter, 
i m Werschok — 19,757 Zentimet. 
1 lUI >^uß — 9,290 Dezimeter, 
i m Arschin — 0,506 HZ Meter, 
l m Sasben — 4,5521 „ 
t Dessätine — 1,0925 Hektar. 
1 Kudikfuß — 0,0283 Kubikmeter. 
I Slof — 1,2299 Liter. 
I Rig. Löf — 0,6887 Hektoliter. 
1 Tschetwert — 0,5248 Scheffel, 

Russische Gewichte. 
i Pfund — 32 Lot 
1 Lot — 3 Solotuik. 

?ud — 40 Pfund-
öchiffpfund — 10 Pud. 

Dezimalgewichte. 
1 Kilogramm — 1000 Gramm. 
1 Hektogramm — 100 Gramm. 
1 Dekagramm — 10 Gramm. 
1 Gramm — 10 Dezigramm. 

I Dezigramm — 10 Zentigramm — 
100 Milligramm. 

100 Kilogramm — I Doppelzentner. 
1000 Kilogramm — 1 Tonne. 

Russische Gewichte, verglichen mit Dezimalgewichten. 
I Schiffpfund — 163,804 Kilogramm. 1V<>0 Kilogramm — 6.105 Schiffpfd. 
I Pud — 16,380 Kilogramm. >00 „ — 6,105 Pud. 
1 Pfund — 0,4095 ,. 1 — 2,4419 Pfund. 
I Lot — 1,28 Dekagramm (12,8 Gramm). 1 Dekagramm — 0,781 Lot. 
I Solotnik — 4,ii7 Gramm. 1 Gramm — 0,234 Solotnik-
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Personalbestand des Rigaschen Bezirksgerichts. 

Präsident: Wirkt. Staatsrat u. R. A. A. Klopow. 
Gehilfen des Präfidenten: N. S. Ssawitsch, A. P. Lebedinsky und 

W. M. Jerochin. 
Gerichtsalieder: D. I. Orlow, S. A. De-Hauke, W. S. Prisel-

kow, W. O. Labunsky, W. P. Anissimow, D. E. Wercho-
ustinskv, F. F. Baron Rosen, N. S. Nowikow, W A, 
Jwtschenko, M. D. Ssewerow, W. N Gussew, D. W. Bel­
gard, N- G Engberts, A A. Cblebnikow, W I. Bukowsky, 
M. O. Grödinger, I G. Kudritzky, M. M. Ebuldin, F. Z, 
Werenitzin und E. E. Ribson. 

Prokureur: W. S. Moloschawij. 
Gehilfen des Prokureurs: P A, Fedorow, M. P. Protassow, 

S. M. Lagowsky, W- W. Wolkow. W. I. Kansky, N. N. 
Bunakow, A. G Dadaschew, W. N. Bistrow, B. P. Stu-
denzow, E P. Baron Nettelhorst, M. K. Owdenko, B S. 
Repninsky, A, A. Wolkow, P, Starr, ftellv., B D. Nagu-
jewsky, W. W. Galkin, S. W. Grizai, E. A. Ssamusj, 
A. A. Holmsten, A. A. Schamarin, S. P. Russanow, stellv,, 
und A. A. Nasarow, stellv. 

Unterfuchungsrichter: Für besonders wichtige Angelegenheiten — B. L. 
Gurwitsch und L. L S olo tarewsky, des l. Untersuchungsdistrikts 
der Stadt Riga — A. N. v. Goerz, des 2. Distrikts — S. A. 
Krause, des 3. Distrikts — B. P. Kolotow, des 4. Distrikts 
— Schustruiski, des 5. Distrikts — A. O. Jakowlew, 
des K. Distrikts — S, I. Popow, des 7. Distrikts — W. K. Bre-
sinsky, des 8. Distrikts — N. F. Mi klaschewsky, des 9. Distrikts 
— W P Snamensky, des 10^ Distrikts — I, W. Petrow, des 
ll. Distrikts — A F Ssuschin, des l2, Distrikts — B. I. 
Pjätnizky, des l. Distrikts des Rigaschen Kreises — N. A. Senja-
win, des 2. Distrikts des Rigascben Kreises — I. A. Perre und 
des 3. Distrikts des Rigaschen Kreises B. B. Korsak. 

Sekretäre: N. P Schirski, I. I Krukland, I. A, Burschanadse 
und T. W. Grünwaldt, 

Gerichtsvollzieher in Riga: F. M. Machowka. N. O. Labunskv. 
P. I. Dannik, N M. Pawlowitsch, I. D. Kabul und M. P. 
Dukalskp. 

Translateure: A. I. Thür und M. N. Ronk. 

Die Kanzlei des Bezirksgerichts ist für diejenigen, die Akten ein­
zusehen, Auskünfte zu erhalten und persönlich mit den Sekretären und 
ihren Gehilsen zu verhandeln wünschen, an allen Gerichtstagen von 1 bis 
3 Uhr nachmittags geöffnet. 



55 

Personalbestand des Niga-Wolniarschen Friedensrichter-
bezirks und die Cinteilnng in Friedensrichterdisttitle. 

Präses des Plenums: vakat. Supplikantenempfang täglich (mit Aus. 
nähme der Feiertage) von I. bis 3 Uhr. 

Ehrenfri edensrich ter: 
Landrat Kammerherr Heinrich Baron von Tiesenhausen (GutJnzeem). 
P. I. Hanenfeld (Gut Sunzeln). 
Reinhard Baron Frevtag von Loringboven (Gut Harmshof) 
Wükl Staatsr. Konrad A v. Knieriem-Muremoise «Stadt Wolmar). 
Theodor Graf Medem (Gut Stockmannshof). 
Zeremonienmeister Nikolai Fürst Kropotkin (Mitau). 
Kommerzienrat F. E. Kamkin, Riga. 
Koll.-Rat Nikolai v. Roepenack, Riga. 
A. B. von Klot (Gut Engelhardtshof) 
Staatsrat Nik, E. von Cr am er, Riga. 
Fürst Pawel Valerianowitsch Jengalytfchew (Elisabethstraße Nr 2l). 
Percival Baron Wolff (Gut Hinzenberg). 
Baron I. W Wolff «Gut Lindenberg). 
Beamter M. St. Tschulkow, Riga. 
Staatsrat Professor von Bergmann (Thronfolgerboulev. Nr. 23). 
Rudolf Jwanowitsch von Boetticher (Antonienstraße Nr. 3). 
Rig. Stadthaupl G I. Armitstead. 
G. I. Apping (Colmar). 
Lemsalscher Stadtältester F. M. Hansen. 
N. N. von Gersdorf-Kokenhufen. 
G. K. von Brümmer-Kokenhusen 
K K. Zljinskp (Riga, Schloß). 
B.'ron G- W. Laudon (Gut Lisden). 
Boron F A. Mengden (Gut Stubbensee). 
L. L. Ostrouchow (Riga, Schloß). 
N I. Pirang (Popowstraße Nr. 6). 
A. R Baron Schoulz-Ascheraden (Gut Ascheraden). 
W. R von Bulmerincq (Andreasstraße Nr. K). 
Staatsrat S JNowakow (Schulenstraße l3) 

' Livländischer Gouverneur N. Sweginzow. 
Livländifcher Vizegouverneur A. I. Kelepowsky. 
General der Infanterie O A. Bertels (Elisabethstraße Nr. l9). 
R. K. von Brasch (Zaubern). 
A A. von Güntzel (Bauenhof). 
A. I. Krastkaln (Aleranderstraße Nr. 23). 
R. O. von Vegesack (Neu-Salis). 
Baron K. N. Vieting Hof-Scheel (Kroppenhof). 
Varon E. B. Zeumern (Breslau). 
M. M. Kufnezow (Antonienstraße Nr. 2). 

i Sekretär des Plenums: Konst. Jakowlew.^ Romanowfky (im Gebäude 
des Plenums). 
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Gehilfen des Sekretärs des Plenums: E. I. Osol, S. K. Schmigelsky 
und A. P. Kümmel. 

Chef der Grundbuchabteilung (im Gebäude des Plenums): Wirkl. Staatsr. 
N. W. Weljaschew (Zitadelle Nr. Ia). 

Sekretär: A. W. Scheluchin (Nikolaistraße Nr. 27). 
Gehilfe des Sekretärs: O. W. v. Zwingmann. 

Die Friedensrichterdiftrikte. 
Ter 1. Distrikt 

(Friedensrichter Staatsrat Michail Alerejewitsch Solotarew; 
Kammer: Mühlenstr. Nr. 123) 

schließt in sich die Gegend, die im Norden von der Schaal- und Kalk­
straße und weiter vom linken Ufer des Stadtkanals von der Alerander-
brücke bis zum Ausfluß des Kanals und durch den Dünastrom vom Ausfluß 
des Stadtkanals bis zur Schaalstraße begrenzt wird, mit Ausnahme des 
in diesen Rayon fallenden Teils des Dünamarkts, wie auch den ganzen 
Dünastrom von der Grenze des Patrimonialgebiets bis zur letzten Seebake. 

Der 2. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Ewgeni Georgiewitsch Andsaurow; 

Kammer: Romanowstr. Nr. 52) 
liegt nördlich vom 1. Distrikt und schließt in sich die Gegend, die im 
Süden von der Schaal- und Kalkstraße und weiter vom linken Ufer des 
Stadtkanals von der Aleranderbrücke bis zur Kanalmündung und durch 
den Dünastrom von der Mündung des Stadtkanals bis zur Schaalstraße 
begrenzt wird, wie auch den ganzen Dünamarkt, die Pontonbrücke über 
die Düna und den Teil des 1. Polizeidistrikts des Mitauer Stadt­
teils, der begrenzt wird: durch das Klüversholmfche Ufer von der Ponton­
brücke bis zur Steinstraße, — durch die Steinstraße, und zwar durch die 
rechte Seite derselben, mit den ungeraden Häusernummern bis zur Altona­
schen Straße, — durch die Altonasche Straße, und zwar ihre rechte Seite 
über den Damm der Mitauer Eisenbahn bis zum Kanal, der von dem 
aus dem Marienmühlenteiche fließenden Bache über die Wiesen zum 
Durchbruch der Düna führt, — durch die rechte Seite dieses Kanals bis 
zum Rancks Damm, — durch den Rancks Damm bis zur Vereinigung 
des Kanals mit dem Durchbruch bei der Tusowschen Brücke, — durch die 
Tusowsche Brücke und das Ufer des Durchbruchs und des Dünastroms 

bis zur Pontonbrücke. 

Ter 3. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Joseph Silvesterowitsch Zanke witsch; 

Kammer: Marienstr. Nr. l3, Bazar Berg) 
umschließt die Gegend in folgenden Grenzen: von der großen Düna, den 
Stadtkanal entlang, bis zur Marienbrücke, die Marienstraße entlang bis 
zur Elisabethstraße — die geraden Häusernummern; die Elisabethstraße 
entlang bis zur Suworowstraße — die ungeraden Nummern« die Su-
worowstraße entlang bis zur Mühlenstraße — die geraden Nummern' die 
Mühlenstraße entlang — die geraden Nummern hinunter bis »,,r Düna 
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Der 4. Distrikt 
(Friedensrichter Hofrat Kafimir Konstantinowitsch Schukfchta; 

Kammer: Revaler Str. Nr. 29) 
umschließt den Teil des 2. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadt­
teils, der umgrenzt wird: an der Ritterstraße, von der Nikolai- bis zur 
Suworowstraße, durch die ungeraden Häusernummern; an der Suworow-
straße bis zur Falkenstraße durch die ungeraden Nummern; durch die 
Falkenstraße um den Kirchhof bis zur Friedensstraße, durch die Friedens­

straße und die Nikolaistraße bis zur Ritterstraße. 

Der 5. Distrikt 
(Friedensrichter Koll . -A fs .  N .  P  Ja  st reb ow;  

Kammer: Popowstr. Nr. 3) 
schließt in sich die Gegend, die durch die Ritterstraße, von der Suworow-
bis zur Wolmarschen Straße, von der Wolmarschen Straße bis zur 
Eisenbahnlinie (Zweigbahn Mühlgraben), durch die Eisenbahnlinie bis 
zur Mühlenstraße, durch die Mühlenstraße bis zur Suworowstraße und 
durch die Suworowstraße bis zur Ritterstraße begrenzt wird; die Eisen­

bahnlinie ist nicht in die Grenzen des 5. Distrikts eingeschlossen. 

Der 6. Distrikt 
(Friedensrichter Staats ra t  G.  P .  Olchowsky;  

Kammer: Kurmanowstr, Nr. 20 a) 
grenzt an den 5. Distrikt, die Eisenbahnlinie entlang, und wird, von der 
Dünaburger Straße beginnend, durch die Eisenbahnlinie von der Düna­
burger bis zur Mühlenstraße, mit Einschluß der Eisenbahnlinie in ihrer 
obenangeführten Ausdehnung, durch die Mühlenstraße von der Eisenbahn­
linie bis zur Düna und durch die Düna von der Mühlen- bis zur 
Grebenschtfchikowstraße begrenzt; diese letztere und die ihre Fortsetzung 
bildende Dünaburger Straße find nicht in die Grenzen des 6. Distrikts 
eingeschlossen; zum 6. Distrikt wird auch noch der in der Düna liegende 

Swirsdenholm gezählt. 

Ter 7. Distrikt 
(Friedensrichter Staats ra t  W.  N.  Tumansky;  

Kammer: Kurmanowstraße Nr. 2 a) 
umschließt den 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils, mit Ausnahme 
des Teiles der Dünaburger Straße von der Ecke der großen Bergstraße 
bis zum Eifenbahndamm und der großen Bergstraße, der Maschinenstraße 
und desjenigen Teiles der Jakobstädtischen Straße, der in den 4. Polizei--
distrikt des Moskauer Stadtteils fällt, — ebenso wie die Teile der 
Eisenbahn, beginnend von der Dünaburger Straße bis zum Ende der 
großen Bergstraße. Als Grenzen dieses Distrikts dienen: die Greben-
schlschikowstraße, ein Teil der Dünaburger Straße von der großen Moskauer 
bis zur großen Bergstraße, die große Bergstraße, der Bahnkörper der 
Riga-Oreler Eisenbahn — mit Ausnahme des auf den 19. Friedcnsrichter-
distrikt entfallenden Teiles — von einer Seite und der Dünastrom von 
der anderen, mit Einschluß des Lübecks- und Vogelsholms bis dicht an 

die Ländereien von Dreylingsbufch und Katlakaln. 
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Ter 8. Tistrikt 
(Friedensrichter Ko l l -A f f .  D .  G.  Genr ichsen;  

Kammer: Dorotheenstr. Nr. I) 
umschließt den 2. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils, mit Ausschluß 
des Kiepenholms, der Wasserausdehnung der Kleinen Düna und desjenigen 
Teiles dieses Polizeidistrikts, der in den untenbeschriebenen Grenzen auf 

den 9. Friedeusrichterdistrikt entfällt 

Ter 9. Tistrikt 
(Friedensrichter Wirkt. Staatsrat Viktor Alerandrowitsch v. Bötticher; 

Kammer: Dachsstraße Nr, 2) 
umschließt den 1. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils, mit Ausschluß 
desjenigen Teiles desselben, der dem 2. Friedensricdterdistr'kt zugezählt 
ist, — ferner Kiepenholm, die Kleine Düna und einen Teil des 2. Po­
lizeidistrikts des Mitauer Stadtteils in folgenden Grenzen: beginnend 
von der Dampfer-Anlegestelle (des 9. ^riedensrickterdistrikts) die Kalne-
zeemfche Straße entlang auf ihrer linken Seite (in der Richtung von der 
Düna) bis zur Zaunstraße; die Zauustraße entlang auf ihrer linken Seite 
bis zur großen Lagerstraße, — die linke Grenzlinie der großen Lager­
straße (deren beide Seiten zum 8. Friedensrichterdistrikt gehören) bis 
zur kleinen Lagerstraße, — die kleine Lagerstraße entlang (deren beide 
Seiten zum 9. Friedensrichterdistrikt gehören) und die linke Grenzlinie 
der großen Fuhrmannsstraße und der Fortsetzung der Kalnezeemschen Straße 
(deren beide Seiten zum 8. Friedeusrichterdistrikt gehören), so daß links 
von der Kalnezeemschen Straße, nach ihrer Vereinigung mit der großen 
Fuhrmannsstraße, zum Lagerplatz hin — der 9,, und rechts nach Cbam-

petre zu — der 8. Friedeusrichterdistrikt liegt. 

Ter 10. Tistrikt 
(Friedensrichter Wirkt, Staatsrat N. I. Jemeljanow; 

Kammer: Marienstr. Nr. 49) 
umschließt einen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadtteils 
in folgenden Grenzen: von der Ecke der Ritterstraße, die rechte Seite der 
Suworowstraße entlang (gerechnet von dem Zentrum der Stadt), mit den 
geraden Häufernummeru bis zur Ecke der Revaler Straße; die Revaler 
Straße entlang, auf ihrer rechten Seite, mit den geraden Nummern bis 
zum Ende der Straße; die rechte Seite des die Revaler Straße mit der 
Wolmarschen Straße verbindenden Weges, nahe der Paulskirche; die 
linke Seite der Wolmarschen Straße entlang, die ungeraden Häufernum­
mern (2l—47), bis zur Ecke der Ritterstraße, - die linke Seite der 
Ritterstraße entlang, ungerade Nummern, bis zur Ecke der Suworowstraße. 

Ter N. Tistrikt 
(Friedensrichter Staatsrat ^wan Stepanowitsch Schawerdow; 

Kammer: Mühlenstraße Nr. 79) 
umschließt einen Teil des I. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadt­
teils und einen Teil des 2. Polizeidistrikts der inneren Stadt in fol­
genden Grenzen: von der Marienbrücke, die Marienstraße entlang, bis 
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zur Elisabethstraße, die ungeraden Häusernummern; an der Elisabethstraße 
bis zur Suworowstraße die geraden Nummern; die Suworowstraße bis 
zur Ritterstraße die ungeraden Nummern; die Ritterstraße bis zur Nikolai­
straße die geraden Nummern; die Nikolaistraße bis zum Stadtkanal die 

geraden Nummern und der Kanal bis zur Marienbrücke. 

Ter 12. Tistrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Konstantin Jgnatjewitfch Bartoschewitsch; 

Kammer: Romanowstr. Nr. 32) 
umschließt einen Teil des 2. Polizeidistrikts der inneren Stadt und Teile 
des 1. und 3. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils in fol­
genden Grenzen: vom Stadtkanal, die Nikolaistraße entlang, bis zur 
Fortsetzung der Ritterstraße, die ungeraden Häusernummern l—67; die 
Fortsetzung der Ritterstraße entlang bis zur Roten Düna; längs der 
Roten Düna bis zum Schneidepunkt mit der Eisenbahnbrücke und von 
dieser Brücke, längs der Elevatorbahn, bis zum Elevator; vom Elevator, 
das Dünaufer entlang, nach oberhalb und längs dem Ufer der Andreas­
bucht, mit Einschluß des Holms und Hafens unter derselben Bezeichnung 
und mit dem Elevator, bis zum Stadtkanal und den Stadtkanal entlang 
bis zur Nikolaistraße, mit Einschluß der ganzen Wasserfläche des Kanals 
in diesen Grenzen, — wie auch die Gemeinden des Rigaschen Kreises 

Neuermühlen und Rodenpois. 

Ter Distrikt 
«Friedensrichter Hof ra t  G.  I .  Bogdanow;  

Kammer auf dem Gut Segewold) 
schließt in sich die Gemeinden: Masch, Koltzen, Segewold, das ehemalige 
Jnzeem, Kastran, Fofsenberg, Eremon, Lemburg, Moritzberg. Nitau, Nurmis, 
Pabbafch, Siggund, Sunzel, Trepden, Zögenhof und Jürgensburg, wie 
auch die Erpropriationszone für die Baltische und Pskow-Rigaer Eisen­

bahn, in den Grenzen des Rigaschen Kreises. 

Ter 14. Distrikt 
(Friedensrichter Koll.-Ass. P. G. Engelmann; 

Kammer in Ürküll) 
schließt in sich die Gemeinden: Fistehlen, Altenwoga, Ascheraden, Bewers-
hof, Dahlen, Ürküll, Kaipen, Kokenhusen, Kroppenhof, Ledemannshof, 
Essenhof, Lennewarden, Wcißenfee, Römershof, Stopiushof, Taurup, 

Stubbensee, Stockmannshof und Jungfernhof. 

Ter 15. Tistrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Sergei A lerandrowi tsch Sa l tanow;  

Kammer: Artilleriestr. Nr. 25, 
während des Sommers im Badeort Dubbeln) 

schließt in sich: das ganze Patrimonialgebiet der Stadt Riga, so weit 
dasselbe nicht zum Stadtweichbilde hinzugezogen worden ist, die Stadt 
Schlock, die Gemeinden: Bolderaa, Dreylingsbusch, Katlakaln, Magnushof, 

Olai, Pinkenhof, Holmhof und Schlock. 
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Der 16. Distrikt 
(Friedensrichter: Koll.-Ass. W. D. Dementjew; 

Kammer in der Stadt Wolmar) 
schließt in sich die Stadt Wolmar und die Gemeinden: Sochrosen, Neu-
Burtneek Waidau i früher Wilkenhof,, Wolmarshof, Dalben, Daugeln, 
Dickeln, Duckershof, Kaugershof, Kegeln Kokmhof Llsden Muremols. 
Moiahn, Raiskum, Ranzen, Rosenbeck, Schloß Groß-Roop, Schloß Klem-

Roop, Stolben und Orellen. 

Der 17. Distrikt 
(Friedensrichter  S t a a t s r a t  I  F .  B o g d a n o w i t s c h ;  

Kammer in der Stadt Lemsal) 
schließt in sich die Stadt Lemsal und die Gemeinden: Haynasch, Wainsel, 
Widdrisch, Wilkenhof, Kadser, Kürbis, Ladenhof, Lappier, Schloß Lemsal, 
Loddiger (mit Ausschluß des früheren Jnzeem». Nabben, Pernigel, Posen­
dorf, Alt-Salis, Neu-Salis, Sepkull, Adjamünde, Sussikas, Ubbeuorm-

Sarum und Ulpisch-Ruthern. 

Der 18. Distrikt 
(Friedensrichter G. L. Rupe witsch; 

Kammer im Flecken Rujen) 
schließt in sich den Flecken Rujen und die Gemeinden: Arras. Bauenhof, 
Breslau, Schloß Burtneek, Zarnau, Wilsenhof, Seiershof, Schloß Salz­
burg, Sehlen, Jdwen, Jppik, Königshof, Kodjak, Kolberg, Osthof, Metzküll, 
Neuhall, Naukschen, Nurmis, Alt-Ottenhof, Neu-Ottenhof, Puderküll, 
Puickeln, Galantfeld. Schloß Pürkeln, Rujen-Großhof, Rujen-Torney, 

Rujen-Radenhof, Eichenangern und Orgishof. 

Der 19. Tistrikt 
(Friedensrichter S t a a t s r a t  N .  K .  S f u f c h t s c h e w ;  

Kammer: Pernauer Str. Nr. 11) 
umschließt den übrigen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadt­
teils mit Ausschluß desjenigen Teils, der dem 10. Friedensrickter-
distrikt zugeteilt ist, den Teil des Landpolizeibezirks an der rechten 
Seite der St. Petersburger Chaussee, — die Straßen des 4. Polizei-
distrikts des Moskauer Stadtteils; die Maschinenstraße, die Jakobstädtische 
Straße von Nr. 18 bis 26 und von Nr. 21 bis 35, — einen Teil der 
Dünaburger Straße, und zwar ihre beiden Seiten von der Eisenbahn­
linie bis zur Ecke der großen Berg- und Twerschen Straße, und die ganze 
große Bergstraße. Als Grenzen des Distrikts dienen: von einer Seite: 
die rechte Seite der Suworowstraße, von der Ecke der Revaler Straße 
bis zu ihrer Vereinigung mit der Aleranderstraße, die geraden Haus­
nummern, — auf der rechten Seite der Aleranderstraße zwei Häuser unter 
den Nrn. 194 und l96, und die rechte Seite der St. Petersburger Chaussee, 
in den Grenzen der Stadt. — und von der anderen Seite: von der Ecke 
der Suworowstraße die linke Seite der Revaler Straße mit den ungeraden 
Häusernummern, — die linke Seite des Weges, der die Revaler Straße 
mit der Wolmarschen Straße verbindet, über den Platz nahe der Pauls­
kirche, — die rechte Seite der Wolmarschen Straße mit den geraden 
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Häusernummern, — die Dünaburger Straße (beide Seiten) von der 
Eisenbahnüberfahrt bis zur Ecke der großen Berg- und Twerschen 
Straße, — die große Bergstraße (beide Seiten) bis zur Eisenbahnlinie, 
der Teil der Eisenbahn von der Dünaburger bis zum Ende der großen 
Bergstraße, und endlich die Grenze zwischen dem 3. Polizeidistrikt des 
Moskauer Stadtteils und dem Landpolizeibezirk, von einer Seite, und 
dem 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils, von der anderen Seite, 

soweit dieser letztere in den 7. Friedensrichterdistrikt hineinfällt. 

Der 29. Distrikt 
(Friedensrichter Ko l l . -Rat  K .  I .  Schentschusch in ;  

Kammer: Suworowstraße Nr. 112) 
umschließt alle übrigen Teile: a. des Landpolizeibezirks, b. des 2. Po­
lizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils und e. des 3. Polizeidistrikts 
des St. Petersburger Stadtteils, die nicht in den Bestand anderer 
Friedensrichterdistrikte gelangt sind, beginnt vom Alerandertor, auf der 
linken Seite der St. Petersburger Chaussee und längs den Grenzen des 
4. und 12. Friedensrichter-Distrikts bis zum Dünastrom von der einen 
Seite, und bis zu den Ländereien der Gemeinden Neuermühlen und 
Magnushof (d. i. bis zu den Grenzen des Stadtgrundes), — von der 
anderen Seite, mit Einschluß der Zone der Pskow-Rigaer und Mühl­
grabener Eisenbahn in den beschriebenen Grenzen des Distrikts, der ganzen 
Zone der Elevatorbahn, der Hölmer, die sich im unteren Lauf der Düna 
befinden, vom Elevator ab, und in den Bestand des 3. Polizeidistrikts des 
St. Petersburger Stadtteils und des Landpolizeibezirks hineingehören, 
— von Alt- und Neu-Mühlgraben und der ganzen Wasserfläche der 

Roten Düna. 

Ergänzungs-Friedensrichter: 
F .  A.  Konrad i .  N.  P .  S lepuschk in .  K ,  K .  v .  Pr i tz .  N.  I .  

Nik i t in .  
Die Kcrichlsprjstave: 

Für den 1. u. 2. Distrikt: O. O. Schimkewitsch, Suworowstr. Nr. 4. 
Für den 3. u. 6. Distrikt: W. D. Usswetschew, Popowstr. Nr. 9. 
Für den 4. u. 20. Distrikt: A. E. Bartoschewsky, Mühlenstr. Nr. 5. 
Für den 5. u. 10. Distrikt: W. D. Zweiberg, Säulenstr. Nr. 49. 
Für den 7. u. 2. Distrikt: P. D. Zweiberg, Grabenstraße Nr. 11. 
Für den 8. u. 9. Distrikt: W. F. Kuklinsky, Goldinger Str. Nr. 14. 
Für den 11. u. 12. Distrikt: W. M. Poscharisky, Dorpater Str. Nr. 55a. 
Für  den 12.  (Kre is ) ,  13 . ,  14 .  u .  15 .  D is t r i k t :  I .  R.  Petkewi tsch,  

Christophorstr. Nr. 2/4. 
Für den 16., 17. und 18. Distrikt: S. T. Terpilowsky, Stadt Wolmar. 
Für  den 19.  D is t r i k t :  K .  K .  Wi ldau,  Niko la is t r .  Nr .  34 .  
Täglicher Empfang (mit Ausnahme der Feiertage) von 4-6 Uhr nachm. 

Ober-Bauernrichter. 
1. Rigascher: P. P. Beloussow, Kurmanowstr. Nr. 28. 
2. Rigascher: B. A. Sture, Ürküll. 
1. Wolmarscher: Hermann Kruhming, Lemsal. 
2. Wolmarscher: Hermann v. Freymann, Rujen. 
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Morddeutscher Lloyd 
Personen- und Frachtverkehr mit Ächnell-
nnd Dostdampferu nach allen Weltteilen 

Aon ?5remttl nach 
zweimal wöchentlich direkt oder üöer 
-- SlUlthampton-Gljeröourg 

Bremen — Baltimore Bremen — Philadelphia 
Bremen — Kanada Bremen — Kalveßon 
Bremen — Brasilien Bremen — La Mala 
Bremen — Kuba Genna — New Hork 

Weichspostöcunpfer-Iienst: 

Wremen — Mafien F 
Bremen — Mustralien 

Unschluß-^inien.' 
Uustral-Zapan- und Singapore-Weuguinea ^Linie. 

Mittelmeer-Dienst: 

Won Warleisse üöer Henua, Neapel, ^atania nach dem 
östlichen Wittetmeer und Schwarzen Meer. 

Marseille — Alexandrien. 
Warseisse — Tunis — Syrakus —Alexandrien. 
Henna — Weapel — Korfu -- Ute.?andrien. 

Direkte ^Lisenöaljnveröindnng 
nach und von dem Wittelmeer mit dem Gotthard-^ä'preß 

und mit dem <Lloyd- und Uiviera-^Fpreß. 
Wegen aller näheren Auskünfte, illustrierter Prospekte 
unö öer Belegung von Schiffsplätzen wenöe man sich 

frühzeitig an 

I.AornhM ̂ Go., 
unö öeren Ailialen in Liban. Beval, Windau, sowie 

Internationale 

Schlasmagen-chesetlschast. Kiag. 
KanfLraße Wr. 4. 



lOntsrciuksntkcilt Algier 

in ägvptsn 

^unis 

Die modern eingerichteten Salondampfer der regelmäßigen Linien des 

Word deutschen Lloyd 
Algier F Llgi/pten ^ ^unis. 

Genua — Isqier — Marseille — Miserta lDnnis) 
Marseille --Alexandrien - Genna —H'ort Said. 

Wegen aller näheren Auskünfte, issulkrierter Prospekte und der Belegung von Schiffsplatzen wende man 
stch sriiyzeitig an 

^3^. ^ ^alaisstraße Wr. 9. 

^ und deren Minsen in Liban, Wevat. Windau, sowie 

Internationale Schlafwagen-Hejellschaft, Wiga, ^ 



Jituationspla« vom Zuschauerraum des II. Stadttbeaters in Riga. 

l.!Nk2 
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Preise der Plätze im I. Rigaschen Stadttheater. 
Levern- Tchauspiel-
preise. preise. 

Kleine 
Preise. 

Fremdenloge 
I. Rang-Balkonloge 
I. Rangloge 
Orchesterloge 
Parkettloge 
I. Parkett (1.-9. Reihe) . . . 
II. Parkett ^ (10.-13. R.) . . 
II. Parkett L (14.-18. R.) . . 
Parterre 
Stehparterre 
II. Rangbalkon 
II. Rangloge 
III. Rang (1.-3. Reihe) . . . 
III. Rang (4.-6. Reihe) . . . . 
Galerie, Stehplätze 

Preise der Plätze im II. 

R. 
3 
2 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
1 

1 
1 

K. R. K. R. 
50 3 — 2 
80 2 45 1 
15 1 85 1 
50 2 20 1 
15 I 85 1 
15 1 85 1 
70 1 50 1 
40 1 25 — 

— — 90 — 

75 — 65 — 

40 1 25 — 

10 — 95 — > 

75 — 65 — > 

55 — 45 — 

35 — 30 - I 

10 
60 
25 
60 
25 
25 

80 
50 
40 
80 
65 
40 
35 
25 

Rigaschen Stadttheater. 
Gewöhnl. 

Preise. 
Benesiz-
preise. 

Ermäßigte 
Pre,se. 

R. K. R. K. R. K. 
2 30 2 60 1 
1 80 2 10 1 — 

1 60 1 90 1 — 

1 30 I 60 — 75 
1 10 1 30 — 75 

— 95 I 20 — 50 
2 30 2 60 1 10 
1 80 2 10 1 — 

2 30 2 60 1 10 
1 60 1 90 I — 

1 30 1 60 1 — 

1 10 1 30 — 80 
— 65 — 75 — 42 
— 95 1 20 — 65 
— 85 1 10 — 65 
— 65 — 75 — 40 
— 75 — 95 — 40 
— 55 — 65 — 40 
— 42 — 55 — 30 
— 55 — 65 — 30 
— 42 — 55 20 
— 32 — 42 20 
— 27 — 37 20 
— 55 — 65 30 
— 42 — 55 — 30 

Lehnstühle: in der 1. Reihe . . 
2. u. 3. Reihe . . . 

^ 4., 5. u. 6. Reihe. . 
7., 8., 9., 10. u. 11. Reihe 
12. u. 13. Reihe . . . 
14., 15., 16. u. 17. Reihe 

Stühle: in den Orchesterlogen. . 
in der Parkettloge. . . 

I. Rang: Stühle in der Loge Nr. 
in der 1. Reihe 
2. Reihe. . . 
3., 4. u. 5. Reihe 

Kuckuck (k^k^MIiA) 
II. Rang: Lehnstühle in der 1. Reihe 

2. Reihe . . 
Seitenplätze in d. 2. Reihe 
Plätze in der 3., 4. u. 5. R. 

6. u. 7. Reihe 
^ , 8. u. 9. Reihe 
Galene: in der 1. u. 2. Reihe 

3. u. 4. Reihe . 
5. u. 6. Reihe . 
7. Reihe . . . 

Studentenbillette für den I. Rang 
Schü lerb i l le t te  fü r  den I I .  Rang.  



Sitlistiulls - PIsu 

des Zuschauer - Raumes tm Saale des Gewerbe - Vereins. 

Kühne 

Wrch-fterl Saal. 
Fink». 

Saal. 
Reihen. 

>42> 2 

> 7 1  3  

> 9 8 - ,  

>1271 S 

,1S4j K 

I83> ? 

!2lOI g 

>239j q 

>266> ,0 

>295 ,, 

>3221 ,2 

>35I> iZ 

>378 , 4  

>407, ,s 

>434, ,k 

>463> ,? 

>490 ,g 

!S1S, ,g 

>S4K> 20 

I57SI 2, 

>6021 2? 603' ! 

>631> 2Z 

>658 24 

>701! , > > !7I4> 2K 

> "-i! i > i 

Valkon^ 
I I I >211 

Luftheizung j > Haupt-Eingang. Luftheizung 



Feueranmeldestellen in Riga. 

Für die Stadt 
Alarmierungszeichen. 

und Zitadelle 1 Schlag; Petersburger Stadtteil 

55 
Telephonische Feuermeldung: 

X-
5 2 l .  

I. Polizeidistrikt d. inneren Stadt. 
51. Donimuseum, Palaisstraße 2. 
52. Lootsenhaus, am Dünaufer. 
53. In der Börse, gr. Schloßstraße 4. 
57. Station b. sr. Fw. Rathausplatz. 
58. Haus Klugmann, Achwimmstr. 32. 
59. I. Pol.-Sladtt., gr. Jungsernstr. 9. 

II. Polizeidistrikt d. inneren Ttadt. 
1. Gouvernementsgefängnts, Zitadelle 5. 
5. II. Stadttbeater. Nikolaiboulev,*). 

54. I. Stadttheater*). 
55. Haus Jauch, Wallstr. 2V 
56. Gewerbeverein, gr. Königstr. 30. 
63. „Ulei". gr. Königstr. 1, mir für d.Bühne. 
64. Polytechnikum, Thronf.-Boulev. 19. 

I. Petersburger Polizeidi strikt. 
2. Haus Oldenburg. Kaisergartenstr. 12. 
4. I. Weidend. 1, Haus Baron Tiefen-

hausen. in ver Wächterbude. 
10. Anrreasholm, i. Börsen-Wäckterbause. 
11. V. Brandkommando. Hansastraße. 
12. Haus Worin, Nikolaistr. 25. 
IS. Fock's Apotheke. Alexanderstr. 2. 
24. I. Pet. Pol.-Sladtt.. Schulenstr. 6. 
66. Anspachs Apotheke, Alexanderstr. 3t, 

II. Petersburger Polizeidistrikt. 
14. Stadtkrankenhaus, Ritterstr. 7. 
15. Alexander-Apotheke, Alexanderstr. 101. 
16. Haus Schultz, Hospitalstr. 3. 
17. Felsers Fabrik, Alexanderstr. 184. 
23. Haus Postneek, gr. Bärenstr. 9. 
25. Schreienbuscb, ll.Lin. 7,Hans Schopps. 
27. Vorort-Polizeiabteil., Kaiserwald. 
28. Schreienbusch, fr. Fw.-Depot, I. Linie. 
68. II. Pet. Pol.-Stadtt., Matthäistr. 9. 
77. Petbr. Brandkommando, Matthäistr-. 9. 

IN. Petersburger Polizeidistrikt. 
3. Apotheke Bartels, Peterholmstr. 10. 

Haus Paape, Katkesekeldamm 1. 
Rosenkranz' Fabrik, II. Weidend. 11. 
Maximows Fabrik, Katkesekeld. 28. 
Anstalt Rothenberg, Duntenhossche 
Str. 18. 
Alexandershöhe-Apotheke, Apotheker-
str. 16. 
Sägemühle Sch. Berlin, Damps-
str. 35. 
III. Pet. Pol.-Stadtt., Allaschische Str. 

I. Moskauer Polizeidistrikt. 
Riga-Bolderaaer Bahnhof, im Tele-
gravhenbureau. 

6. 

26. 

Riga-Oreler Bahnhof, im Telegra-
vbenburean. 
II. Pol.-Stadtt., Elisabetbstr. 22. 
Haus Antipow, Sadownikowstr. l2. 
Zynowskys Apotb.. Jesuskirchenstr. 11. 
Kirschseldts Apotheke, gr. Moskauer 
Str. 55. 
Allerheiligen-Kirche, Kathol. Str. 27. 
Holzplatz Wilentschik. Badstubenstr. 2/8. 
I. Stadt-Feuerwache, gr. Mosk. Str. 1. 

II. Moskauer Polizeidistrikt. 
Suworow-Apotheke, Suworowstr. 34. 
Haus Keck, Marienstr. 38. 
Apotheke Graumann, Gertrudstr. 79. 
Stnrtz' Korkenfabrik, Romanowstr.87. 
Haus Markow, Mühlenftr. 119. 
II. Moskauer Polizei-Stadtt., Ger­
trudstr. 89. 

III. Moskauer Polizeidistrikt. 
Haus Kolesnikow, Revaler Str. 67. 
Haus Ullmann, Marienstr. 93. 
Vaus Baum, Rumpenbofsche Str. 1. 
Haus Debes, Ecke Stern- u. The­
resens^. 
III. Moskauer Pol.-Stadtt., Maurer-
str. 12. 
Apollo-Theater, Peruaner Str. 
Russ. Baltische Waggonfabrik, Wol-
marsche Str. 2. 

IV. Moskauer Polizeidistrikt. 
Haus Kronberg, Lubahnsche Str. 37. 
Brandkommando des Mosk. Stadtt. 
u. Stat. III. Kol., Jaroslawsche Str.24, 
Cammers Holzplatz, im Wächterhause. 
>aus Spiridonow, gr. Mosk. Str. 117. 
aus Roß, gr. Moskauer Str. 191. 

IV. Moskauer Pol.-Stadtt., Düna­
burger Str. 8. 
Haus Jegorow. Kostromasche Str. 3. 
Haus Nikanorow, Dünaburger Str. 54. 
Kusnezows Fayencefabrik. 

I. Mitauer Polizeidistrikt. 
Brandkommando des Mit. Stadtt. u 
Station IV. Kolonne, Steinstr. 17. 
I. Mitauer Pol.-Stadtt„ Schiffsstr.15. 
Filiale d. G<?,sanst.,Muckenbolmstr.27. 
Hartmanns Olfabr., alte Mit.Str.38. 
Weiß' Zichorienfabrik, Marienmühlen-
str. 26. 
Gut Atgasen, bei vi-. Sckönseldt. 
Patrimonial-Feuerwehr I. Kolonne, 
Gymnastikstraße 2. 

*) Darf nur bei etwaigem Theaterbrande benutzt werden. 



44. Schmidts Olfabrik, alte Mitauer 
Str. 62. 

48. Bienenhof, Bauskesche Sir. 94, Fabrik 
Schölting. 

49. Rancks Damm 8, Holzplatz. 

II. Mitauer Polizeidistrikt. 
34. Holms Fabrik, kl. Lagerstr. K. 
35. Haus Wälde, gr. Lagerstr. KS. 
36. Haus Kutzke, gr. Lagerstr. 26. 
37. Haus Sergewitz, Dorotheenstr. 23. 

Die Nummern 18, 6l, 62, 79, 92, 
apparaten versehen. 
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38. Haus Aul (Bendorfs Apoth.), Kalne-
zeemsche Str. 62. 

40. Haus Rozen, Ehampeterstr. 80. 
41. i^reysingers Fabr., Schlocksche Str.24. 
42. Nordecksbof, Bnllensche Str. 12. 
45. Rigaer Drahtindustrie, Dünamünde-

sche Str. 22/24. 
46. Loders Spinnerei, Dünamündesche 

Str. 51. 
47. II, Mitauer Polizei-Stadtt., Düna, 

mündesche Str. 5. 
50. Gregorstr. 9, V.Kol, d. Patrim.-Feucrw. 

!, ^9 und 100 werden nach Bedarf mit Melde-

Jm Falle eines Feuerschadens müßten folgende Maßregeln ergriffen werden: 
1) Unverzügliche Meldung des Feuers per Telephon, oder auf der nächsten Melde­

stelle: 
2) Schließen aller Türen und Fenster, damit durch den Zugwind das Fencr nicht 

angefacht werde: 
3) Sofortige Benachrichtigung des Hausknechts und der Einwohner des Hauses 

namentlich in den über dem Feuerderde belegenen Etagen; 
4) Bergung von Wertsachen und Dokumenten; 
5) Entfernung sämtlicher Einwohner aus der brennenden Wohnung (falls starke 

Rauckentwickelung, entferne man sich kriechend): 
6) Die Pforte und die Haustür sind aufzuschließen, der Löschzug ist unten am Hause 

zu erwarten, um ne Feuerwehr sofort genau informieren zu können. 
Wenn obige Vorsichtsmaßregeln ergriffen werden würden, könnte das Feuer in den 

meisten Fällen im Entstehen unterdrückt unv viel Unglück verhütet werden. Nur gar 
zu häufig geschieht die Meldung des Feuers viel zu spät, weil den Hauseinwohnern die 
Art und Weise, wie die Feuermeldung zu gescheben bat, unbekannt ist nnd weil in weiten 
Kreisen noch immer die irrtümliche Meinung herrscht, als müßte die Feuerwehr für ihr 
Erscheinen auf dem Brandplatze honoriert werden. 

Sehenswürdigkeiten Rigas. 
Die Dom- oder Marien-Kirche, am Domplatz, erbaut 1202. Im Innern 

völlig restauriert. Viele Altertümer, große Orgel, Kreuzgang. 
Die St. Petri-Kirche, am Petri-Kirchenplatz, erbaut 1209, renoviert 1888. 

Viele Altertümer, 440 Fuß hoher Turm. 
Die St. Iakobi-(Krons-)Kirche, Klosterstraße, erbaut 1220. 
Museen: 1) Das Dommuseum über dem Kreuzgang des Doms. Es enthält: 

a. die Sammlungen der Gesellschaft für Geschichte und Altertums­
kunde der Ostseeprovinzen. Geöffnet Sonntags und Mittwochs 
von 12—3 Uhr Nachm. Eintritt 20 Kop.; 

b. die Sammlungen des Naturforschervereins. Geöffnet Sonntags 
und Mittwochs von 12—2 Uhr Nachm. Eintritt 15 Kop. 
2) Das Kunstmuseum an der Nikolaistr. Erbaut 1902. Es enthält: 

s,. die städtische und die Brederloosche Gemäldegallerie. Geöffnet 
vom 1. März bis 31. Sept. an Wochentagen von 11—4 Uhr, 
Sonntags von 12—4 Uhr, vom 1. Oktober bis 29. Februar an 
Wochentagen von 11—3 Uhr. Sonntags von 12—3 Uhr. 

d. Die Sammlungen des Kunstvereins. Geöffnet von 10 bis 4 Uhr. 
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Das Stadttheater, Tbeaterboul., 1860—63 von Bohnstedt erbaut. 1882 
durch Feuer zerstört. 1. Sept. 1887 wieder eröffnet. Meldung beim 
Inspektor. 

Das Rathaus am Rathausplatz, auf dem der Roland steht. Erbaut 
1750-65. Umgebaut 1848-50. Hier hatte der im Jahre 1226 
begründete WohlEdle Rat, der im Jahre 1889 auf Kaiserlichen 
Befehl aufgehoben wurde, seinen Sitz. Gegenwärtig befindet sich in 
ihm u. a. die Rigasche Stadtbibliothek mit ca 100,000 Bänden. 
(Begr. um 1553.) 

Die St. Marien- oder Große Gilde, 1854—59 erbaut. Eing. v. Gilden-Platz. 

Die St. Johannis- oder Kleine Gilde, Gildestubenstraße Nr. 18, 1863 
umgebaut. Sehenswerte Glasmalereien. 

Das Haus der Schwarzen Häupter, Rathausplatz, erbaut 1390. 
Berühmter Silberschatz. Meldung Tags zuvor beim Kastellan, 
Wagestraße, Rückseite des Gebäudes. 

Die Börse, gr. Schloßstraße, erbaut von Bosse 1852—55. 

Das Polytechnikum, Thronfolgerboulevard Nr. 19, 1866—1869 von 
Hilbig erbaut. Meldung beim Portier. 

Das Ritterhaus, 1864—67 von Pflug neu erbaut im Stil der Renaissance 
gr. Jakobstraße. Meldung beim Portier. 

Das Seemannshaus „Peters des Großen", Mit. Stadtteil, Schiffsstr. 
Nr. 25. gegründet 1884 von der rigaschen Börsen-Kaufmannschaft. 

Parkanlagen und Gärten: 1) der Kaiserliche Garten (begr. 1711): 
Ulme,  gepf lanz t  von Ka iser  Peter  dem Großen;  2 )  der  Wöhr -
mannsche Park  (begr .  1817) ;  3 )  d ie  Hande lsgär tnere i  von 
C,  H,  Wagner  (begr .  1816) ;  4 )  der  Schützengar ten (begr .  
1859) .  Fremde können e ingeführ t  werden;  51  der  Gar tenbau­
vere in  an der  ver l .  R i t te rs t raße;  6 )  der  Thorensberger  
S tadtpark  (begr .  1896) ;  7 )  der  Park  des Spor tvere ins  
Kaiserwald am Stintsee imit der elektrischen Straßenbahn zu 
er re ichen) .  F remde können e ingeführ t  werden;  8 )  der  Ka iserwa ld .  
Umfangreicher, in der Entstehung begriffener städtischer Volkspark. 
Begründet zur Erinnerung an die 700 jährige Jubelfeier der Grün­
dung Rigas. In nächster Nähe liegt die Villcnkolonie der Riqaer 
Baugesellschaft und das Rekonvaleszentenheim „Villa Wasa"; 9) die 
Anlagen auf dem Lämmerberge an der Dünamündeschen 
St raße mi t  schönem Ausb l ick  au f  d ie  S tadt ;  10)  der  Bas te i -
pavillon (Cafe) auf dem Basteiberge mit schönem Rundblick. 

Das Denkmal Kaiser Peters des Großen, nach einem Entwurf des Bild­
hauers Gustav Schmidt in Eharlottenburg, enthüllt am 4. Juli 1910. 



Zckacir S Cavisisl, 
gegrünilet l8Zb, voi-ÜAli°ke,xelialtvolle, illrekt -.US 

^suptgesckslt unii Seilereien: grosse 8l!n>jerslrgsse 26. slüIU^Al, 8lIIIliöH !!. lÜIlIßil'A 
NeserveXeüei-eien. 8cliwimm5ti'ä8se j Nesesve-Xelleseien: 8ckaf>kn8tt-»8se IN I^lÄSelien importierte, ÄU8 aller-

Xrsmes8t^gs:e. ! ?vll- ,, ?slsi88tfa88e. erster Han6 eivordene 

Por twe ine ,  Msc lS i t 'Ä .  

k^tiSin-, I^ossl- un6 Lor^SÄUX-^61116. 

Die ^ i rwa 8o l iS3 l '  6c  Lsv is^e l  k ie te t  i t i ren  Konsumenten 6 ie  6enkdar  Kröss ten Vor te i le  
6urek 6ie sorZkältiAe ^rt ikrer Linkäute, 6ie personliek in 6en ^VeindauZebieten äirekt 
von 6en ?rocZu?ientsn unter ^usnut^unA AÜnstiZster Konjunkturen voll^oZen werben. 

Die unterkült am ITlieitt, an 6er unä in Nn» «IvttttX Arosse Vor­
räte, 6ie äort dis ^ur völligen ^lAselienreite unter saekverstän^iAer ?tl6Ae lagern. 

Oer Versanä naeli liier Zesekiekt in grossen I^ÄZersässern un6 ver6en <Zie einAetrotke-
nen ^Veine, naek ^dlauk einer obliZatoriseden Rudepause^ in eigenen ^ollkellereien aus 
k'Isseken ÄdAS20A6n. 

Ilm <Zie Zeekiten Käufer mit 6er koken, edaraktervollen Qualität 6er ^Veine dekannt 
/u maelien, steken denselben Groden ?ur Verkü^unA. 
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Verzeichnis der öffentlichen artesischen Brunnen in Riga. 

Innere Stadt. 
1. Ausfahrt der Schwimmstraße. 
2. Ausfahrt der Neustraße. 
3. Herderplatz. 
4. Rathausplatz. 
5. Altstadt. 
6. Thronfolgerboulevard, beim 

Lomonossow-Gymnasium. 
7. Basteiplatz. 
8. Zollrayon. 
9. Wöhrmannscher Park. 

10. Thronfolger-Boulevard, bei 
der Gasanstalt. 

11. Beim Stadttheater. 
12. Ecke Alexander- u. Elisabethstr. 

Petersburger Vorstadt. 
13. Gertrudkirche. 
1.4. Ecke Hospital- u. Waffenstr. 
15. Markt auf Alerandershöhe. 
16. Andreasholm, bei der Herings-

wrake. 
1.7. Kaisergartenstraße, vor dem 

Kaiserlichen Garten. 
18. Ecke Mühlen- u. Schützenstr. 
19. Ecke Hospital- u. Friedensstr. 
20. Milchstraße. 
21. Seestraße in Mühlgraden. -

Moskauer Vorstadt. 
22. Ecke Suworow- u. Matthäistr. 
23. Ecke Artillerie- u. Färberstr 
24. Ecke Wolmarsche u Matthäistr. 
25. Ecke Sprenk- u. Säulenstr. 
26. Ecke Sprenk- u. Romanowstr. 
27. Ecke Suworow- u. Newastr. 
28. Ecke Gogol- u. Turgenjewstr. 
29. Jesuskirche. 
30. Ecke Sadownikow- u. Jakob­

städtische Straße. 
31. Ecke Dünaburger u. gr. Bergstr. 
32. EckeJaroslawsche u. Kalugasche 

Straße. 
33. Ecke Dünaburger u. gr. 

kauer Straße. 
34. Krasnajagorka-Markt. 

35. Ecke Moskauer u. gr. Lubahn-
sche Straße. 

36. Ecke Marien- u. Revaler Str. 
37. Anfang der großen Moskauer 

Straße, in der Nähe des großen 
Christoph. 

38. Ecke der Elias- u. gr. Moskauer 
Straße. 

39. Ecke Kurmanow- u. Mühlenstr. 
40. Ecke Polozker u. Gertrudstr. 
41. Ecke Säulen- u. Gerberstraße. 
42. Swirsdenholm. 

Mitauer Vorstadt. 
Grabenstraße, bei der Tusow-
Brücke. 
Gr. Trinitatisstraße, beim Gus-
sewschen Hause Nr. 30. 
Ecke Schiffs- u. kl. Trinitatisstr. 
Ecke Schiffs- u. gr. Trinitatis­
straße, bei der Siege. 
Schonerstraße, nahe Rancksd. 
Steinstraße, beim Brandkom­
mandolokal. 
Kobernschanze. 
Muckenholmsche Straße, bei der 
Steinschen Dampfmahlmühle. 
Alte Mitauer Straße, beim 
Kühleweinschen Graben. 
Kl. Lagerstr., zwischen Meister-
u. Libauer Straße. 
Ecke kl. Lager- u. Gesellenstr., 
Hagensberger Markt. 
Ecke Bienen- u. Amalienstr. 
Ecke Wald- u. Dorotheenstr. 
Ecke Kalnezeemsche u. Orgelstr. 
Jlgezeemer Markt. 

^ Hasenholm. 

Nordeckshof, an der Bullenschen 
Straße. 
Ecke Gyps- und Fischerstraße 
(Kiepenholm). 

^ Ballastdamm. 

43. 

44. 

45. 
46. 

47. 
48. 

49. 
50. 

51. 

52. 

53. 

54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61. 

62. 

63. 
s 64. 
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D i e  F l i e g e .  
Von Franz Wichmann. 

eit draußen in einer öden Straße der Vorstadt lag ein kleines Haus; 
längst war in Wind und Regen die Farbe seiner Mauern verblichen; 
vermorschte, graue Fensterläden blickten den Vorübergehenden mit 

den trü en Augen der Armut an, von Unkraut und Gestrüpp war der winzige 
Vorgarten erfüllt, den keine sorgsame Hand zu Pflegen Zeit fand. 

Zu ebener Erde wohnte ein junges Paar, das nichts besaß als seine 
Liebe. Gelernter Geschäftsmann, hatte der Mann doch das schlechteste 
Geschäft der Welt gemacht, indem er die reiche Tochter seines Prinzipals 
ausgeschlagen und aus Liebe ein armes Mädchen geheiratet hatte. Seitdem 
war es abwärts mit ihm gegangen, alle seine Unternehmungen schlugen 
fehl, zuletzt hatte er eine Stelle als Aufseher annehmen müssen, die ihn 
fast den ganzen Tag von seiner ärmlichen Wohnung fern hielt. Auch die 
Frau pflegte erst am Abend, nachdem sie tagsüber in den Häusern der 
Reichen geschneidert, nach Hause zu kommen. Und wenn auch das, was 
die Welt Glück nennt, niemals bei ihnen eingekehrt war, so genossen sie 
doch in den kurzen Stunden abendlichen Beisammenseins ein anderes, 
größeres, die Freude an ihrem Töchterchen, das der einzige Zweck ihres 
Lebens geworden war, für das sie darbten, arbeiteten und sich quälten. 

Am Tage hatte die kleine Ella einen Gespielen, den Sohn der armen 
Arbeitsfrau, die über ihnen wohnte, und die, in der Nachbarschaft beschäftigt, 
nur zur Mittagszeit nach Hause kam, um nach ihrem Buben zu sehen. 
Andreas war nur ein wenig älter als die sechsjährige Ella, und die Kinder 
wuchsen wie Geschwister auf. Sie durchstreiften zusammen das kleine 
Vorgärtlein, das ihrer kindlichen Phantasie wie der weite, unermessene Welt­
raum erschien, pflückten die spärlich verstreuten Blumen, jagten Schmetter­
linge und spielten mit dem schwarzen Kätzchen der Nachbarin. 

So ging es im Sommer. 
Als aber der Winter nahte, da kam das Kätzchen seltener, die bunten 

Schmetterlinge verschwanden, nichts Ledendes regte sich mehr, und rings 
ward es so still und bang, daß man den lautlosen Fall der weißen Schnee­
flocken zu hören vermeinte. Da saßen die Kinder oft gar traurig zusammen, 
blickten durch die blinden Scheibm und gedachten der Sommertage, wo sie 
da drinnen in dem kleinen, sauberen Stübcben gemeinsam Jagd auf die 
garstigen Fliegen gemacht, die der Mutter Ellas so viel Ärger bereiteten. 
Nun kam keiner der ungebetenen Gäste mehr von der staubigen Landstraße 
herein, und fast vermißten sie das Summen und Gebrumm der kleinen 
Quälgeister. Da stieß Ella eines Tages einen Freudenschrei aus, Andreas 
eilte herbei, und die Kinder betrachteten mit freudigem Erstaunen eine 
kleine Fliege, die allein von der Erstarrung des Winters verschont geblieben 
war. Es kam ihnen gar nicht in den Sinn, dieselde zu töten, vielmehr 
hielten sie sich still und ruhig, als fürchteten sie, tas zerbrechliche We,en, 
das matt und langsam, mit zerzausten Flügeln an der trüben Fensterscheibe 
entlang kroch, zu verscheuchen. Dann ader, als das Tierchen sitzen blieb 
und an dem kalten Glase erstarren zu wollen schien, fing Ella sie mit der 
Hand, hauchte sie mit dem warmen Atem ihres Mundes an und jubelte 
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hell auf. als die Fliege die steifen Flügel zu regen begann und ein ganz 
leises Summen vernehmen ließ. 

Von diesem Tage an ließ sie die Fliege nicht mehr aus den Augen 
und hütete sie wie ihr liebstes Gut; denn kurze Zeit danach ward Andreas 
zur Schule geschickt, und nun blieb sie ganz allein mir ihrer einzigen 
Gespielin, die ihr mehr Freude bereitete als all das schöne Spielzeug der 
reichen Kinder, das sie bisweilen in den Schauläden gesehen, und von dem 
sie niemals ein Stück besessen hatte. 

Eines Abends — es war kurz vor Weihnachten — kam der Bater 
später als sonst heim; seine sonst von Sorge und Kummer blassen Wangen 
waren gerötet, seine Augen leuchteten von schöner Freude. Die Frau, die 
ihn schon ängstlich erwartet hatte, blickte ihn erstaunt an, aber ehe sie eine 
Frage zu stellen vermochte, fiel ihr der l'.'ann um den Hals und sagte 
mit von Freudentränen halb erstickter Stimme: „Anna, wir find gerettet, 
wir sind reich, glücklich in wenigen Tagen, und um Neujahr ziehen wir 
in das Haus des Oheims". 

Und mit hastigen Worten erzählte er, wie der Oheim, der seit seiner 
Heirat in unversöhnlichem Grolle die Hand von ihm abgezogen und ihn 
der Not und dem Elend überlassen, auf dem Sterbelager andern Sinnes 
geworden und, in den letzten Augenblicken noch sein früheres Vermächtnis 
umwerfend, ihn zum Erben seines ganzen Vermögens, seines prächtigen 
Hauses und großen Geschäfts eingesetzt habe. Die kleine Ella sah die 
Freudentränen des Vaters, hörte das Jubeln der Mutter, fühlte sich von 
beiden stürmisch geherzt und geküßt und vermochte doch den Sinn des 
Ganzen nicht recht zu erfassen. Aber die Aufregung war schuld, daß sie 
heute nicht mehr nach der schlafenden Fliege schaute und auch die Nacht 
nicht, wie sonst, von ihr träumte. 

Am andern Tage, da die Eltern, um sich selbst vor Übermut im Glück 
zu bewahren, mit freudigen Gefühlen noch einmal an ihre gewohnten 
Beschäftigungen gingen, teilte sie Andreas, als er von der Schule heim­
kam, das große Ereignis mit: „Nun mußt du mit uns gehen", sagte sie, 
„und auch reich sein und ein großer, feiner Herr werden". Der arme 
Andreas aber schüttelte traurig den Kopf: „Mein Mutterl", flüsterte er 
leise, „ich muß zu meinem Mutterl". Die Tränen standen ihm in den 
Augen, und plötzlich kehrte er sich um und >ief weinend davon. Ella schaute 
ihm ein wenig erstaunt nach, in demselben Augenblick aber schwirrte die 
Fliege mit einem vernehmlichen Brummen, das fast wie ein zorniges 
Schelten klang, um ihren Kopf. Da lachte sie hell auf. haschte mit den 
Händchen nach dem Tiere und fing es. „Dich nehme ich auch mit, und 
du sollst ein goldenes Haus baben und Zucker alle Ta^e und süßen Honig!" 
Die Fliege aber brummte noch lauter als vorher, zwängte sich zwischen 
den Fingerchen des Kindes hindurch und flog, die Flügel schüttelnd, davon 
gegen das Fenster, als suche sie einen Weg zur Freiheit- Ella schüttelte 
wie verwundert das blonde Lockenköpfchen, aber sie versuchte die Ungetreue 
nicht wieder einzufangen. Auf der nämlichen Stelle stehen bleibend schaute 
sie mit ihren tiefen, unschuldigen Kinderaugen fast komisch gedankenvoll dem 
Tierchen nach, dann blickie sie nach der Tür. durch die Andreas verschwun­
den war, und konnte nicht begreifen, warum er weinend von ihr gegangen. 

Wenige Tage später sollte sie erst ganz die Wandlung verstehen, die 
nun mit ihrem Leben vorgegangen war. Der heilige Weihnachtsabend 
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war gekommen, und die Eltern hatten einen glänzenden Tannenbaum im 
Zimmer aufgeputzt. Seit drei Jahren war das nicht mehr geschehen, und 
die flammenden Lichter, das schimmernde Behänge, die vergoldeten Nüsse 
und das lockende Backwerk blendeten schier die Augen Ellas. Sie achtete 
kaum auf Andreas, der reichlich beschenkt an der Hand seiner armen Mutter 
abseits im Zimmer stand, glückselig, aber still lächelte und zuweilen mit 
der Hand die Augen wischte, als wollte er ein Trugbild vor denselben 
entfernen. Die reich gewordenen Eltern Ellas saßen auf dem schlichten 
grauen Sofa, die Hände ineinander verschlungen, und schauten voll herzlicher 
Freude den beglückten Menschen und dem frohen Jubel ihres Kindes zu. 
Langsam brannten die Kerzen herab, noch eine letzte an der Spitze des 
Baumes spendete ein träumerisches Licht. Die Mutter Ellas wollte die 
Lampe anzünden, da flackerte plötzlich die Kerze auf, ein kleiner, schwarzer 
Punkt streifte durch ihren hellen Lichtkreis, ein klägliches Summen, leise 
ersterbend, tönte durch das Zimmer. „Die Fliege! die Fliege!" schrie Ella 
auf. „meine arme Fliege!" Mit versengten Flügeln fiel das kleine Wesen 
auf den Tisch herab, es zappelte noch und versuchte, sich fortzubewegen. 
Das Mädchen schaute bestürzt und fassungslos darauf hin, Andreas aber 
sprang herzu, nahm das Tier in die Hand, befeuchtete den verbrannten 
Leib und bemühte sich, das schwindende Leben zu erhalten; aber es war 
vergebens Der ungewohnte, prächtige Glanz hatte die Fliege aus ihrem 
Schlummer geweckt und sie dem letzten, sterbenden Lichte zum Opfer fallen 
lassen. „Sie ist tot!" sagte Andreas ganz traurig und legte den kleinen 
Körper auf die Hand des Mädchens. Ella aber hatte, der Festesfreuden, 
des bunten Glanzes und der reichen Geschenke um sich her vergessend, 
zuletzt nur auf Andreas mit einem so liebevollen, innigen, dankbaren 
Ausdrucke geblickt, wie man ihn dem Kinderauge kaum zutrauen konnte. 
Hatte das Mitgefühl, das er für ihren Liebling zeigte, unbewußt eine 
Saite ihres kleinen Herzens angeschlagen? Erst als sie das tote Insekt 
auf ihrer Hand fühlte, blickte sie von dem Knaben wieder auf das arme 
Tierchen und, nun erst ihres Verlustes sich bewußt werdend, setzte sie sich 
an den Tisch und legte schluchzend den Kopf auf ihre Arme. Die Mutter 
trat heran und, die naive Trauer der jungen Kindesseele ehrend, streichelte 
sie mit liebender Hand die weichen Locken ihres Töchterchens, bis dieses 
zu weinen aufhörte und, nach Kinderart schnell alles Trübe vergessend, das 
ihr dargereichte süße Backwerk unter Tränen lächelnd verzehrte. Die 
Arbeiterfrau verabschiedete sich mit heißem Dank von Ellas Eltern, ihr 
Andreas aber mußte noch bleiben, um dem Mädchen die Fliege begraben 
zu helfen. In dem Moose, das den Fuß des Tannenbaums umgab, höhlten 
sie ein kleines Loch aus und bestatteten darin mit feierlichem Ernst das 
arme Opfer des Lichts. 

Zwölf Jahr waren seitdem vergangen. Hvgo Stürzer war der Chef 
eines der ersten Geschäftshäuser der Stadt. Seine Frau freilich hatte 
das neue Glück nicht lange genossen; plötzlich und unerwartet hatte eine 
tückische Krankheit sie in ihren besten Jahren dahingerafft. Ella blieb als 
das einzige Kind zurück und wuchs unter der treuen Obhut ihres Vaters 
und dem Schutze einer ältern Verwandten heran. Sie war ein blühend 
schönes Mädchen geworden, und da sie reich war und das Haus ihres 
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Vaters zu den angesehensten und gastlichsten der Stadt gehörte, kehlte es 
ihr nicht an den vornehmsten Bewerbern. Bisher aber hcitte ne alle aus­
geschlagen, denn einerseits liebte sie das heitere anmutige Leben, das sie 
in Gesellschaften, aus Bälle und in das Theater führte, ihre ;ungiraultche 
Freiheit und andererseits den Vater zu sehr, als daß sie sich von ihm hätte 
trennen mögen. Oft aber mußte sie in allem Glänze, der sie umgab, 
der fernen Kinderjahre gedenken, und dann durchzuckte es sie wie ein 
Heimweh, und ihr ganzes jetziges Dasein erschien ihr leer und nichtig. 
In solchen Zeiten vermied sie es, die Vorstadt zu betreten und an jenem 
kleinen, grauen Hanfe vorüberzugehen, das noch immer an dem alten 
Platze stand. Ihr Vater hatte es angekauft, der armen Arbeiterfrau freie 
Wohnung darin gewährt, es sonst aber in seinem alten Zustande belassen, 
wie um durch seinen Anblick stets an den Glückswechsel menschlicher Ge­
schicke erinnert und im Reichtum nicht übermütig zu werden. Er hatte 
jene Frau, die einstige Genossin seiner Armut, genügend unterstützt, hatte 
den Andreas auf eine gute Schule getan, damit er etwas Tüchtiges lerne 
und werde, und besuchte oftmals die Mutter, die sich mit fleißiger Arbeit 
ihrer Hände ein ausreichendes Brot verdiente. Der Andreas aber war 
schon lange auf und davongegangen in die weite Welt; denn nach 
der Konfirmation hatte es ihn nicht mehr in der Schule gelitten, und 
obwohl er stets ein fleißiger Schüler gewesen, konnte er doch die Bücher 
nicht leiden und war, von einer kindlichen Abenteuerlust ergriffen, halb 
gegen den Willen seines Wohltäters und der Mutter zur See gegangen. 
Am tiefsten hatte sein schneller Abschied Ella berührt, denn der Verkehr 
der Kinder hatte auch noch nach dem Schicksalswechsel nicht aufgehört, 
und oft hatten sie einander besucht und miteinander über alles das, was 
sie in der Schule gelernt, geplaudert, ja, wenn es anging, hatte eins dem 
andern bei seiner Arbeit geholfen. Seit drei Jahren nun war Andreas 
nicht mehr in die Heimat gekommen, wenn er auch fleißig der Mutter 
von seinen Reisen schrieb, und in der Familie des Kaufherrn ward nur 
noch selten seiner erwähnt. Besonders schien Ella es zu vermeiden, 
seinen Namen auszusprechen. 

In letzter Zeit hatte sie eine neue Bekanntschaft gemacht; es war der 
junge, liebenswürdige und schone Graf von Felsen, der, nachdem er sie 
auf einem Balle kennen gelernt, ins Haus ihres Vaters sich hatte ein­
führen lassen Seine glänzende Erscheinung verfehlte ihren Eindruck auf 
das Mädchen nicht. Sie konnte gute, reiche Partien aus den Geschäfts­
kreisen ihres Vaters machen; aber eine Gräfin zu werden, das war doch 
etwas anderesl Der Klang des Namens lockt- sie, ohne daß sie es sich 
gestehen wollte, und verstärkte die Sympathie, die sie ohnedies schon für 
den liebenswürdigen Bewerber empfand, noch mehr. Der Vater mochte 
wohl bemerken, was mit Ella vorging, aber aus seinen Mienen war 
weder Zustimmung noch Ablehnung zu entnehmen. Er wollte der Sache 
ihren Lauf lassen, die Gefühle seiner Tochter nicht beeinflussen und wartete 
den Augenblick ab. da diese sich ihm selbst entdecken und seinen Rat suchen 
würde. Aber Ella fand selbst nicht den Mut, sich die Gewissenssrage 
vorzulegen, und wartete von Tag zu Tag, daß der Graf, vor dem sie 
von vielleicht eifersüchtigen Freundinnen hier und da heimlich gewarnt 
war, durch eine Erklärung sie dazu treiben würde. Bis dahin" wollte 
sie sich keine Rechenschaft geben. 
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An einem milden Frühlingstage, da schon die ersten jungen Blumen 
dem grünenden Erdboden entsprossen, hatte sie allein einen Spaziergang 
um die Stadt gemacht und hatte endlich, von der weichen ^'ust ermüdet, 
den Rückweg, ohne es recht zu wollen, gegen die Vorstadt eingeschlagen, 
in der das Häuschen ihrer Jugendtage stand. Den ersten Vorgärten sich 
näbernd, hatte sie am Rasen ein weißes Mariendlümchen gebrochen, und 
stehenbleibend fragte sie das schlichte Orakel, indem sie die zahlreichen 
Blättlein mit den weißen schlanken Fingern abrupfte: „Er liebt dich, er 
liebt dich nicht". Sie dachte des Grafen, der versprochen hatte, am Nach­
mittag zu kommen, um, wenn es möglich wäre, ein Wort mit ihr unter 
vier Augen zu sprechen. Immer hastiger riß sie die Blättchen aus, je 
weniger ihrer wurden, dann aber, als es zu Ende ging, pflückte sie langsam, 
nachdenklich, als fürchte sie den Spruch des Orakels zu vernehmen. 

„Er liebt dich", lautete die Sprache des letzten weißen Blattes. Ella 
warf den entblätterten Stengel von sich, klatschte in die Hände vor Ver­
gnügen und sagte jubelnd ganz laut vor sich hin „Er liebt dich!" 

„Ella!"' rief in diesem Augenblick eine wohllautende Männerstimme, 
und als sie um die Ecke des Gartenzauns bog, stand ein junger Mann 
in schmucker Seemannstracht mit edlen, gebräunten Gesichtszügen vor ihr. 
Das Mädchen wurde blaß und rot. wollte einen Schritt zurücktreten, dann 
aber reichte sie dem Ankömmling die leise zitternde Hand und sagte mit 
verhaltener Stimme: ..Andreas, du bist's, du kust zurückgekommen?" — 
„Ja", antwortete er, die zarte Hand mit kräftigem Druck in der seinen 
festhaltend, „als Untersteuermann auf dem schönen Kauffahrteischiff Neptun. 
Nicht eher sollte mich meine Mutter wiedersehen, bis ich etwas ordentliches 
geworden — und dann - o du. wie schön du geworden bist, Ella! so 
habe ich dich mir vorgestellt, so dich im Traume gesehen! Ich stand einen 
Augenblick an jener Ecke, belauschte dich und mochte nicht hervortreten; 
verzeih' mir's und ich hörte deine Worte: „er liebt dich". Ella, an wen 
dachtest du dabei? um wen befragtest du die Blume?" 

Das Mädchen errötete über und über, machte ihre Hand aus der 
seinen los, dann sagte sie hastig und verlegen, mit einem halb gekünstelten 
Lächeln: „Es war nur ein Scherz — ich dachte an dich - ob du mich 
ganz vergessen habest — weil man so gar nichts mehr von dir hörte — 
und wollte nur wissen, ob du mich noch lieb hättest wie früher — als wir 
noch Kinder waren, denn nun, weißt du — nun ist's ja ganz anders". — 
Sie stockte und brach ab. Andreas ergriff aber ihre beiden Hände und 
sagte, sein Gesicht dem ihren nähernd, um in ihre Augen zu sehen, erregten 
Tones: „Nichts ist anders, Ella, nichts, es ist noch das Alte und doch 
ein Neues und schöner". 

„Was meins t  du?"  f rag te  s ie  schüchtern .  
„Die Blume hat wahr gesprochen: er liebt dichj!" 
„Laß mich, Andreas!" 
„Nein, ich lasse dich nicht, nun ich deine Hand in der meinen halte! 

Sieh, um dich nur bin ich heimgekommen, ich hielt es nicht länger aus 
in der Ferne, dein Bild verfolgte mich, nun kannst du mich glücklich machen, 
für immer — mit einem Worte: Ella — liebst du mich?" 

Einen Augenblick war es, als ob sie sich zu ihm neigen, in seine 
Arme sinken wollte, dann aber machte sie sich ungestümer als das erste Mal 
von ihm los: „Nein — nein — frage mich nicht — nicht jetzt — ich 
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kann dir nicht antworten — nicht so — du bist so rasch ^ es ist zu 
schnell über mich gekommen". 

Erschrocken, traurig und doch hoffnungsvoll, ließ er ihre Hände aus 
den seinen: „Es ist wahr, Ella, ich war zu rasch; wir Seeleute verstehen 
uns nicht aus Umwege und schöne Reden, ich will dir Zeit lassen und den 
ganzen Tag auf mein Glück oder Unglück warten. Bei meiner Mutter — 
am heutigen Abend, wenn du kommst, Ella, so findest du einen glücklichen 
Menschen; wenn nicht, so weißt du, daß ein unglücklicher schon am andern 
Tage die Stadt wieder verläßt, um in fernen Welten Vergessen zu suchen 
und Linderung für die unheilbaren Wunden seines Herzens." 

Er hatte sich abgewendet und begann langsam davonzugehen. 
Ella vermochte kein Wort zu erwidern, sie stand unbeweglich; plötzlich 

raffte sie sich aus, nickte Andreas mit niedergeschlagenen Augen zu und 
entfernte sich hastigen Schrittes. 

Am Nachmittage saß sie in ihrem duftigen Wohnzimmer. Uber die 
Wände spielten die Strahlen der warmen Frühlingssonne, die durch das 
geöffnete Fenster hereindrangen, und tänzelten mit goldigem Schein auf 
den Kronleuchtern, Vasen und Lampen des reich ausgestatteten Gemaches. 
Sie hatte dem Vater noch nichts von ihrer Begegnung, von der Rückkehr 
des Seemanns gesagt. Widerstreitende Gefühle kämpften in ihrem Innern; 
noch hatte die Stimme ihres Herzens nicht deutlich gesprochen, ober sie 
wollte sie nicht hören. Bebend sah sie dem Schicksal entgegen, das sür 
sie handeln, das über sie entscheiden sollte. 

Da kam der Gras. Sie trat ans Fenster und erwartete ihn bleich 
und ernst, aber klopfenden Herzens. Vor seinem glühenden, sehnsuchts­
heißen Blick mußte sie die Augen niederschlagen. Im Geiste sah sie sich 
als Gräfin an der Seite des glänzenden Mannes, geliebt, bewundert und 
geehrt. Das Bild des schlichten Seemanns wich vor dem prächtigen 
Schimmer bis in den hintersten Raum ihrer Seele zurück. 

Graf Felsen trat an ihre Seite: „Endlich wird mir das Glück zuteil, 
einen Augenblick mit Ihnen allein zu sein. Mein Mund quillt über von 
dem, was das Herz nicht länger mehr stumm zu tragen vermag." 

Sie hörte den dezaubernden Klang seiner Stimme dicht an ihrem 
Ohr, sie fühlte seinen heißen Atem ihre Wangen streifen. Er ergriff ihre 
Hände und zog sie nieder auf das weiche Sofa. Willenlos folgte sie 
ihm; nur ansehen konnte sie ihn nicht. 

„Ella", fuhr er fort, „glauben Sie mir, daß alle meine Wünsche und 
Hoffnungen seit langem nur Ihnen gelten, daß Sie allein mein Engel 
werden können, der vor Verzweiflung mich retten soll. Ohne Sie bin 
ich verloren, denn Sie sind mir lieb wie mein eigenes Selbst, ich kann 
nicht ohne Sie leben! Früher kannte ich das Leben, die Welt, das Glück 
nicht; alles war traurig und öde, bis ich Sie sah, Ihr goldenes Bild 
mein leeres Herz erfüllte Ich kann in jene tote, nichtige Welt ohne 
Hoffnung und Sonne nicht mehr zurückkehren; stoßen Sie mich nicht von 
sich, erbarmen Sie sich meiner. Meine Zukunft. Glück und Leben, Ella, 
liegt in deinen Händen! Kannst du meine Liebe erwidern? sie ist treu 
und heiß — und ewig! Kannst du mir dein Herz schenken, kannst du?" 

Er unterbrach sich; Ella war zusammengefahren, ihr Haupt, das einer 
geknickten Blume gleich langsam gegen seine Schulter zu sinken begann 
fuhr zurück — eine Fliege war durch das geöffnete Fenster hereingekommen 
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und flog summend in engen Kreisen um ihren Kopf. Der Graf, ärgerlich 
über die unwillkommene Störung, schlug die Hände zusammen, traf den 
unliebsamen Gast und schleuderte das getötete Tier achtlos zur Erde. 
Ella war erblaßt; mit großem, staunendem Blicke sah sie den Grafen an, 
der in demselben Augenblicke, da sein Mund von süßen Worten der Liebe 
überströmte, herzlos das Leben eines wenn auch noch so winzigen Geschöpfes, 
das sich doch auch seines Lebens freute, vernichten konnte. Wie mit einem 
Zauderschlage tauchten die Tage der Kindheit vor ihrer Seele auf, jener 
Weihnachtsabend, an dem sie die arme verbrannte Fliege so sorgsam im 
Moose begraben, und Andreas' Bild stand vor ihr, mächtig, groß und 
schön, mit den liebevollen, freundlichen Augen, und schien sie mit wehmütig 
fragendem Blicke anzusehen. Sie konnte ihn nicht anschauen, schämte sich, 
und es war ihr, als habe sie selbst, wie jene Fliege, am eitlen Glänze 
eines blendenden Lichtes sich die Flügel veriengt und müsse nun elend, 
doch an verdienter Strafe sterben. 

Vor ihrem Ohre tönte aufs neue des Grafen Stimme, heftiger, 
beschwörender, fast ungeduldig: „Willst du mein sein, Ella, für Zeit und 
Ewigke i t?  l iebs t  du  mich,  E l la?"  

Die Stimme klang ihr nicht mehr weich und fanft, nein rauh und 
herzlos. Sie schüttelte sich, als ob ein Fieberschauer ihren Körper durch­
rieselte; der Graf drängte sein Gesicht zu dem ihren empor, seine Lippen 
näherten sich ihrem Munde; da fuhr sie aus, stieß ihn zurück und sagte mit 
zitternder Stimme: „Nein, nein, bemühen Sie sich nicht, es war Täuschung, 
Wahn — ich liebe Sie nicht, nun und nimmermehr!" 

Während der Graf erblassend und destürzt sich erhob, eilte sie ins 
Nebenzimmer. 

„Du wirst einen glücklichen Menschen finden!" klangen Andreas' 
Worte wieder in ihrer Seele. 

Da nahm sie Mantel und Hut und eilte hinaus in die Vorstadt, um 
den glücklichen Menschen zu finden. 

Am Abend des nächsten Tages kam Ellas Vater sehr ernst und ver­
stimmt aus seinem Geschäftsbureau und warf einen schnellen, traurigen, fast 
furchtsamen Blick auf seine Tochter. Das Mädchen zitterte, sie hatte den 
ganzen Tag auf diese stunde gewartet, um ihm ihr Herz auszuschütten. 
Und nun kam er so. Sollte er alles wissen, ihr ganzes Glück zerstören 
wollen? Sie konnte es nicht glauben, sie faßte sich ein Herz und gestand 
ihm alles. Mehr und mehr erhellte sich des Vaters Gesicht bei ihren 
Worten, und als sie zuletzt ihm gesagt, daß sie Ändreas ihr Wort gegeben, 
da leuchtete sein Auge hell auf. „Es ist gut so", sagte er, küßte seine 
Tochter auf die weiße Stirn, und indem er ein Zeitungsblatt aus der 
Tasche zog und es ihr reichte, fuhr er mit bewegter Stimme fort: „Ein 
Engel Gottes hat dich geleitet zum Rechten und Guten. Da, lies!" 
Erstaunt überflogen des Mädchens Augen die bezeichnete Stelle: „Graf 
F. ist heute morgen, der Fälschung von Wechseln verdächtig, nachdem in 
den letzten Jahren seine Schulden ins Unglaubliche gewachsen waren, 
gefänglich eingezogen worden." Ellas Händen entsank das Blatt. „Die 
Fliege — die Fliege!" flüsterte sie, wie von dem Anblick eines Wunders 
erstarrt, vor sich hin, dann stürzten Freudentränen aus ihren Augen, und 
mit heißer Inbrunst schlang sie die Arme um den geliebten Vater. 

6IZ 
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Frau Doktor m sps. 
Eine Jngendennnernng von L. Bendler. 

o^NWnsere crste Begegnung erfolgte in einem öffentlichen Vergnügungs-
W'Iz garten nahe der schön gelegenen Residenz. 
Wv Daselbst wurden an verschiedenen Tagen der Woche Miütärkonzerte 

abgehalten, deren weltbekannte Vortrefflichkeit meist ein großes, aber 
auch distinguiertes Publikum heranzog. 

Angesichts des durchaus vornehmen Anstrichs, den gerade diese musi­
kalischen Veranstaltungen vor anderen ihresgleichen voraus hatten, und 
angesichts der herrlichen Lage des betreffenden Etablissements waren auch 
meine Eltern, sonst ziemlich zurückhaltend im Besuch öffentlicher Vergnü­
gungen, geneigt, sich hier zuweilen von dem allgemeinen Zuge nicht aus­
zuschließen. 

So sahen wir eines Tages „sie", ihre Kusine und deren Mutter, 
Frau Ahrens, die meinen Eltern von früher her bekannt war. Man be­
grüßte sich, äußerte seine Freude, sich wieder einmal getroffen zu haben, 
und faßte den Entschluß, die musikalischen Gaben des Tages in Gemein­
schaft zu genießen, d. h. zwei Tische zusammenzurücken, und dann später 
auch den sehr beliebten Aufschnitt mit Butter und Brot oder einen gerade 
in diesem Lokal vortrefflich zubereiteten russischen Salat in gemütlicher 
Unterhaltung selbander zu verzehren. Ein Wink meines Vaters entbot 
den Kellner Nr. 4 zu uns. 

Dieser und ich setzten Tische aneinander, ordneten die Stühle und 
ein günstiger Zufall wollte, daß schließlich für mich einzig und allein der 
Platz an — ihrer linken Seite übrig blieb. 

Ein günstiger Zufall? Eigentlich sollte man ihn nicht so bezeichnen, 
denn seit ich neben ihr gesessen, war es um meine Ruhe geschehen. 

Bisher hatte ich mich um das weibliche Geschlecht wenig, oder besser 
gesagt, gar nicht gekümmert. Meine Arbeiten hatten mich stets voll in 
Anspruch genommen, kaum daß ich Zeit fand, mal ein Konzert oder 
das Theater zu besuchen. Gab's doch auch noch der medizinischen Schriften, 
die mich fesselten, übergenug. 

Ich begriff nicht, daß viele meiner Kameraden heute mit dieser, 
morgen mit jener jungen Dame anbandelten, auf der Promenade Fräulein 
Regina, auf dem Eise Miß Mary und im Salon Mademoiselle Eugenie 
die Cour machen konnten. War auch vieles in den Erzählungen ihrer 
kleinen galanten Abenteuer zweifellos aufgeschnitten, so ließ sich dennoch 
auch manche Tatsache nicht leugnen. 

Ich selbst hatte Fritz Dominik an der Seite einer herrlichen Tochter 
Albions drei- oder viermal auf dem zugefrorenen Parkteich in Seligkeit 
dahingleiten sehen, und Mama hatte sich scharf tadelnd darüber ausge­
sprochen, in wie aufdringlicher Weise der junge Waldemar Lotzmann 
Fräulein Gisela von Böhme nachgelaufen sei. 

Daß meine Kameraden so großes Gewicht auf ihren Verkehr mit 
jungen Damen legten, war mir, wie gesagt, bis jetzt unverständlich ge­
wesen. heute allerdings, als ich das Glück hatte, Irene — so hieß meine 
Nachbarin — zu sehen und kennen zu lernen, ging mir ein Licht auf. 
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Nur verstohlen wagte ich, das schöne Mädchen anzusehen und zer­
brach mir den Kopf, wie ich es wohl am besten anfangen könne, einen 
vorteilhaften Eindruck bei ihr hervorzurufen. 

Mit einer kaum zu verbergenden Freude leistete ich Folge, als Mama 
den Fußboden für noch etwas feucht nach dem großen Regen der letzten 
Tage erklärte und mir nahe legte, einige Fußbänkchen für sie und die 
anderen Damen herbeizuschaffen. 

Ich ging auf die Suche nach — wieviel mußten es sein? — vier 
Fußbänkchen. 

Zwei hatte ich schnell mit Beschlag belegt, auch die dritte fand sich 
nach einigem Umherspähen, aber nun — die vierte? 

Untunlich erschien es mir, ohne eine solche zurückzukehren, denn, zehn 
gegen eins zu wetten, — Irene, als die bei weitem jüngste unter den 
Damen unserer Gesellschaft, wäre diejenige gewesen, die schließlich hätte 
Verzichten müssen. 

Wie, wenn sie sich dann erkältete, einen Schnupfen bekam und 
Husten, oder wohl gar eine Lungenentzündung mit bösem Ausgange! 
Entsetzlich! 

Das vierte Bänkchen mußte geschafft werden, selbst wenn cs nur 
durch Raub erlangt werden konnte. An vier bis fünf Tischen ging ich 
abermals vergeblich vorüber — nicht die mindeste Chance! 

Aber halt, am nächsten Tisch, an dem drei recht vertrocknete alte 
Weibsen saßen, da konnte sich's machen. Mit Luchsaugen erspähte ich, 
daß eine Fußbank dort nicht in Gebrauch war, folglich — wer konnte 
mich hindern, danach zu greifen? 

Nach dem Spruch: „Wer viel fragt, kriegt viel Antworten," beschloß 
ich, nicht erst zu fragen, sondern bückte mich im Vorbeigehen mit der 
Behendigkeit eines ausgelernten Langfingers, und zog mit meiner zweiten 
noch freien Hand das Bänkchen an mich. 

Die alten Tanten am Tisch hätten ja in der Hitze ihres Geklatsches 
sicherlich meine Kühnheit gar nicht bemerkt, aber — schrecklich! Gleich 
als wenn ich in die Höhle des Löwen einen Eingriff gewagt hätte, sprang 
unter dem Tisch ein Köter hervor, nach seinen Gesichtszügen und sonstigem 
Habitus ein Mops, der mit einer Eindringlichkeit die Fußbank rekla­
mierte, daß ich beinahe meine Beute herausgegeben hätte. 

Beinahe aber der Gedanke an ie und die eventuelle Lungen­
entzündung mit bösem Ausgange verlieh mir Mut. Ich hielt Stand und 
blieb Sieger, allerdings mit zerrissenen - - Unaussprechlichen. Der Hund 
hatte sich durch einen Biß, der der Empfindung nach sogar meine Haut 
geritzt haben mußte, für den Verlust des Bänkchens gerächt. 

An unfern Tisch zurückgekehrt, erzählte ich mein kriegerisches Aben­
teuer und hatte die Genugtuung, von „ihr" mit einem Blicke wärmerer 
Anteilnahme, als bisher, gestreift zu werden. Ich verteilte die Fußbänke, 
zunächst an Mama, dann an Frau Ahrens und ihre Tochter, Hedwig ge­
heißen, zuletzt an Irene. 

Die am meisten neu erscheinende Bank hatte ich natürlich für sie 
reserviert und, ich kann nicht beschreiben, welches Gefühl mich durchbebte, 
als ich, ihr auf der Erde das Bänkchen zuschiebend, ein Paar entzückender 
Züßchen gewahr te ,  e in  Paar  Füßchen — ne in  so e twas!  

v* 
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„Es ist eine wirklich recht häßliche Sitte, Hunde mit in ein öffent­
liches Lokal zu bringen," begann, als ich wieder neben ihr Platz ge-
nommen hatte, Irene das Gespräch. 

„Sehr häßlich", bestätigte ich, „besonders Mopse und dann solchen 
Mops. Der reine Satan unter den Hunden! Mama weiß noch gar 
nicht - " Dabei faßte ich unwillkürlich nach der Stelle am Bein, wo 
der Köter mich vorhin gepackt hatte. 

„Oh, oh, blessiert?" fragte teilnehmend Irene, indem sie abermals 
einen' Strahl'wärmeren Interesses über mich dahingleiten ließ. 

„Ein wenig, kaum der Rede wert", entgegnete ich. „Eines Arztes 
bedarf es nicht, der Schneider kann helfen." Gern hätte ick ja erwähnt, 
daß lediglich ihretwegen ich mich in den Kampf mit dem Hunde einge­
lassen hatte, aber man soll mit großen Taten nicht prahlen. Ich kann 
mir nichts Dümmeres denken, als einen Menschen, der sich selbst heraus­
streicht. 

Wir wurden in unserem kurzen Zwiegespräch leider schon wieder 
unterbrochen durch Frau Abrens, die ihre Nichte anredete. „Nun, Irene, 
wie gefällt es dir in diesem Garten?" 

„Tantchen, entzückt bin ich," lautete die Antwort. „Ich habe von 
eurer Stadt viel schwärmen hören, aber so herrlick malte meine Vor­
stellung sie mir doch nicht aus. Vor uns der prächtige Strom, drüben 
die waldigen Höhen mit den reizenden Villen — oh! Wer doch immer 
hier leben könnte!" 

War es Einbildung oder Tatsache, daß auch bei diesen Worten ihr 
Auge mich traf? Ich fühlte, daß ein Blutstrom mir ins Gesicht schoß. 
Oh, wer der Glückliche sein dürfte, ihr diesen Wunsch erfüllen zu können! 

„Sie müssen recht lange hier bleiben", mischte sich Mama in das 
Gespräch. „An Bekanntschaften wird es bei den vielen Verbindungen, 
die Tante Ahrens unterhält, nicht fehlen. Dann — wer weiß, vielleicht 
findet sich jemand, dessen Wünsche sich mit den Ihrigen begegnen." 

Aber Mama dachte ich — wie konnte sie so unverhohlen sagen, was 
— ich meinte! Das war stark. 

Irene bekundete ihre Sympathie mit meinem Empfinden dadurch, 
daß sie gleich mir errötete, und ich kann sagen, ich war in nicht wenig 
gehobener Stimmung. 

Fräulein Hedwig verweilte im Gespräch noch immer bei den Reizen 
der gegenüberliegenden User Sie machte den Vorschlag, überzusetzen, um 
drüben einen Spaziergang ins Tal hinnn zu unternehmen. 

Die Meinungen gingen auseinander. Endlich beschaffen die Eltern 
und Frau Ahrns, zu bleiben, mir wurde der Auftrag, den jungen Damen, 
Irene und Hedwig, das Geleit zu geben. Also ein zweiter Ritterdienst, 
den ich ihr erweisen sollte. 

Wir bestiegen die Fähre, und ich wurde mit der Würde eines interi­
mistischen Kassierers betraut, ftst entschlossen natürlich, keinen Pfennig 
zurückerstattet zu nehmen. Das sind eben Kavalierspflichten. 

Hedwig Ahrens war ein ausgelassenes Mädchen, wohl vier bis fünf 
Jahre älter als ihre Kusine, die kaum achtzehn zählen konnte, aber von 
einer Gestalt war — unbeschreiblich! 

Wie gesagt, Hedwig Ahrens war ein ausgelassenes Mädchen- sie 
verstand es prächtig, eine äußerst fidele Stimmung in uns hervorzurufen. 
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Sie ruhte nicht, wir mußten alles sehen, alles mitmachen, was der reizend 
-gelegene Ort, in dem wir uns befanden, zu bieten vermochte. 

Da gab's ein „Hermanns-Denkmal" zu besichtigen, da mußten wir 
Karussell fahren, da erschien eine Gelegenheit, sich nochmals an frischen 
Käfekeulchen zu laben, obgleich letztere in Güte nicht zu vergleichen waren 
mit den Käsekeulchen, die wir kurz zuvor in Gemeinschaft unserer Eltern 
verzehrt hatten. 

Vortrefflich, dachte ich in meinem Sinn, daß eben erst Monats­
wechsel war. So bin ich den Ansprüchen, die Hedwigs Unternehmungs­
geist an mein Portemonnaie stellt, gewachsen. — Schrecklicher Gedanke, 
hätte ich mich hier insolvent erklären müssen. 

Wir hatten unsere Wanderung in das Tal und wieder zurück be­
endet. Eine herrliche Stunde war es, die ich in ihrer Gesellschaft zu­
brachte. Mein Herz stand in lodernden Flammen für Irene, die es auch 
ihrerseits an ermutigenden Zeichen lebhaften Interesses für mich nicht 
hatte fehlen lassen. 

In meinem Knopfloch prangte ein Stiel mit drei Vergißmeinnicht, 
auf meinem Hut ein Stutz frischen Eichenlaubes, ihr ziemlich dickes Um­
schlagetuch durste ich tragen, kurz, ganz behängt war ich mit ihren Zeichen, 
ihren Farben Hätte sie eben jetzt gewünscht, ich solle meine Erd>nbahn 
für sie in den Fluten des Stromes beschließen, mein Todestag wäre der 
schönste meines Lebens gewesen und keinen Finger hätte ich gerührt, meine 
anerkannte Schwimmkunst zur Erhaltung dieses Lebens in Anwendung 
zu bringen. 

„Da wäre mir ja beinahe entfallen," sprach lachenden Mundes 
Hedwig, als wir schon im Begriff standen, die Fähre wieder zu besteigen, 
„daß es hier auch ei» Institut für Schnellphotographie gibt. Hollah, 
angehalten, Herr Georg, es wäre ja Frevel, wollten wir die Erinnerung 
an unsere Exkursion nicht durch eine gemeinschaftliche Aufnahme sür uns 
und kommende Generationen lebendig erhalten." 

Oh, diese Hedwig war ein Strick, ein richtiger weiblicher Schwerenöter: 
Der Gedanke, mit Irene für ewig im Bilde vereint zu werden, war 

ja geradezu überwältigend, aber — mein Geldbeutel! Konnte er auch 
dieser, jedenfalls recht erheblichen Ausgabe noch Stand halten? 

„Werden nicht," wagte ich schüchtern einzuwende!>, „unsere Leute 
drüben zürnen, wenn wir zu lange bleiben?" 

„Kleinliche Sorge!" Damit räumte Hedwig meinen Einspruch aus 
dem Wege, kehrte um und steuerte schnurstracks auf das Zelt des Photo­
graphen los. Da auch Irene folgte und sich sichtlich auf den bevorstehen­
den Jokus freute, gab's natürlich für mich kein Zurückbleiben. 

Wir betraten das fliegende Atelier, dessen Inhaber unsere Wünsche 
hörte und hurtig die nötigen Vorbereitungen traf. 

„Welchen Preis berechnen Sie für die Aufnahme?" fragte ich 
schüchtern, schon halb auf meinen finanziellen Nuin gefaßt. 

„Eigentlich pro Person fünfzig Pfennige, also zusammen eine Mark 
fünfzig Pfennige, weil a er die Damens so schön sind, will ich alles in 
allem eine Mark fünfundzwanzig Pfennige verlangen." 

„Eine Mark fünfundzwanzig? Hin!" 
Ich atmete auf. das war am Ende nicht gefährlich; ich hatte'auf 

das Doppelte und noch mehr gerechne». 
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Jetzt wurde Stellung genommen. Hedwig sitzend in der Mitte, Irene 
und ich, ihr zu beiden Seiten stehend, halb einander zugewendet. Mein 
Auge traf das ihre, — oh, wie strahlend sie mich anlachte, — kein Zweifel, 
sie teilte mein Glück. 

„Jetzt, meine Herrschaften, den Blick hierher gerichtet/ kommandierte 
der Photograph, „und — rettt freundlich, wenn ich bitten darf. So -
so — eins — zwei — drei!" Der Mann knipste. 

Ein Bildnis, in dessen drei Figuren man ebenso gut die Herrscher 
des Europäischen Dreibundes, wie zwei hübsche Mädchen und meine 
Wenigkeit erkennen konnte, lohnte unser Unternehmen, trotzdem — für 
jeden Fall beschloß ich, noch ein zweites Eremplar der Aufnahme anfer­
tigen zu lassen, für das der Künstler sünfundsiebzig Pfennige verlangte. 
Zwar wurde mein Kassenbestand dadurch bis auf wenige Nickel geräumt, 
jedoch ein gemeinschaftliches Konterfei ihrer und meiner zu besitzen, wenn 
auch nicht ohne die überflüssige Gevatterschaft einer dritten Perion, er­
sch ien m i r  got tvo l l .  "Ä  

Was wi rd  Fr i tz  Domin ik  sagen,  dachte  ich  t r iumphierend,  was Wal ­
demar Lotzmann und die anderen, wenn ich ihnen beweise, daß ich auch 
meine zarten Verbindungen habe. 

Zu Photographien mit ihren — ja — welchen Ausdruck wählt man 
da? — mit ihren Auserkorenen haben sie es jedenfalls doch noch nicht 
gebracht. 

Zu unferen Angehörigen zurückgekehrt, mußten wir doch einige leise 
Vorwürfe wegen unseres langen Ausbleibens hinnehmen. Die Lust hatte 
sich merklich abgekühlt, und man war zu dem Entschluß gekommen, gleich 
nach dem Abendessen, das bereits serviert war, auszubrechen. 

Glücklicherweise aber sollte der Rückweg nicht per Elektrische oder 
Dampfschiff, sondern, da das Wetter trotz der Abendküble herrlich ge­
blieben war, zu Fuß und zwar durch din prächtigen Waldpark unter­
nommen werden. 

Diese Promenade, die ich wiederum an ihrer Seite genießen durfte 
— Papa ging mit Frau Ahrens, Mama mit Hedwig voraus —, schien 
sich zu der seligsten Stunde meines Lebens gestalten zu wollen. 

Der Mond sendete bereits sein mildes Licht durch die Zweige der 
hier vorwaltenden Fichten und Tannen hernieder, die Tagessänger unter 
den Vögeln hatten die Arbeit eingestellt, nur Frau Nachtigall schwelgte 
im Gegensatz zu ihnen in süßen Liedern. 

Wir sprachen von vielem, was sie und ihre Familie betraf, ich teilte 
ihr mit, was mich beschäftigte, welche Pläne ich für die Zukunft hegte. 
Meine Absicht, Mediziner zu werden, leuchtete ihr ganz besonders ein. 
Ihre Züge blickten verklärt 

„Ich kann mir keinen edleren Beruf denken," äußerte sie, „als den 
des Arztes. Sein Leben so ganz in den Dienst der Menschheit zu stellen, 
— eine ideale Aufgabe!" 

„Aber möchten Sie eine Frau Doktor, möchten Sie die Gattin eines 
Arztes sein?" 

„Mein sehnlichster Wunsch. Ich hoffe sogar, —" hier stockte Irene 
einen Moment, fuhr dann aber fort, „ich hoffe sogar, es zu werden " 

Donnerwetter, das war deutlich! ich fühlte, wie mir das Blut ins 
Gesicht schoß, ich muß in diesem Augenblick wie eine Päonie ausgesehen 
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haben. Da ich doch nun aber mit meinen siebzehn Jahren noch keine 
eigentlich bindenden Zusagen geben konnte, so sprang ich mit kühnem 
Satze auf ein anderes Thema über. Zum Leichtsinn neigte ich nun 
einmal nicht. 

„War der russische Salat in unserm Konzertgarten nicht großartig 
zubereitet?" fragte ich und war eigentlich erstaunt, daß sie sich ob meines 
Sprunges nicht verwunderter zeigte. 

„Exzellent," antwortete sie barmlos, „ganz nach meinem Geschmack." 
„Ja, ja, dieser Wirt kann sich sehen lassen, — ein vortrefflicher Koch 

und intelligenter Mensch Weniger befriedigt hat mich der Photograph; 
ich bin traurig, nicht ein besseres Bild von Ihnen zu besitzen." 

„Ein besseres Bild von mir? Liegt Ihnen daran so viel? Sie sah 
mich lächelnd von der Seite an. 

Die Wogen der Empfindung begannen aufs neue zu toben. „Fräulein 
Irene, Sie zweifeln? Oh, wenn Sic wüßten, wie glücklich mich Ihre Be­
kanntschaft macht, wie die mit Ihnen verlebten Stunden unauslöschlich —!" 

„Hedwig!" rief da plötzlich laut, mich furchtbar erschreckend, meine 
Nachbarin, ..hast du noch immer kein Tuch um? Bi!^ wirklich von einem 
unglaublichen Leichtsinn!" 

Kein Zweifel—sie hatte mich absichtlich unterbrochen. Einer offenen 
Erklärung meinerseits wollte auch sie für jetzt noch aus dem Wege gehen. 

Ein Weilchen wanderten wir schweigend nebeneinander her, dann — 
ich konnte doch nicht wie auf den Mund geschlagen erscheinen. „Also ein 
besseres Bild, Fräulein Irene — darf ich darauf hoffen?" 

„Gute Bilder," lautete die Antwort, „besitze ich eigentlich im Augen­
blick auch nicht; es sei denn, daß sie eines empfangen wollen, das mich 
in Gemeinschaft mit meinem — Bräutigam darstellt." 

„Mit — mit — mit Ihrem Bräutigam?! Sie — Sie haben—?" 
Wie ich diese Fragen herausbrachte, brauche ich am Ende nicht zu 

definieren. 
„Ja mit meinem Bräutigam," bestätigte, wie es mir schien, mit 

schneidendem Hohn Irene. „Oh, er ist ein schöner Mann, — groß, 
stattlich, mit blondem Vollbart. Sie werden Ihre Freude haben." 

„Kolossale Freude, sicherlich!" 
Ob ich diese Bestätigung aussprach oder nur dachte, weiß ich nicht. 
„Und was Sie besonders interessieren dürste," fuhr die Falsche an 

meiner Seite fort, „Roderich" - dieser Name war mir von jeher verhaßt 
gewesen — „ist Arzt, Mediziner. Also ein künftiger Kollege von Ihnen." 

„Nicht möglich!" 
Ich kann sagen, die ganze Doktorei war mir im Augenblick in der 

Seele zuwider. 
„Um was ich Sie aber bitten möchte, ist Diskretion, wenigstens noch 

für einige Tage. Dann erst soll mein Geheimnis offenkundig werden." 
„Diskretion? Schön." 
Wir waren gerade an dem Punkt angelangt, wo Frau Abrens mit 

Hedwig und Irene jetzt eine Droschke besteigen wollten, um ihren noch 
ziemlich weiten Weg zu beenden. Meine Eltern und ich waren in Kürze 
am Ziel. 

Es erfolgte der Abschied, man äußerte die Hoffnung, sich baldigst 
wiederzusehen. 
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Alle gedachten gewiß mit Genugtuung der verlebten angenehmen 
Stunden. Nur ich — der russische Salat mußte doch heute nicht so gut, 
wie sonst, bereitet gewesen sein Es war mir, wie der Süddeutsche sich 
ausdrückt, nicht „recht ertra", und erst nach längerem Umherwerfen auf 
meinem Lager fand ich den Schlaf. 

Im Traume erschien mir die Frau Doktor ir> sps, an ihrer Seite 
der Herr Doktor. — Du lieber Gott — mein Geschmack war er nicht! 

Kapitän Rupprecht. 
Novelle von Isavelle Kaiser. 

^iAaron Rupprecht faltete das Telegramm. 
Dann fuhr er sich mit der Hand über die Stirne. 
„ H e m !  . . .  j a  . . .  d a s  i s t  j a  p r ä c h t i g !  d e r  g u t e  J u n g e ! "  

Aber die Nachricht traf ihn doch unerwartet Er trat ans Fenster. Durch 
die entblätterten Gebüsche des Parkes drang Helles Lachen, mit dem 
herausfordernden Bellen eines geneckten Hundes vermischt. 

„Wie vergnügt sie ist, und wie sehr wird sie sich freuen!" 
Er rief: „Xanderl!" 
Eine rosige Wolke wirbelte über den Rasen, erstürmte die Terrasse 

und blieb am Fenstergeländer stehen. 
„Nun, Onkel, was gibt's denn ... Hu! wie ernst!" 
„Ernst! nein, nur glücklich. Da geh her, Xanderl, und paß mal auf. 

Ich habe soeben ein Telegramm erhalten." 
„Zum Kuckuck! Von wem mag's wohl sein! Tante Betti!" rief 

sie neckisch, und lachende Kobolde sprühten aus ihren Augen. 
Er schüttelte den Kopf. 
„Falsch geraten, Mädel, der Wolfgang ist's . . . Sein Schiff ist 

in Genua eingelaufen. In wenigen Tagen ist er der Unserige." 
„Ah!" rief sie, „er kommt!" — Eine Purpurwelle überflog ihr Ge­

sicht, und die Kobolde starben jäh in ihren Augen. 
Er blickte sie etwas erstaunt an. 
Er hatte erwartet, daß sie ihn stürmisch umarmen und in die Hände 

klatschen würde, wie sie es sonst tat, wenn er ihr eine große Freude 
offenbarte. 

Nun, schließlich war sie doch kein Kind mehr, und tiefes Glück ist 
verschwiegen. 

Er trat vom Fenster zurück. Aber kaum hatte er sich am prasselnden 
Kamin gesetzt, als Xanderl den Fenstersims erkletterte, der Neufundländer 
folgte ihr auf dem nämlichen Weg, und mit einem Sprung blieben beide 
dicht vor dem Baron stehen. 

Im weiten Jagdsaal. mit den aus Hirschgeweih verfertigten Möbeln 
und den Waldtrophäen, sah das junge Mädchen wie ein blühender Schleh-
dornzweig aus. 

Sie schien den kecken Übermut abgestreift zu haben und zerrte ver­
wirrt an ihrem Kleide. 
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„Onkel . . . wird er mich auch gleich mit sich fortschleppen?" 
„Wer denn?" fragte der Baron leicht verblüfft, 
„Nun . . . Wolfgang. Ich meine, wird es sofort geschehen?" 
„Aber natürlich . . . ou einfältiges Ding, So ungeduldig! Diese 

Seewölfe halten es nie lange aus auf festem Land. Und nach fünfjäh­
r i g e r  B r a u t z e i t  w ü r d e  e s  m i r  ü b e l  a n s t e h e n ,  A u f s c h u b  z u  p r e d i g e n .  G e l t . . .  
Vögelchen?" 

Er lachte gezwungen auf und wollte mit der Hand über ihr gesenktes 
Köpfchen fahren. 

Aber sie zuckte nervös zurück und sah ihn feindlich an. 
„Aber so was ... ich will ja gar nicht reisen. Ich mag nicht!" 

sagte sie mit dem wilden Trotz eines verzogenen Kindes. 
„So bedenke doch, Zanderl, eine Hochzeitsreise um die Welt . . . 

das ist nicht banal . ," 
„Ja . . . werden Sie uns begleiten?" fragte sie lanernd und blickte 

ihn schmeichelnd an. 
Er lächelte. 
„ N e i n  . . .  i c h  g l a u b e  n i c h t . .  .  S o l c h e  R e i s e n  m a c h t  m a n  g e w ö h n ­

lich zu zweien." 
„Und was soll mittlerweile aus Ihnen werden, Onkel Franz . . . 

Sie werden sich natürlich zu Tode langweilen." 
„Na, na . . ." lachte er ob ihrer kläglichen Miene, „wir wollen 

die Geschichte nicht gleich tragisch anfassen Da kommt mir das Kindchen 
gleich mit dem Sterben Bin ich denn schon so baufällig, daß ich mich 
nicht mehr allein zu behelfen wüßte?" 

Der rüstige Fünfziger reckte sich. 
„Das wollen wir doch sehen ... im Winter muß man auch leben, 

ohne Sonne . . . ohne Vögel . . . ohne Blumen . , . na! und der 
Nordwind heult um das Schloß, Man fröstelt... ist schlechter Laune, 
wird am Ende griesgrämig. Weiter nir." 

„Das klingt ja recht einladend," sagte sie und zog die Brauen zu­
sammen, „Und ich werd's nicht besser haben . . , ich werde seekrank. 
Das weiß ich gewiß. Ich hasse die großen Wellen, die des Nachts immer 
Uaah . .. Uaah stöhnen Und ich werde dann immer denken: Was 
macht wohl Onkel Franz . . , er hat niemand, uin ihm den Tee richtig 
zu bereiten . . . niemand, um seine Schachpartie und Tennis zu spielen 
. . und auszureiten . . ." 

Tränen erstickten ihre Stimme. 
„Aber, mein gutes Hascherl, am Vorabend seiner Hochzeit denkt man 

doch nickt an den alten Freund. Das bischen Glück muß immer durch 
etwas Egoismus behauptet werden." 

„Alt . . . Sie —!" Ihre ganze Entrüstung brach sich Bahn in 
diesen Worten. „Weil Ihr Haar schneeweiß ist. Es gibt doch zweierlei 
Schnee, Der große Kirschbaum im Obstgarten, der weiß es . . . am 
Weihnachts- nnd am Ostermorgen ist er ganz weiß. Einmal ist es starrer 
kalter Schnee unter bleiernen Wolken . . . dann wieder zarter, duftiger, 
verheißungsvoller Blütenschnee unter lachendem blauen Himmel. Das 
sind Sie . . 

Ein Hauch der Verlegenheit glitt über des Mannes Züge. 
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„Du bist ein großes Kind, Tanderl, Geh jetzt und sorge, daß unsere 
alte Trudi alles zu Wolfganas Ankunft bereithalte. Er freut sich so sehr, 
der brave Junge, Sein Telegramm ist ein förmlicher Jubelschrei." 

„So, er freut sich . . . er hai's geschrieben . . ." sagte sie klein­
mütig. Dann legte sie ihren Arm um den Hals des großen Hundes, 
zog ihn gebieterisch auf den Vorsaal hinaus. „Sieh mick recht an . . . 
mein alter Gim ... Ich stelle mich dir als Frau Schissskapitän Wolf 
Rupprecht vor. Sehe ich danach aus . . . Hißt die Segel, die Rahen-
stangen los . . . alle Mann über Bord. . . Was meinst du? takeln wir 
ab . . . und die Anker gelichtet!" 

Der Hund legte durch wütendes Bellen Protest ein. Das muntere 
Spiel verlor sich in den Hallen. 

Baron Nupprecht lauschte gespannt. 
Dann überließ er sich seinen Gedanken. Die Kleine hatte doch ver­

dammt richtig getroffen. Gewiß, er freute sich ehrlich auf die Rückkehr 
feines Neffen Wolf, den er wie einen Sohn liebte und den er großge­
zogen hatte. Aber frei von egoistischem Unbehagen war diese Freude 
nicht. Er kam, um ihm Tanderl zu entführen. Das war der Haken. 
Der Wegzug des Kindes bedeutete für ihn völlige Vereinsamung. 

Vor sechzehn Jahren war die Kleine, mit der ganzen Zierlichkeit 
ihrer fünf Jahre, in sein Haus gekommen. Sie war die Tochter eines 
Waffenbruders, der im siebziger Kriege in der Schlacht von Saint-Privat 
fiel. Er hatte die Waise aus Pietät aufgenommen. .> I ! 

Damals war er noch jung und träumte von einer Gefährtin auf 
seinem einsamen Landsitz. Es war ihm oft, als vernehme er aus dem 
Rauschen der Zweige ein schleppendes Gewand, als t-erühre ihn der 
Wind mit leiser fraulicher Hand, als klinge glückliches bräutliches Lachen 
durch die leeren Gänge des Schlosses, Er hing schwärmerisch seinem 
Sehnen nach . . . aber es erfüllte sich nie. 

Unbewußt gab er sein Träumen nach und nach auf und befreundete 
sich mit der Wirklichkeit, die ihm täglich aus den Augen der heran­
wachsenden Tanderl liebwert entgegenlachte. 

Und er hatte sich nickt verheiratet. 
Jetzt dackte er gar nicht mehr daran. Mit sechsundfünfzig Jahren 

schafft man sich keine neue Lebensweise. Er hatte seine Liebhabereien, 
sogar seine Junggesellenschrullen, Jagd, Fischfang, Landwirtschaft, Sport. 
Seine Gewohnheiten waren zu tief eingewurzelt, als daß er sie auf­
geben konn e, ohne den ganzen Baum zu erschüttern. 

So hatte es bleiben sollen . . . lange . . . lange. 
Die folgenden Tage sprach Tanderl nie von Wolf. Sie umgab den 

Onkel mit mehr Sorgfalt, als läge ihr daran, noch mehr vermißt zu 
werden. Sie war ungleich gestimmt. Großer Heiterkeit folgte in ver­
wirrend rascher Weise tiefe Trauer. Eben noch war sie ganz Weichheit 
und Sanftmut; im nächsten Augenblick wehrte sie hochfahrend sast hart 
eine Liebkosung oder ein zärtliches Wort ihres „Onkels" ab ' 

Manchmal blickte sie ihn grollend an 
Warum, o warum hatte er fie damals nicht gewarnt. Er der 

kluge, umsichtige Mann. Seit fünf Jahren war sie die Braut Wolf 
Rupprechts. Sie war damals kaum sechzehn ... So ein Kind! Er 
war einige Tage auf Urlaub gekommen. Sehr schlank und gebräunt 
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stand er vor ihr in seiner Schiffsleutnantsuniform. So schmuck. Sie 
hatte sogleich Feuer gefangen ... Er war der erste, dem sie auf de^ 
Schwelle des Lebens begegnete . . . Freilich, Onkel Franz erschien ihr 
damals noch sehr alt . . . Und Wolf kam aus weiter Ferne, von den 
Sonnen fremder Zonen bestrahlt, aus unbekannten, schier sagenhaften 
Landen. Sie hatte ihn angeschwärmt wie einst den Tankred des „Be­
freiten Jerusalem". Am Borabend seiner Abreise hatte er sie seine kleine 
Braut genannt und hatte sie gebeten, auf ihn zu warten. Sie sagte 
begeistert zu allem ja. Onkel Franz schien sich auch des jungen Glückes 
so sehr zu freuen. 

Wolf reiste ab. Seine seltenen Briefe kamen von Küsten mit eigen­
artigen Namen und atmeten die Nuhe eines unwandelbaren Herzens. 
Er erzählte von seinen Reisen, von der See, von fremdartigen Völkern 
und Gegenden. Tanderls Antworten gestalteten sich zu Ferienbriefen 
eines Schulmädchens: sie berichtete von Gims Heldenstücken, von der 
Baumblüte, von den Launen ihns Pferdes und dem Vandalismus des 
Gärtners Peter. Wolfgang wußte sehr genau, wann die Rosen auf 
der Terrasse blühten, aber das Herz seiner kindlichen Braut blieb ihm 
ein geheimnisvoll verschlossener Garten, 

Bei Tanderl hatte bloß die Phantasie den Liebeszauber angefacht^ 
und im Verlauf der jahrelangen Abwesenheit Wolfs erloschen die Flammen. 

Die Pensionsjahre trugen sehr viel dazu bei, da niemand ihr von 
dem Fernen sprach, 

Ihr wahres Gefühlsleben schlief noch, ihr selbst unbewußt, und 
wartete nur auf einen leisen Weckruf, um sieghaft aus der Tiefe empor-
zudringen. 

Als ihr Onkel Franz so unerwartet die Rückkehr des Bräutigams 
meldete, erschien er ihr wie die Traumgestalt eines Phantasielebens. 
Ihr ganzes inneres Wesen empörte sich. Ihr war zumute, als kenne 
sie den Wiederkehrenden nicht, als sei er ein fremder Eindringling. 

Abends, beim Tee, sagte Baron Rupprecht plötzlich: „Es würde 
mich nicht wundern, wenn Wolf heute Abend käme ... es ist morgen 
Weihnacht . . 

Xanderl hatte ihre Tasse ergriffen, erschrak aber so, daß sie vergaß, 
sie zum Munde zu führen. Sie warf ihm einen langen, bittenden Blick 
zu, und da er den Kopf abwandte, stand sie auf, preßte ihr Taschentuch 
gegen die Lippen und ging hinaus. Er hörte die schwere Haustür gehen. 

Er stand beunruhigt auf. Sie würde sich erkälten, natürlich. 
Die Sterne flimmerten kalt am Winterhimmel. 
Er ging in den Park hinaus und rief ihren Namen. In der Laube, 

die dicht über der Dorfstraße lag, hörte er sie leise wimmern. 
„Kindchen . . . Kind, was ist dir nur . . . so sage mir, was 

dir fehlt . . 
Sie stöhnte . . . und da brach alle ihre zurückgehaltene Angst der 

letzten Tage, ihre Empörung, ihre Ohnmacht in der flehenden Bitte aus: 
„Lassen Sie mich nicht fort, Onkel Franz . . . Behalten Sie mich . . . 
bitte . . . behalten Sie mich!" 

„Was soll das heißen, Xanderl?" 
^,Jch kann nicht mit Wolf reisen. Sagen Sie ihm, daß ich ihn 

nicht "so wiedersehen kann, wie er es hofft. Ich habe ihn nicht ver-
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geffen, aber, was viel schlimmer ist. ich fürchte mich vor seiner Heim­
kehr . . . Ich fürchte mich ... es ist zu lange her . . - ict^ weiß nichis 
mehr . . . und ich kann Sie nicht verlassen, ich kann nicht." 

„Aber Kind, du liebst ja Wolfgang." 
Ein energisches, schneidendes „Nein!" unterbrach ihn. Dann war 

es still. Baron Rupprecht litt für den Heimkehrenden, deffen Zuversicht 
getäuscht war. Dann sprach er mit bebender, strenger Stimme: „Du 
weißt nicht, was du sagst, Kind So spielt man nicht mit den Gefühlen 
eines Mannes. Wnßt du nicht, was ein gegebenes Wort bedeutet? 
Wenn du so handeln würdest, wärest du nicht mehr mein liebes Kindchen 
und nicht würdig, eine Rupprecht zu werden!" 

„Franz!" 
Dieser Schrei durchzitterte die Nacht und hallte lange nach. 
Nie hatte sie ihn so genannt 
Das Weib war in ihr erwacht. 
Sie schwiegen beide. 
Dann löste er krampfhaft ihre suchenden Hände und warf sie von sich. 
Er dachte nur an Wolf! 
Seine Stimme klang hart, er sprach wie zu einer Fremden. 
„Sie sind auf Irrwegen — Sie täuschen sich." 
Sie rührte sich nicht. Ihr Kopf fiel vornüber unter der Last seiner 

Strenge und sie schluchzte leise. Da neigte er sich zu ihr, legte die Hand 
aus ihr Haar und sprach eindringlich und weich: „Mein kleines Mädchen, 
täusche dich nicht. Du Haft Wolf geliebt ... du wirft ihn morgen 
wieder lieben. Sich mich nicht an. Geh ihm lächelnd entgegen, und 
das Glück wird dir aus seinen Augen entgegenleuchten. Man muß dem 
ungebändigten Herzen die Zügel nicht lockern, man muß es'führen, wie 
die Pflicht gebietet. Güte ist mehr denn Liede, und kein größeres Un­
recht gibt es, als denen, die uns lieben, Leid zu bereiten. Auf dein 
Versprechen bauend, kommt Wolf zurück. Halte es, und glaube ja nicht, 
daß du auf andere Weise glücklicher wirst. Das wahre Glück baut sich 
nicht auf dem Unglück anderer auf. Lächle ihm, und die Freude, die du 
ibm gibst, wird auf dich zurückstrahlen, und Gott wird es dir lohnen. 
Wolf ist so gut, so tapfer und ehrenhaft . . . Seine Frau wird stolz auf 
ihn sein. Verdirb deine Zukunft nicht um einer Laune willen " 

„Ich liebe Sie so sehr . . .' sagte sie demütig . . . 
Er lachte bitter und schmerzlich auf. „5o töricht! mein kluges 

Kind. Ich könnte ja dein Vater sein!" 

Ja!" rief sie mit leidenschaftlicher Begeisterung. „Vater . . . 
Bruder . . . Gatte und Heimat . . . alles in allem — die ewig junge 
Güte! So liebe ich Sie. Nennen Sie mich töricht, das ist meine ganze 
Lebensweisheit!" — Sie haschte nack seiner Hand, beugte sich andächtig 
d a r ü b e r  u n d  s p r a c h  w i e  b e t e n d :  „ I c h  h a b e  S i e  l i e b . . .  u n d  S i e . . . ? "  

„Nein!" sagte er rauh und stieß sie zurück. „Wolf liebt Sie. 
Vergessen Sie es nicht, Xanderl. Und nun weinen Sie nicht mehr, 
ich höre Schritte auf der Straße, das muß man mit sich selder fertig­
machen . . . gehen sie zu Tante Marie ... es ist hier bitterkalt 
Und seien Sie tapfer." 
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Gebeugt stand sie auf, besiegt durch seine Härte. Eine heiße Scham 
stieg in ihr auf . . . ihre große Zärtlichkeit umsonst! Ein verzweifelter 
Entschluß, zu fliehen, wenn Wolf . . . 

Baron Rupprecht sah sie im Dunkel verschwinden. Ein Kälteschauer 
ließ ihn erzittern, dann streckte er die Hände tastend vor sich bin wie 
ein Blinder . . . und rief hohnlächelnd den Sternen zu: „Ich habe 
gelogen . . gelogen . . ." 

Zu dieser Stunde löste sich die Gestalt eines späten Wanderers von 
der Parkmauer dicht bei der Laube und kehrte den Weg nach dem Dorfe 
zurück. Ein müder Mann. Er ging seine Straße wie ein Gespenst, 
das da erscheint und verschwindet, ungeahnt und ungesehen. Sein 
dunkler, übergroßer Schatten schritt nel'en ihm her und schien ihn zu 
höhnen. 

Er ging weiter. 
Der erste Schnee begann zu fallen. 
Vor kurzem war er denselben Weg hinaufgestiegen und das Herz 

jubelte ihm im Leibe . . . jetzt lastete drinnen bedrücktes Schweigen und 
herbe Enttäuschung . . . Am Horizont sah er das Meer, dessen Stimme 
ihn rief. Das Meer, das zu erhabenen Taten spornt, und die Wellen 
schluchzten: Uaah . . . Uaah! die großen Wellen, vor denen Xanderl 
sich fürchtete. 

Nun, man konnte auch auf festem Land Schiffbruch leiden . . . 
Am übernächsten Tag erhielt Baron Rupprecht folgenden, an Bord 

der „Austria" geschriebenen Brief: 
„Mein lieber Onkel! Vorgestern abend war ich auf dem Heimweg. 

Als ich an der Parkmauer vorüberging, war ich unwillkürlicher Zeuge 
Ihrer Unterredung und heute Abend um fünf Uhr lichten wir die 
Anker: ich reise wieder ab. 

Xanderl hat recht. Ich habe den Mut zu gehen, weil ich nur 
gehört habe; würde ich es können, nachdem ich das Mädchen wieder­
gesehen hätte? Wenn es ihren Worten gleich ist, würde ich sie zu sehr 
lieben. So aber habe ich nur einen romantischen Traum geträumt, deu 
einige Jahre tätigen Lebens verwehen werden. Der Gedanke an mich 
soll Sie nicht betrüben, lieber Onkel. Ich besaß noch kein Glück, ich 
wollte es nur holen. Sie beide aber besitzen es schon lange, ohne es 
zu ahnen, und ich will nicht rauben, was mir nicht gehört. 

Und dann bin ich vor allem Seemann, und das Meer ist zu weit, 
um sich mit halber Liebe zu begnügen. Die See soll meine Braut sein. 

Leben Sie wohl, teurer Onkel, sagen Sie Xanderl. daß ich sie frei­
gebe. Lieben Sie das Kind, dessen Schönheit Ihre zweite Jugend 
sein wird. 

Ihr Neffe 
Wolf Rupprecht, Schiffskapitän." 



Glockenstuhle. 
Humoreske von A- Winckler-Tannenberg. 

SM^vir waren sieben Pensionäre, die beim Pastor Heide untergebracht 
worden, alle in dem Alter, da der Appetit für jeden, nur nicht 
für die Pensionsmutter, „beneidenswert" gilt. Der Sonntags­

braten beschäftigte unsere erwartungsvollen Gemüter schon immer vierund­
zwanzig Stunden vor seinem Erscheinen. Ich entsinne mich nicht, daß 
Kurt, unser bester Kostgänger, am Sonnabend jemals eingeschlafen wäre, 
ohne den Seufzer: „Wenn's doch bloß morgen was Gutes gibt und recht 
viel!" Und im allgemeinen gab es auch was Gutes, zumal an solch 
festlichem Tage stets ein Glas Rotwein — bescheidenen Gewächses, aber 
doch Wein — vor dem Teller jedes Pensionärs funkelte. 

Mine, des Hauses treue Dienstbarkeit, schlug auch keine schlechte 
Klinge. Das brave Mädchen pflegte sich sogar >-eim Essen in ihrer Küche 
niemals zu setzen, weil sie herausgefunden zu haben glaubte, daß „das 
Futter beim Stehen besser rutsche". Aber dieser eigene Mangel an 
Appetitlosigkeit hinderte sie nicht, grausame Malicen gegen den Hunger 
der Herren Jungens — eigentlich sollte sie uns die jungen Herren nennen 
— zu ersinnen. Es war an einem Sonntagmorgen. Wir machten emsig 
Schularbeiten, als Mine mit frischen Handtüchern bei uns eintrat. 

„Mine, was gibt's heute?" fragte Kurt, von seinem Hefte ausblickend. 
„Jänsebraten —" sagte sie und hing das erste Handtuch auf. 
Kurt schluckte das Waffer herunter, das ihm im Munde zusammen­

gelaufen war. 
„Wieder zwei Gänse —?" inquirierte er dann weiter. 
„Na ja, zwee follens wohl sein," klang's vom Waschtische zurück, 

„aber, wie der Herr Pastor meent, in der Entwicklung zurückgeblieben 
Es waren die letzten, ich konnte nich früher auf den Markt kommen." 

In Kurts Antlitz verglomm alles Entzücken. 
„Sie verbummeln auch alles," murrte er und beugte sich traurig 

iiber das Buch, 
„Na, Mine kriegt ja das letzte," beteiligte sich Otto, unser Stuben­

ältester, an der Unterhaltung. Ihm tat der kleine Kurt, sein Liebling, 
leid, „da hat sie ihre Strafe." 

Mine fuhr fuchsteufelswild herum und warf die alten Handtücher 
mit heftigem Schwünge in den Korb. 

„Hat sich was!" zischte sie. „Wenn sich man der Herr Otto nicht 
schneidet! Wir haben jetzt een ganz neues Erziehungssystem. Die Frau 
Oberlehrer Kimmel war gestern hier. Die hat acht solche hungrige 
Raben in Pflege, und die erzählte der Frau Pastor, wle's gemacht wird. 
Sehr patent — fehr patent, sage ich bloß —" 

Nun interessierten sich alle Sieben, und Mine fand den Ausgang 
militärisch besetzt, als sie sich nach dieser düstern Andeutuna meuchlings 
empfehlen wollte. 

„Raus mit der Sprache —" 
„Sie kommmen nur als Leiche in die Küche —!" 
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„Mine, denken Sie an den Weihnachtstaler —!" 
„Bange machen gilt nicht —!" 
So wirbelten die erregten Gefühlsäußerungen durcheinander und Mine 

konnte sich des brandenden Entrüstungssturmes auf die Dauer nicht erwehren. 
„I warum ooch nich," sagte sie endlich, „es macht mir ja selber 

Spaß, es zu erzählen. Also bei Kimmels wird die Sache so gedeichselt: 
Wer cen schlechtes Ertemporale geschrieben hat, kriegt keene Suppe —" 

„Nanu?" 
„Wer eenen Tadel bringt, kriegt keen Kompot —" 
„Ne Gemeinheit!" 
„Wer ne Stunde Arrest gehabt hat, wird auf halbes Fleisch gesetzt —" 
„Donnerwetter! — " 
„Und bei ganz große Dummheiten ist überhaupt Fasttag." 
Otto war wieder der Gefaßte. 
„Nu, sagen Sie mal, Mine, und was muß man denn ausgefressen 

haben, um der Pensionsmutter noch was 'rauszuzahlen?" 
„Wird ooch noch kommen," meinte Mine erbarmungslos, „wir find 

erst am Anfange der neuen Zurichtung " 
Eine Pause der Verblüffung folgte. 
„Und diese Tierquälerei soll wirklich eingeführt werden?" forschte 

endlich Kurt. 
„Na, die Frau Pastor meinte wenigstens, sie wäre zu probieren, und 

Frau Oberlehrer sagte, so käme sie am besten auf ihre Rechnung." 
In der Überzeugung, daß ein effektvollerer Abgang nicht möglich 

fei, zog sich Mine, die Siegreiche, durch die plötzlich freigegebene Tür 
zurück, indem sie nur noch bemerkte: „Und da ich keen Ertemporale zu 
schreiben brauche und keenen Arrest kriegen kann, bleiben meine Suppe 
und mein Braten unbeschädigt. Morgen!" 

Die Empörung tobte noch, als von der gegenüberliegenden Kirche 
die Glocken zum ersten Geläut einsetzten. Das schuf Frieden. Mit un­
verbrüchlicher Regelmäßigkeit mußten wir sieben Pensionäre dem Gottes­
dienste beiwohnen, und es galt sich zu rüsten. 

Wir waren rasch fertig. Als wir den Flur passierten, sahen wir 
auf einem Küchenbrett zwei Prachtexemplare aus der Familie ansei- liegen, 
und Kurt konnte sich nicht enthalten zu brummen: 

„Mine ist doch ein Satan!" 
Mit dieser christlichen Äußerung ging er zur Kirche. 
Dort hatten wir sieben unser gesondertes Plätzchen, hoch oben auf 

dem Chore, Die Frau Pastor konnte uns von ihrem Stuhle aus sehen, 
wenigstens die fünf, welche auf der längeren, ersten Bank saßen. Deshalb 
war der Platz auf der zweiten Bank sehr begehrt. Wir losten mit ab­
gebrochenen Streichhölzern darum. Diesmal fiel er Kurt und mir zu. 

Unser Pflegevater und Seelsorger mag ein vortrefflicher Kanzelredner 
gewesen sein, aber wir, die wir ihn immer und immer wieder anhören 
mußten, interessierten uns gerade deshalb gar nicht mehr für seine Eloquenz, 
und die beiden Losbegünstigten, welche auf der zweiten Bank Unterkunft 
fanden, haben nicht selten geschlafen. Den Gottesdienst ganz schwänzen 
konnten auch sie nicht, denn die Treppe, welche zu dem Chore führte, lag 
ebenfalls im Augenbereiche der aufsichtführenden Frau Pastor. 

„Weißt du, ich bin gar nicht müde," flüsterte Kurt zu mir herüber. 
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„Ich auch nicht," gab ich zurück. 
„Ja, was machen wir denn da?" 
Unsre Blicke schweiften an den Wänden hin, bis zu den Spitzbogen 

der Decke. Auf einmal begann Kurt wieder: 
„Sieh doch, sieh doch —, die Turmtür ist heute offen — 
Ich folgte seinen Blicken, und wirklich, die kleine eisenbeschlagene Tür, 

welche aus dem hintersten Winkel des Chorraumes auf vier oder fünf Stein­
stufen zu erreichen war, lehnte nur an. Die starken Riegel waren zurückgeschoben. 

Kurt drückte sich und schlich an die Stufen. 
Unten rauschte des Predigers Beredsamkeit und schwoll in leiden­

schaftlichem Schwünge lauter an. Die kleine Eisentür knirschte nur leise 
unter Kurts Berührung. Ich war flugs bei ihm und in der nächsten 
halben Minute huschten wir den dunklen Treppengang empor. 

Wie einsam, wie schaurig und unheimlich war es hier. Die Treppe 
mündete auf die Wölbungen des Kirchenschiffes und rechts von ihr wanden 
sich Holzstufen steil und luftig zu den Höhen des Glockenstuhls. Fingerdick 
lag der Staub auf dem Gebälk, und in allen Ecken und Winkeln schienen 
uns gespenstische Geheimnisse zu lauern. Wir kamen uns im ersten Augen­
blick wie Kirchcnräuber vor, aber die tiefe Stille hier oben wirkte beruhi­
gend, und bald lauschten wir auf jedes leise fernherklingende Geräusch 
von der Straße. 

Dann wagten wir eine flüsternde Unterhaltung, nachdem wir auf 
einem breiten Querbalken Platz genommen hatten. 

„Ob's hier Fledermäuse gibt?" fragte Kurt. 
„Freilich wohl." 
„Und Eulen?" 
„Auch, aber die schlafen jetzt - " 
„Um so besser könnte man sie fangen." 
„Wenn man sie sähe, wir haben doch keine Eulenaugen. Und dann 

wohin damit?" 
Diese Frage veranlaßte bei Kurt eine längere Pause des Nachdenkens. 
„Das ist wahr," sagte er endlich, „aber vielleicht gibt es auch gar 

keine —." Der Zweifel wirkte ersichtlich tröstend, und Kurt verließ den 
Gegenstand. 

„Was sind das für dunkle Striche?" begann er wieder und wies 
nach einer Seite des Glockengestühls. Aber ehe ich etwas erwidern konnte, 
antwortete er selbst: 

„Sie gehen hinauf bis zur Spitze - - sieh mal, dort hängen die 
Glocken, es sind die Glockenstricke!" 

Wieder folgte mein Auge seinem Finger, und nun gewahrte auch ich 
in dunkeln undeutlichen Umrissen über uns die gähnenden Höhlungen von 
drei Glocken. 

Wir waren beide verstummt und spannen unsre Gedanken weiter, 
jeder für sich und doch ganz dieselben. Ich begann, indem ich die Hand 
an einen der dunklen Striche legte: 

„Kurt, wenn ich einmal läuten würde — ?" 
Der Gefragte antwortete betreten: 
„Das wollte ich auch eben sagen —" 
Ich zog meine Hand zurück; er legte die seine an den St.ick. 
„Es wäre ein Hauptulk," begann er endlich wieder. 
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„Ein kolossaler Ulk —" bekräftige ich. 
Kurt hatte den Strick losgelassen und blickte mich mit sehnsüchtig 

unternehmendem Augensunkeln an. Da packte auch mich ein fieberndes 
Prickeln, eine Wageluft echter Dummenjungenhastigkcit. 

„Du, ich mach's!" sagte ich, und mein Atem flog. 
„Ich auch —stöhnte Kurt in banger Sensationslüsternheit. 
Wir packten beide den Glockenstrang — und fielen in wuchtigem 

Schrecken rücklings vom staubigen Balken — 
Der Strick ging auf und nieder, die Glocke setzte mit tosendem, be­

täubendem Gedröhn ein und läutete und läutete, daß uns die Trommelfelle 
zu platzen drohten. Es war zu finster, als daß wir es hätten sehen können, 
aber wir waren sicherlich beide totenbleich, als wir uns in stürmischem 
Schrecken aufrafften und die steile Treppe hinunterjagten. Ein Nennen 
auf Leben und Tod. Der dicke Staub wirbelte empor und verdunkelte 
uns den gefährlichen Abweg noch mehr. Wir glitt u, sprangen, stolperten 
und stürzten; trotzdem blieben wir immer auf den Beinen und jetzt sausten 
wir zwei Gummibällen gleich durch die Eiseutür, die letzten fünf Stufen 
hinab und lagen in dem Chorraum 

Otto wandte sich auf der ersten Bank herum und murrte in seinem 
Phlegma: 

„Nu sind die beiden richtig erst beim Schlußläuten aufgewacht und 
dabei vom Stengel gefallen." 

Kurts erstes Wort aber aus gramverzerrten Lippen lautete: 
„Das gibt einen ganzen Fasttag, adje Gänsebraten!" 
Unten begann im selben Augenblick das Schlußlied, der Gottesdienst 

war aus. Jetzt dämmerte auch uns die Erkenntnis, daß all unser Entsetzen 
gegenstandslos gewesen. Wir hatten l öse Vorsätze, nicht aber böse Taten 
auf unseren gemarterten Gewiffen. In dem Moment, als wir beide 
den Glockenstrang berührten, setzten berufene Hände ihn zum Geläut in 
Bewegung. Jeder von uns aber hatte den andern in Verdacht gehabt, 
den frevelhaften Gedanken zu frevelhafterer Ausführung gebracht zu haben. 

Zunächst galt all unsere Fürsorge dem äußeren Menschen, denn wir 
sahen fürchterlich aus. Die ersten Säuberungsdienste leisteten unsere 
Kameraden, die rasch begriffen, was sich zugetragen hatte, im verborgen­
sten Winkel des Chorraumes, dann aber mußten wir mit flehentlichen 
Bitten den „Satan" Mine in Anspruch nehmen. 

Und Mine war ein Satan! 
Sie klopfte und bürstete auf uns mit wildem Behagen herum, wobei 

wir die Kleider nicht ausziehen durften. So bliebe die Fasson besser, 
sagte die liebevolle Maid. Aber sie half überhaupt erst, nachdem wir alles 
erzählt hatten. Dann freilich jauchzte sie auf. 

„Das hätten die bei Kimmels machen sollen, da gab's acht Tage nichts 
zu essen. Wir sind zu gut mit die Herren Rangens, ville zu gui —!" 

Dabei klopfte sie, daß uns die Knochen knackten. Aber m tadelloser 
Reinheit saßen wir auch bald darauf beim Gänsebraten. Die Frau Pastor 
tat sehr reichlich auf, denn die erste Bank hatte, wie sie ausdrücklich aner­
kannte, während der Predigt tadellos gesessen. So nahm sie wohl von 
uns dasselbe an. 

Prosit Mahlzeit! 



Anekdoten und Scherze. 

Nur logisch. „Mama, du hast ein qraues Haar!" — „Das kommt 
davon, weil du mir soviel Kummer und Sorge machst!" — „Ach, Mama, 
was mußt du der armen Großmama für Kummer und Sorge gemacht 
haben, die hat ganz weiße Haare!" 

Ein Nechcnexempel. „Wie svät ist es?" — „Nichts!" — „Wieso 
denn?" — „Es ist »och nicht mal eins!" 

Der erzielte Effekt. Jemand saß mit einem Tierbändiger zu­
sammen im Gasthaus und fragte ihn: „Sagen Sie mal, das muß doch 
furchtbar schwer sein, die wilden Tiere so zu dressieren und zu komman­
dieren?" — „Oh. nichts leichter als das", renommierte der Bändiger, 
„Sehen Sie zum Beispiel den Herrn da drüben an jenem Tisch. Ich 
werde ihn durch meinen Blick zwingen, hierher zu kommen." Darauf 
fixierte der Bändiger den Fremden so lange, bis dieser wirklich aufstand 
und an den Tisch herankam. Dann aber gab er dem Bändiger eine 
schallende Ohrfeige und sagte: „Das ist für das unverschämte Anglotzen, 
damit Sie es nur wissen." 

„Herr Doktor, was soll man tun, um weiße Hände zu behalten?" 
— Der Doktor: „Nichts" 

Ihre Ansicht. Bauer: „Da guck''nauf, Alte, a Luftballon! Und 
Leut'sitzen a drin." Bäuerin: „Heiliger Sixtus, müssen die leicht sein!" 

Konturrenten auf dem Bahnhof in Krotoschin. „Moritz, 
wohin fahrst du?" — „Nu, wohin werd' ich fahren, ich fahre nach Posen." 
—  „ M o r i t z ,  d u  s a g s t ,  d u  f a h r s t  n a c h  P o s e n ,  d a m i t  i c h  d e n k ' ,  d u  f a h r s t  
nach Breslau. Aber du fahrst doch nach Posen! Nu also, warum lügst du?" 

D i e  L e h r e r i n :  „ W i e  h e i ß t  d u .  K l e i n e ? "  —  „ M a r i e c h e n . "  —  
„Wie weiter?" — „Mariechen, laß das " 

Karlchen wird gefragt: „Wie viel Geschwister hast du?" Karlchen 
erwidert: „Ich habe zwei Brüder und drei Schwestern und bin doch 
meiner Eltern einziges Kind." — Allgemeines Erstaunen und Köpfe-
schütteln. „Wie ist das möglich, Karlchen?!" — Ganz einfach: Karlchen 
hatte wieder einmal gelogen. 
^ Unerwarteter Erfolg. Junger Arzt (zum Diener): „Haben 
Sie auch gestern das Inserat „Von der Reise zurück' aufgegeben?" 
Diener: „Natürlich; es sind ja diesen Morgen schon zehn Rechnungen 
vorgezeigt woiden!" 

Nie verlegen. „Nicht wahr. Männchen, wenn du deinen Prozeß 
gewinnst, dann kaufst du mir das schöne, blaue Kleid, welches ick mir 
so lange gewünscht habe?" — „Meinetwegen!.... Wenn ich ihn nun 
aber verliere?" — „Dann natürlich — ein schwarzes!" 
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Zur Chronik und Statistik Rigas 
vom 1. Sept. 1910 bis 31. Juli 1911. 

(Zusammengestellt von A, Bz.) 

!»><» 

Das Erequatur erhielten als französischer etatm Konsul der franz. 
Bürger Jules Heilmann mit dem Sitz in Riga (für die Gouvernements 
Livland, Kurland, Estland usw.) und der dänische Untertan Jens Anton 
Herskind als dänischer außeretatm. Vizekonsul. 

Im September wurden ber lettische Kulturverein und der Enthalt­
samkeitsverein „Rihts" vom Gouverneur geschlossen. 

Am 4. September starb der Sekretär des Betriebsamts Luuö. rer. 
msi-e. Franz Nawarsky 

Am 8. September starb der Direktor des städtischen Schlachthauses 
Veterinärarzt Paul Mey im 56. Lebensjahre - Auf seinem Gute Podpol-
woni (Gouv. Kowno) starb der ehemalige Rigasche Ältere Polizeimeister 
General-Major Adolf v. Reichard im Alter von 84 Jahren. 

Am 11. September feierten ihre goldene Hochzeit Johann Popp und 
seine Gattin Katharina geb. Polko. 

Am 17. September abends verließ der bisherige Russische Erzbischof 
von Riga und Mitau Agathangel Riga. 

Vom 17.—20 September fand die Garten auausstellung des Kais. 
Russischen Gartenbauvereins (Abteilung Riga) Nikolaistraße Nr. 67 statt. 

Am 19. und 20. September herrschte ein starker Sturm, der vielen 
Schaden anrichtete. 

Auf der Michaelis-Versammlung der Großen Gilde am 22 September 
wurde der Bürger Eduard Krause zum Dockmann gewählt. Der Rechen­
schaftsbericht des Theater-Verwaltungskomitees pro 1909/1» wies ein 
Defizit von 58/169 Rbl. 49 Kop. auf. Es wurde beschlossen, die Garanten 
mit 100A ihrer Garantiesummen zur Deckung heranzuziehen. Das De­
fizit des Jahres 1909/10 ist das größte seit dem Bestehen des Theaters 
gewesen. 19N8/09 betrug es 36,846 Rbl. 62 Kop., 1907/08 42,3^7 Rbl. 
80 Kop., 1906/07 31.028 Rbl. 42 Kop 

Am 28. September starb Dr. mecl. Reinhold Wolferz (geb. 1840). 
In der Nacht auf den 1. Oktober gab es einen starken Nordsturm. 

Im Hafengebiet und auf der See waren viele Havarien zu verzeich en. 
Ganz besonders stark war der Sturm am Rigaschen Strande. Der 
Dampferverkehr über die Düna mußte eingestellt werden Im Haien des 
Rigaschen Jachtklubs wurden fast sämtliche ankernden Jachten aufs Land 
geworfen Einige erlitten schwere Beschädigungen. 

Am I. Oktober fand in den Sälen des Gewerbevereins ein Völker­
kommers des Rigaschen Polytechnikums statt. 

Sonntag 3. Oktober um 10 Uhr morgens fand die Einweihung 
der neuerbauien Kreuzkirche statt. Se, Magnifizenz der Livländiscbe Ge-
neralsuperintendent Th. Gaehtgens hielt, nachdem das Eingangslied ge­
sungen worden war, vom Altar aus die Weiherede in deutscher Sprache, 
nachdem er zuerst den 84. Psalm in lettischer Sprache vorgelesen hatte. 
Nachdem der Stadtpropst Oberpastor Th. Girgensohn die Weiherede in 
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lettischer Sprache gehalten hatte, vollzog der Generalsuperintendent den 
Weiheakt in deutscher Sprache. Hieran schloß sich das vom ntadtpropst 
lettisch gesprochene Weihcgebet. Die Liturgie hielt der Pastor loei A, Kade. 
Nach dem Hauptlied dielt Oberpastor P H. Poclchau die Predigt über 
Offenbarung Joh 21, Vers 1- 5. „Kreuzeskirche — Siegeskirche" war das 
Leitmotiv Die lettische Predigt hielt Pastor Kade über Jesaijas 49, 
Vers 13-17. Mit der Schlußliturgie fand die erhebende Feier ihr Ende. 

Am 5 Oktober nachmittags 3 Uhr fand die Einweihung des Neu­
baues der Ältester Joh. Eduard Schmidtschen Kinderbewahranstalt der lit.-
prakt. Bürgerverbindung an der Olivenstraße im Mitauer Stadtteil statt. 
Das Glied der Administration Pastor Scheuermaun hielt die Weiherede. 

Am 18. Oktober wurde das Reformationsfest mit Gottesdiensten in 
allen evangelischen Kirchen gefeiert. Die Schulen und städtischen Be­
hörden waren geschlossen. 

Am 2l. und 22. Oktober fand in der St. Johannisgilde der Bazar 
zum Besten der Unterstützungskasse der evangelischen Gemeinden Ruß­
lands statt. 

Das Erequatur als Konsul der Republik Panama erhielt der erbliche 
Ehrenbürger K. Bienemann. 

Am 6. November starb der Direktor der Stadt-Realschule wirklicher 
Staatsrat H. Hellmann (geb. 1849). Die Bestattung des verdienten 
Schulmanns wurde am 9. November unter großer Beteiligung von der 
St. Petrikirche aus vollzogen. 

Sonntag 7. November wurde in interner Feier das 100 jährige Jubi­
läum der Elisabetbschule des Nigaer Frauenvereins (gegr. 18I8l im eige­
nen Schulhause an der Romanowstraße Nr. 60 begangen. Oberpastor 
P. H. Poelchau hielt die Gedächtnisrede 

Donnerstag 12. November fiel der Schnee so reichlich, daß sich als­
bald eine vortreffliche Schlittenbahn etablierte. - Das Fest der goldenen 
Hochzeit begingen der ehem Eisenbahnbeamte Julius Bernhard Krause 
und seine Gattin Charlotte geb Kluge. 

Die Garantiezeichnungen zur Sicherung des Betriebs des Stadt-
theaters durch die Große Gilde erreichten im November für die Spiel­
jahre 1911 -14 die geforderte Höhe von 55,000 Rbl. 

Sonntag 14. November wurde die neuerbaute Turnhalle des Hagens-
berger Turn- und Sportvereins an der Baldohnschen Straße feierlich 
eingeweiht 

Am 17. November starb die Leiterin der Reinschschen Schule Luise 
Tiling (geb. 1^52). 

Am 21. November, am Totensonntag, wurden die evangelischen Fried­
höfe unserer Stadt von vielen Tausenden besucht. Es gab ein herrliches 
Winterwetter, Die Gräber prangten im frischen Blumenschmuck, 

Am 23. November waren 250 Jahre vergangen seit dem 23. No­
vember lKLO, wo die Königin-Regentin von Schweden Hedwig Eleonore 
im Namen des minderjährigen Königs Karl XI. der Stadt Riga das 
Diplom-i nodilitötis verlieh als Lohn für ihre Beständigkeit, Treue und 
Redlichkeit, die sie bei der Belagerung Rigas durch den Großfürsten von 
Moskau bewiesen hatte. Allen Bürgermeistern und Ratsherren und denen 
die hinkünftig eine bürgermeisterliche und Ratsstrlle und Dignität be­
kleiden sollten, wurde durch das Diploms, nodilitatis der adlige Stand 
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und die adlige Freiheit verliehen. Riga wurde die erste Stelle nach der 
königlichen Residenzstadt Stockholm eingeräumt. Das Wappen der Stadt 
erhielt bei den Schlüsseln und dem Löwenhaupt Kronen, Eine Empfehlung 
an alle Mächte und Mahnung an einen jeden, die königliche Verbriefung 
heilig, fest und unverbrüchlich zu halten, schließt das Diplome uodili'nLis 
ab, das ein ehrenvolles Blatt ist in der rühmlichen Geschichte unserer 
Vaterstadt. 

Am 23. November wurde der Livländische Landtag eröffnet. Jbm 
ging voraus die Landtagspiedigt in der St. Jakobikirche, die Se, Magnifi­
zenz der Livländische Generalsuperintendent Th. Gaehtgens über Hofea 6, 
V 1 hielt: „Kommet, wir wollen wieder zum Herrn. Er hat uns 
zerrissen, er wird uns heilen; er hat uns geschlagen, er wird uns auch 
verbinden." — Die Jnspektrice der Mädchen-Gewerbeschule Alwine Bock 
(geb 1845) starb. 

Am 25. November vollendeten sich für den Prokuranten der Firma 
E. H, Wagner Eduard Hoff 60 Jahre im Dienste dieser Firma. 

Am 26. November gab der Rigaer Frauenverein lgegr,1»18) im Saale 
des Schützenvereins einen Ball, Der Reinertrag betrug 1825 Rbl. 30 Kop. 

Am 28. November (Ii. Dezember) starb in Kiel ein treuer Sohn 
Rigas, Professor Geh. Regierungsrat Dr. Earl Schirren (geb. 18^6 in 
Riga), der mutige Verfasser der „Livländischen Antwort an Herrn Juri 
Samarin". Er mußte im Jahre 1869 Dorpat verlassen und war s>it 
1874 Professor in Kiel. Die in Riga erscheinenden Zeitungen gedachten 
in ehrender Weise des Toten. 

Am 4. Dezember wurde auf der Jahresversammlung der Gesellsch. 
f. Gesch. u Altertumskunde Stadtarchivar Arnold Feuereisen zum Präsi­
denten erwählt-

Auf der öffentlichen Jahresversammlung der Gesellsch. f. Gesch. u. 
Altertumsk. am 6. Dezember hielt Dr. W Neumann einen Vortrag über: 
„Der Stadtplan als geschichtliche Urkunde", 

Am 8. Dezember hielt die lettisch-literärische Gesellschaft im Dom­
museum ihre Jahresversammlung ab, auf der Oberlehrer H, Diederichs 
einen Nachruf an Professor Carl Schirren hielt. — Koll.-Rat Friedr. 
v. Pickardt starb im 80 Lebensjahre. 

Am 10. Dezember gab es einen 8^V-Sturm. 
Am 10 und 11. Dezember fand in der St. Johannisgilde der Basar 

zum besten der Anstalt Pleskodahl statt. 
Am 12. Dezember veranstaltete die Schülerwerkstätte des Deutschen 

Vereins eine Ausstellung von Schülerarbeiten. 
Am 14. Dezember fand die Jahresversammlung der lit.-prakt Bürger­

verbindung statt. Der Sekretär A v Berkholz gab den Jahresbericht. 
Kassadirektor M Doss gab den Kassabericht der Hauptkasse. Einnahmen 
und Ausgaben balancierten mit 17,547 Rbl 22 Kop, Überschuß 677 Rbl. 
11 Kop. Zum stellv. Direktor wurde E. Bornhaupt auf 3 Jahre wieder­
gewählt. Zu Gliedern des Engeren Kreises wurden wiedergewählt auf 
1 Jahr: I Dahlfeld, Pastor A. Eckhardt, !>>-. m«<1. H. v Hedenström, 
Direktor E- Loeser, Dr. med. H. Meyer, Mar Ruhtenberg und kln?. 
E. Sokolowski. Nei'gewählt wurde Ältester Großer Gilde A. Jaksck. 

Am 24. Dezember, am Weihnachtsabend, fanden i» allen lutherischen 
Kirchen Weihnachts-Abendgottesdienste statt. Die Kirchen waren mit 
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Tannenbäumen geschmückt, die im Lichterglanz erstrahlten. Die Theater 
waren am 24. und 25. Dezember geschlossen. 

Am 28. Dezember bezog die V. städtisch? Feuerwehrkolonne ihre neue 
Station gegenüber dem Zentral-Güterbahnhof an der Hansastraße. 

Am 31 Dezember beging das Handlungshaus Helmsing k Grimm 
sein 75 jähriges Bestehen. Es wurde im Jahre 1835 von John Helmsing, 
dem Vater des gegenwärtigen Inhabers, und E- W. T. Grimm gegründet. 
Gegenwärtig sind die Chefs: dim. Generalkonsul C, A. Helmfing und 
sein Sohn John Helmsing. 

Am 31 Dezember, am Silvesterabend, fanden in allen lutherischen 
Kirchen Abendgottesdienste statt-

Die private Bautätigkeit in Riga im Jahre 1910 ergibt sich 
aus folgender vergleichenden Tabelle. 

Es wurden vom Stadt-Bauaufsichtsamt bestätigt: 
IUI» 1909 1908 1907 1906 1910 1909 1908 1907 >906 

Monat Baupläne Monat Bauvläne 
Januar . 55 48 31 28 10 Juli . . . 131 113 110 73 07 
Februar . 179 51 63 38 15 August . . 152 120 102 74 58 
März . . 71 88 90 66 31 September. 135 113 97 81 71 
Aoril . . 140 104 86 51 47 Oktober. . 108 86 79 86 61 
Mai . . 127 107 105 86 53 November . 78 52 37 46 36 
Juni . . 122 139 69 60 67 Dezember . 61 44 45 36 31 

zusammen 1359 1065 914 725 547 
Die Baupläne umfaßten Neubauten, Umbauten und Fassadenver-

ä iderungen. Außerdem find noch 383 Remontekonzessionen, bei denen 
eine Einreichung von Bauplänen nicht verlangt wurde, erteilt worden. 

Brandschäden und Alarmierungen im Jahre 1910: 
Groß- Mittel- Kleinfeuer AUand Summa 

Innere Stadt ... 6 34 63 17 9 1^9 
Petersburger Stadtteil 3 37 46 7 9 102 
Moskauer „ 1 21 5 2 2 31 
Mitauer „ 7 52 27 4 5 95 
V o r o r t s b e z i r k  . . .  5  1 2  1 3  1  2  3 3  

Summa 22 156 154 31 27 390 
und im Jahre 1909 .11 52 249 27 20 394 

Zum 1.  J a n u a r  1 9 1 1  b e f a n d e n  s i c h  i n  R i g a  a n  F a b r i k e n :  
Arbeiter,abl Fabriken Gesamt,adl 5er Arbeiter 

mehr als 1000 9 19,266 
501- 1000 12 8,155 
401— 500 9 4,045 
201— 400 39 10,720 
101- 200 50 7,647 
51- 100 58 4,278 
31- 50 36 1,451 
21— 30 39 976 
20 u. weniger 33 517 

1911 Gesamtzahl 285 57,055 
gegen 1910 „ 269 51,640 
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Zum I. Januar 1.911 waren der Fabrikinspektion in Riga 769 Dampf­
kessel unterstellt. 

Zum 1. Januar 1911 befanden sich im livländischen Gouvernement 
linkt Riga) unter Aufsicht der Fabrikinspektion: 393 Fabriken, 67,368 
Fabrikarbeiter, 3,118 Dampfkessel. 

Im Jahre 1910 wurden in Riga 
geboren begraben 

(inkl. Totgeb.): getraut, (inkl. Totgeb.): 
Protestanten (luth., 

reform, und anglik.) 
K a t h o l i k e n  . . . .  
Griech.- Rechtgläubige 

und Eingläubige . 
Hebräer 
Raskolniken . . . 
B a p t i s t e n . . . . .  
Armenier 
Mohammedaner . . 
Ohne Ang. d. Konfess. 

zusammen 
Die entsprech. Zahlen 

für d.J. 1909 waren 

männl. weibl. zusam. Paare männl. weibl. zuwm. 
1849 1792 3641 1821 2233 1842 4075 
1504 1519 3023 872 1006 782 1788 

955 944 1899 716 777 595 1375 
304 306 610 152 210 173 383 
310 280 590 III 297 271 568 

2 3 5 2 3 10 13 

4 1 5 I 8 8 
26 21 47 - 180 78 258 

4954 4866 9820 3675 4716 3754 8470 

5166 4797 3534 7780 9963 3394 4246 
Geburts-Überschuß im Jahre 1910: 1027 (1909: 1863). 

Nach dem Rechenschaftsbericht über den städtischen Haus­
halt im Jahre 1910 betrugen die Einnahmen 8,899,187 Rbl. 67 Kop. 
(1909: 9,044,420 Rbl. 79 Kop.) und die Ausgaben 8,400,801 Rbl. 2 Kop. 
(1909: 8,477,875 Rbl. 19 Kop.). somit ergab sich ein Überschuß der Ein­
nahmen über die Ausgaben im Betrage von 498.386 Rbl. 65 Kop. 

Das Budget der Stadt für das Jahr 191.1 stellte sich in Einnahme 
und Ausgabe auf 6,606,912 Rbl. 13 Kop. (1910: 6,149,578 Rbl. 72 Kop.). 

A n  K r o n s i m m o b i l i e n s t e u e r  w a r e n  f ü r  d a s  J a h r  1 9 N  s e i t e n s  
der Hausbesitzer der Stadt Riga 543,208 Rbl. nebst 40,724 Rbl. 5 Kop. 
Ergänzungssteuer und 5,432 Rbl. 8 Kop. Kosten zu zahlen. Der Be­
steuerung unterlagen 8,260 Immobilien mit einem Schätzungswert von 
149,292,030 Rbl. 

Der Wert des Exports Rigas zur See belief sich im Jahre 
1910 a u f  1 9 0 , 6 4 6 , 9 5 0  R b l .  ( 1 9 0 9 :  1 7 1 , 7 6 7 , 8 7 6  R b l . ) ,  d e r  d e s  I m ­
ports auf 142.02^,413 Rbl. (1909: 102,985,576 Rbl.). Den höchsten 
Erport wiesen auf nachstehende Firmen: 

1. Aktiengesellschaft Gerhard Hey mit 50,399,425 Rbl. 
2. Gebr. Kamensky „ l0,891,869 
3. Ed R Lange 
4. Gebr. Lewstein . 
5. Orientgesellschaft 
6. And. Larsson . . 
7. Simon Kahn. . 
8. Edg. Lyra «k Ko. 
9. Malcolm & Ko. 

10 304,220 
10,193,063 
8,183,949 
6,812,705 
5,231,063 
4.785,132 
4,670,906 
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10. Russ. Transport-Gesellschaft. . mit 3,963,295 Rbl. 
11. S, Schalit 
12 Paul Forostowsky 
13. Thos. Robinson Söhne ^ Ko. . 
14. A. Tellmer 
15. Dictr. Heydemann 
16. Bett ^ Ko 
17. Kniep Werner 
18. Alex. Lisfchin 
19. A. Ballod ........ 
20. Rig. Warenlager-Gesellsch. Orkin 
21. Paul Penet 
22. Goldsckmidt Ko 
23. Gust. Cauderlter 

Die Zahl der im Hafen von Riga im Jahre l910 angekom­
menen Schiffe betrug 2,854 mit 1,942,«,66 Registertons. (1909: 2,562 
Schiffe mit 1,757,076 Registertons). Unter diesen waren 1009 Schiffe mit 
829,738 Registertons Ballast und 1845 Schiffe mit 1,112,928 Register­
t o n s  L a d u n g ,  

Die Zolleinnahmen betrugen im Jahre 1910 für zur See ein­
gekommene Waren 17,094,075 Rbl. 18 Kop. (1909: 14,196,975 Rbl. 
67 Kop ), für zu Land eingekommene Waren 745,039 Rbl. 60 Kop. 
(1909: 649,294 Rbl. 65 Kop.) und für aus Finnland importierte 
Waren 48,433 Rbl. 57 Kov. (1909: 50,522 Rbl. 29 Kop.), 

Die Rigasche Reederei zählte zu Beginn des Jahres 1911 
171 Segelschiffe mit 37,479 Registertons, 35 Seedampfer mit 21.200 
indiz, Pferdestärken und 151 Bugsier- und Flußdampfer mit 12,500 indiz. 
Pferdestärken. Gegenüber dem Bestände im Januar 1910 zählte die 
Rigasche Reederei im Januar 1911 17 Segelschiffe mit 3,151 Register­
tons weniger, aber 5 Seedampfer und 6 Bugsier- und Flußdampfer mehr. 

s z « .  

In der Neujahrsnacht wurde in üblicher Weise von den Türmen 
der protestantischen Kirchen unserer Stadt das neue Jahr eingeläutet. 
Möge es ein gutcs für unsere Stadt werden! Es gab zu Neujahr ein 
herrliches Winterwetter bei 6» Kälte. 

Am I. Januar beging das Handlungshaus „A. Tellmer" lein ^jäh­
riges Jubiläum. Es war vom nachmaligen Ältesten Adolf Tellmer be­
gründet worden, — Vom 2. Januar ab war um 7^/s Uhr allgemeiner 
Ladenschluß für die offenen Geschäfte. Nur für die Kolonialwarenhand­
lungen und die Handlungen mit Rauchutensilien blieb der Ladenschluß 
8 Uhr abends bestehen. 

In der Nacht zum 9. Januar, dem Jahrestage des Beginns der 
Revolution, wurden Proklamationen in der Umgebung des Gnesenbergs 
ausgestreut, - uch wurdrn Maueranschläge mit Aufrufen an die Arbeiter 
gemacht. Massenhaussuch! ngen fanden statt. 

Sonntag 9, Januar herischte ein heftiger N-Sturm. Auch in der 
Nacht zum l0. Januar hielt der Sturm an. 

Die Bibliothek des professionellen Verbandes der Riaaschen Bau­
arbeiter wurde auf Anordnung des Gouverneurs geschlossen. 

6.4 < v, i 51" 
2,564,537 
2,366,679 
2,324,931 
2,266,993 
2,256,925 
2,208,008 
2,039,186 
2,032,009 
1.854,512 
1,733,241 
1,713,324 
1,505,146 
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Auf der Aleranderstraße wurde von Arbeitern und Schülern der 
Versuch einer Demonstration gemacht. Sie wurde aber von der Polizei 
unterdrückt. Zahlreiche Verhaftungen erfolgten. 30 Teilnehmer wurden 
administrativ bestraft. 

Bei der Station Saffenhof führte am !l. Januar der Aviatiker 
Mar Treumann einen gelungenen Flug von 4 Minuten Dauer aus auf 
einem Wriccht-Zweidecker. — Auf einer Versammlung sozialdemokratischer 
Schriftsetzer wurde von dem in Aussicht genommenen Schriftsetzerstreik 
Abstand genommen, weil er durch die Schließung der professionellen Ver­
bände vereitelt worden war. 

In der Wintersaison gab es im Hagensberger Park ein zweites 
deutsches Theater, in dem täglich gespielt wurde. 

Am 13. Januar gab es einen heftigen KVV-Slurm. 
Am 14./27. Januar feierten die deutschen Reichsangehörigen den 

Geburtstag Kaiser Wilhelm II. vormittags mit einer Schulfeier im Saale 
des Wöhrmannschen Parks und abends mit einem Festessen. 

Am 21, Januar tobte ein >!^W-Sturm von 14 Sekundenmetern. 
Im Januar wurde von der Administration der Domkirche der Pastor 

an der Martinskirche Oswald Erdmann zum Nachfolger des von seinem 
Amte zurückgetretenen Pastors Karl Keller zum Prediger am Dom erwählt. 

Der deutsche Frauenbund veranstaltete am 22, Januar in den Sälen 
des Schützenhauses ein Goetheseft und am 23. Januar im Schützengarten 
ein Eisfest. 

Am 25. Januar verstarb der Redakteur der „Rigaschen Zeitung" 
Alphons Müller (geb. 1852). 

Am 27. Januar wurde vom Livländifchen Gouverneur eine obliga­
torische Verordnung über den verstärkten Schutz erlassen. — Auf der 
Generalversammlung der Gesellschaft für kommunale Sozialpolitik wurde 
der Rechenschaftsbericht pro 1910 bestätigt (Einnahmen 1439 Rbl. 60 Kop., 
Ausgaben 506 Rbl. 99 Kop,, Saldo 932 Rbl. 61 Kop ). In den Vor­
stand wurden wiedergewählt Stadthaupt G. Armitstead (Präses!, Prof. 
vi-. E v. Bergmann (Vizepräses), De. med. Aug Berkbolz, vereidigter 
Rechtsanwalt F. Großwald, Bezirksgerichtsglied A K Lawrentjew, Archüekt 
K. Pehkschen, Kaufmann C. W. Schmidt (Kassaführer) und Direktor B. 
v. Schrenck (Sekretär). 

Am I. Februar wurde auf der allgemeinen Versammlung der lit.-
prakt Bürgerverbindung der bisherige Kafsadirektor t auä.^ui- M. Doss 
zum Direktor erwählt. Zum Gliede des Engeren Kreises wurde Ältester 
Großer Gilde Georg Fahrbach gewählt. 

Am 3. Februar fand die konstituierende Generalversammlung der 
Livlänvifchen Anteilgenvssenschaft für Jmmobilienerwerb und Häuserbau 
statt. Es wurden zu Gliedern der Direktion erwählt O. Bertels, A. 
v. Horlacher, W. Jrschick, E. v. Rücker, H. v. Sengbusch und G.v. Schröders. 

Endgültig geschlossen wurde am 3. Februar durch die Gouvernements-
behörde für Vereinsangelegenheiten der professionelle Verband der Buch-
druckereiangestellten. 

Ein starker LVV-Sturm begann in der Nacht zum 4. Februar. Er 
erreichte eine Schnelligkeit von 12 Sekundenmetern. 

Am 6./19. Februar starb in Wiesbaden der Komponist und Musik-
schriststeller Nikolai v. Wilm (geb. 1834 in Riga). 
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Am 6. Februar starb der dimitt. Ältermann der St. Johannisgilde 
Friedrich Brunstermann lgeb. 1822 in Stadthagen im Fürstentum Lippe-
Schaumburg). Im Jahre 1881, nach dem Rücktritt Wilh. Taubes, wurde 
er zum Ältermann der St. Johannisgilde erwählt. Im Februar 1897 
legte er sein Amt nieder. Seine Amtsperiode fiel in die Zeit der Aufhebung 
des Wohledlen Rigaschen Rats und seiner beiden verfassungsmäßigen 
Mitstände. Die Große Gilde und die St. Johannisgilde wa>en seit dem 
November 1889 Privatkorporationen. Brunstermann hatte sich um das 
Gedeihen der St. Johannisgilde in schwerer Zeit sehr verdient gemacht. 
Unter großer Teilnahme fand seine Bestattung am 13 Februar von der 
St Petrikirche aus statt. 

Zur Begründung eines Naturparks nach ausländischem Muster wurde 
dem Rigaschen Naturforscherverein die Moritzinsel im Usmaitenschen See 
in Kurland von der Baltischen Domänenverwaltung zur Verfügung gestellt. 

Am 8. Februar konstituierte sich die Sektion des Deutschen Vereins 
für Heimatkunde. 

Am 9. Februar fand die Generalversammlung des Vereins zur För­
derung der Volkswohlfahrt statt. Nach dem Rechenschaftsbericht pro 1910 
balancierten Einnahmen und Ausgaben mit 10,021 Rbl. 97 Vs Kop. Das 
Budget pro 1911 balanciert mit 8800 Rbl. Zum Präses wurde wieder­
gewählt Pastor O. Schabert, zu Gliedern des Verwaltungsrats wurden 
erwählt N, v. Cramer, A. S. Guffew, Architekt R. Kordes, P, Meyer, 
Architekt K- Pehkfchen, Fabrikant W Pitzken und Dozent G. Taube. 
Zum Ehrenmitglied erwählt wurde der Livländische Gouverneur Geheimrat 
N. Sweginzew. 

Am 10 Februar wählte die Gesellschaft „Müsse" zu Vorstehern 
Henry A. Armitstead, Reinhard Baron Freytag-Loringhaven, vereid. 
Rechtsanwalt Ä. Hoff und Richard Rijs. Neugewählt wurde Or. wsä. 
H, v. Hedenström. 

Am 11. Februar fanden Arbeiterunruhen auf der Potempafchen Fabrik 
an der Dampfstraße Nr. 56 statt. 17 Arbeiter wurden verhaftet. 

Am 12. und >9. Februar fanden die „Faschingsfeste" in den Sälen 
des Gewerbevereins statt. 

Am 14. Februar fand die Mitgliederversammlung des Deutschen 
Vereins, Ortsgruppe Riga, statt. Die Zahl der Mitglieder beträgt ult,. 
1910 10,604 (1909: 11,262), An Mitgliedsbeiträgen waren 1910 einge­
laufen 45,531 (1909: 47,001 R?l). Der Rechenschaftsbericht pro 1910 
wurde genehm gt. Er ergab an Einnahmen 150,694 Rbl. 83 Kop. und an 
Ausgaben 128, U>7 Rbl. 5 Kop, Restbestand 22,587 Rbl. 78 Kop. Aktiva 
und Passiva des Vereins balancierten vir. 1910 mit 192,908 Rbl. 12 Kop. 

Am 15 Februar wurde der III. Konareß lettischer Landwirte eröffnet. 
Am >6, Fetnuar starb der Geschäftsführer der Stadtsparkaffe Karl 

Hugo Dichmann (geb. 1832). 
Auf der Fastnachtsversammlung der Großen Gilde am 16. Februar 

wurden zu Gliedern des Theaterverwaltungskomitees für die Saison 
1911/12 neu erwählt: zum Präses Ältester Gr, Gilde N. Kymmel (an 
Stelle des Altermanns Stieda) und zu Gliedern Ältester Viktor Mentzen-
dorff und Dockmann Mar Ruhtenberg Aus der Bürgerschaft" wurden 
erwählt publ, G. Wulssius und Alfred Braun (Wiederwahl) Die 
beiden letzteren nahmen aber die Wahl nicht an. Der fchragenmäßig 
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ausscheidende Dockmann Mar Ruhtenberg übergab den Dockmannsstab 
seinem Nachfolger Eduard Krause. Zu Gliedern der Vorberatungs-
kominission wurden wiedergewählt C. Bornhaupt, F. Fosfard und K. 
Rosenberg und neu gewählt Alf. Braun und als Substitut P. Groß­
mann. — Auf der Fastnachtsversammlung der St. Johannisgilde wurden 
erwählt: zum Ältermann Ältester der St. Johannisgilde Karl Jauch an 
Stelle des wegen Krankheit zurückgetretenen Ältermanns Chr. Steinert 
und zum Dockmann Gürtlermeister Wilh. Radetzki. 

Äm 20 Februar hielt der Vorschuß- und Sparkasscnverein der St. 
Johannisgilde seine Generalversammlung ab. Das Reservekapital betrug 
ult. 1910 96,626 Rbl. 97 Kop. Als Gewinn ergaben sich 16,706 Rbl. 
28 Kop., wovon 6H, als Dividende zur Auszahlung kamen (7295 Rbl. 
95 Ko.'.). Die Mitgliederzahl betrug 891. Wiedergewählt wurden in die 
Direktion dim. Ältermann Chr. Steinert und Ältermann K Jauch. — 
Die Ul- lettische Rigasche gegenseitige Feuerversicherungsgesellschaft hielt 
ihre Generalversammlung ab. Der Versicherungsbestand betrug u!t. 1910 
9,827,843 Rbl. und die Gesamteinnahme 14,8«9 Rbl. 2 Kop., der Rein­
gewinn 7140 Rbl 82 Kop. 

Am 21. Februar wurden an der Matthäistraße Nr. 30 10 mit Spreng­
stoff gefüllte Bomben gefunden, die ca. 4—5 Jahre in der Erde gelegen 
hatten. Sie wurden in den Sandbergen vernichtet. 

Am 23. Februar wurden auf der Generalversammlung des Kauf­
männischen Vereins die statutenmäßig ausscheidenden Glieder des Vor­
standes Hugo Hedwig und Ältester G. Fahrbach einstimmig wiederge­
wählt. In den Aussichlskomitee wurden wiedergewählt Robert ErHardt, 
Mar Felser. Ältester W. Reiners, Georg Hallmann, Viktor Juon, Gustav 
ErHardt, V. Kerkovius, D. Breckoff, I. Bormann und W. Keller und 
neugewählt Rechtsanwalt H. Laerum und F. Pirang. Das Gesamt­
vermögen des Vereins betrug 73,074 Rbl. 15 Kop. 

Am 24. Februar führte der Aviatiker Smith auf einem von der 
Russisch-Baltischen Waggonfabrik erbauten Zweidecker einen erfolgreichen 
Flug aus. In der Folge unternahm er noch vielfache glückl'ch verlaufene 
Flüge Leider verunglückte Smith am 14. Mai 1911 in St. Petersburg. 
Er starb auf dem Transport ins Krankenhaus. 

Am 28. Februar begingen ihre goldene Hochzeit der Bildhauer 
Heinrich Freymann und seine Gattin Luise geb. Grundel. 

Die Handelsgärtnerei C. W. Schoch tJnhaber W. Baer) beging 
am 1. März ihr 75 jähriges Geschäftsjul'iläum 

Am I. März wurde zum Prediger der lettischen Gemeinde der 
Martinskirche Pastor Rosenberg-Lennewarden erwählt. — Auf der Ga-
rantenverfammlung des Stadttheaters wurden zu Vertretern der Garanten 
im Theaterkomitee erwählt Rechtsanwalt P. Erdmann, Rechtsanwalt 
C. v. Freytag-Loringhoveu und Sekretär H. Jochumfen. 

Am 2. März, am Bußtage, fanden in allen evangelischen Kirchen 
Gottesdienste statt. Die Schulen und Behörden waren geschlossen. — 
Abends fand, vom Bachverein veranstaltet, ein geistlicher Liederabend im 
Dom statt 

Am 4. März starb in Riga der vereidigte Rechtsanwalt Julms 
Schiemann aus Mitau (geb. 1845). Seine Leiche wurde nach Mitau 
übergeführt. 
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Am 5. März traf das erste Segelschiff in Riga ein. ^ Nachmittags 
fand im Stadttheater eine Schüleraufführung der „Antigene" von So­
phokles in griechischer Sprache statt, von Schülern des Sladtgymnasiums 
veranstaltet. 

Sonntag 6. März fand im .Stadtgymnasium ein Festakt statt in 
Anlaß des 50jährigen Jubiläums des Rigaschen Stadtgymnasiums (ge­
nauer genommen der vor 50 Jahren geschehenen Umwandlung der Dom­
schule in ein Gymnasium). — Nachmittags vollführte der Aviatiker Smith 
aus der Traberbahn einen 6 Minuten währenden Schauflug. Er erreichte 
eine Höhe von gegen 80 Metern. Start und Landung vollzogen sich glatt. 
Unter lauten Ovationen der Zuschauer landete Smith. 

In der Nacht auf den 7. März verübten Räuber zwei Uberfälle 
auf Güterzüge auf der Strecke, Aleranderpforte-Kriegshospital. Sie 
wurden verscheucht und flüchteten. 

Am 8, März fand eine Delegiei-tenversammlung der I. Rigaer 
Gesellschaft gegenseitigen Kredits (Vorschußkasse) statt Die Gesellschaft 
erzielte im Jahre 1910 einen Gesamtumsatz von 12,895,172 Rbl. 62 Kop. 
und einen Reingewinn von 79,309 Rbl. 1 Kop. Als Dividende kamen 
6A zur Auszahlung. 39,362 Rbl. 1 Kop, wurden dem Baukapital 
zugeschlagen. Die Gesellschaft zählte 13218 Mitglieder. Zum Direktor 
wurde wiedergewählt Dockmann Gr. Gilde Eduard Krause. 

Sonntag 13. März hielt der Deutsche Frauenbund seine General­
versammlung ab. Die Einnahmen betrugen im Jahre 1910 29,404 Rbl, 
die Ausgaben 24,138 Rbl. (1909: 29,27t) Rbl. bez. 24,119 ^bl). Die 
Mitgliederzahl betrug ca, 4000. Der Kapitalbestand war ulr. 191V 
53,455 Rbl. 69 Kop' (1909: 47,774 Rbl. 44 Kop.). 

Am 14. März wurde im Ritterhause der ordentliche Landtag der 
Livländifchen Ritter- und Landschaft eröffnet. Ihm ging voran ein 
Gottesdienst in der St Jakobikirche. Se. Magnifizenz der Livlänvische 
Generalsuperintendent Th. Gaehtgens sprach über Evang. Lukas, Kap. V, 
Vers 4 und 5. — Zum Landmarschall wurde Baron Pilar von Püchau 
wiedergewählt. 

Am 14, März wurden in der allgemeinen Versammlung der lit -prakt. 
Bürgerverbindung erwählt zum ^afsadire?tor Joh. Gottfriedt und zu 
Gliedern des Engeren Kreises A. Frey und R. Brunnert. 

Am 19.!"März fand die Generalversammlung der Aktiengeselljchaft 
der Rigaschen Straßenbahnen statt. Die Bruttoeinnahmen pro 1910 be-
liefen sich auf I,<>54,565 Rbl. 5 Kop,, denen an Aufgaben 782,677 Rbl. 
63 Kop, gegenüberstanden. Aus dem Überschuß entfielen 2t 6,932 Rbl. 
6 Kop als Gewinnanteil auf die Stadl Riga und 400,000 Rbl, auf 
dle Aktionäre (10 A). Wiedergewävlt wurde zum Gliede der Direktion 
Konsul Eugen Schwach und zum Direktor-Substitut H Baehker. Die 
höchste Frequenz ergab der 4. Juli 1910 — der T<ig der Enthüllung des 
Peterdenkmals — mit 7814 Rbl. 77 Kop Die Gesamtzahl der im J.'.hre 
1910 beförderten Personen betrug 34,960,175. Die größte Frequenz hatte 
die Linie Dünauser-Phönir: 5,734,449 Personen. — Auf der General­
versammlung des Rigaschen Gewerbevereins wurde der Vorstand wieder­
gewählt, Die Entscheidung, ob geschlossene Honorarkonkurrenz orer s.eie 
Konkurrenz bei dem projektierten Neubau des Vereinshauses ausgeschrieben 
werden soll, wurde einer außerordentlichen Generalversammlung »uqewicfen 
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Sonntag 20. März starb die Begründerin und langjährige ver­
dienstvolle Leiterin der Pfeifferschen Erziehungsanstalt für Mädchen der lit.-
prakt. Bürgerverbindung Karoline Pfeiffer. 

Am 22 März war der Beginn des Eisgangs zu verzeichnen. Der 
eigentliche Eisgang fand aber erst am 26 März statt. — Im lettischen Jn-
terimstheater am Puschkinboulevard fand die Aufführung des „König 
Odipus" von Sophokles von dem Reinhardtschen Künstlerenfemble aus 
Berlin statt. Die Preise der Plätze gingen bis zu 12 Rbl. hinauf. 

Am 23. März fand die Generalversammlung des Kreditvereins der 
Hausbesitzer statt. Der Gewinn für das Jahr 19 l0 betrug 118,023 Rbl. 
(19.l9: 131,5d«; Rbl.). Dem Sicherheitsfonds wurden 114,522 Rbl. 
10 Kov. zugeschrieben (1909: 122,186 Rbl.). Hit. 1909 betrug der 
Sicherheitsfonds 869,485 Rbl. und ult. 1910: 935,723 Rbl. An 
Dividende wurden 2A den Mitgliedern gutgeschrieben. Zu Direktoren 
wurden wiedergewählt M. Ruhtenberg und N, Kymmel und zu Direktor-
Stellvertretern E. Dahlfeld und W. Anspach. 

Vom 25 — 27. März fand im^ Hause des Gartenbauvereins eine 
Blumenausstellung statt. 

Am 26. März wurden in der Generalversammlung des Börsenvereins 
zu Revid nten erwählt R. W. Seuberlich, A. Tellmer, R. Rijs, I. A. L. 
Herskind und H. Stieda Der Rechenschaftsbericht pro 1910 wurde 
genehmigt, ebenso.das Budget pro 1911. — .Auf der Delegiertenversamm­
lung des Rigaer Hypothekenvereins wurde der Rechenschaftsbericht pro 
1910 genehmigt Die Pfandbriefemission betrug ult. 1910 35,584,100 Rbl., 
der Tilgungsfonds 7,080,174 Rbl. 30 Kov. und der Reservefonds 
1,951,511 Rbl. 28 Kop. Als Dividende wurde 0,7 A den Mitgliedern 
gutgeschrieben. Die Ausdehnung der Tätigkeit des Vereins auf die 
Rigaschen Strandorte und die im Kreise belegenen, einen städtischen Cha­
rakter tragenden Ortschaften wurde angenommen. Der Ankauf des 
Fränkelschen Jmniobils an der Nikolaistraße und eines Streifens des 
Schützengartengrundstücks wurde genehmigt. Wiedergewählt wurden zu 
Direktoren Rechtsanwalt R, Baum und 1)i-. pKU. A. Plates und zum 
Direktor-Substituten Altester Aug. Mündel. 

Sonntag 27. März starb der Senior der ehemaligen Glieder des 
im Jahre 1889 von Kaiser Alexander III. aufgehobenen Wohledlen Rats 
unserer Stadt, Ratsherr, Oberamts- und Kämmerherr August Berkholz 
sgcb. 18221. Er war u. a. der letzte Präsident des Amtsgerichts, dem 
unsere Zünfte unterstellt waren. 

Am 4. April wurde von der Stadtverordnetenversammlung die Ver­
breiterung der Nikolaibrücke beschlossen. 

Am 5 April trafen die ersten Flöße in Riga ein. 
Es fand die Bildung einer neuen lettischen Kirchengemeinde statt, 

da die lettische Gertrud- und Paulsgemeinde keine neuen Glieder mehr 
aufnehmen können. Der Gottesdienst wird provisorisch von Pastor E. Groß 
im Gebäude der städtischen Elementarschulen Suworowstraße Nr. 71 ab­
gehalten. 

Karfreitag 8. April wurde im Dom zum Besten der^Unterstützungs-
kasse für Musiker, deren Witwen und Waisen die tla Reynism« 
von Sgambati unter Leitung des Musikdirektors Alex. Staeger aufgeführt. 
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Ostermontag II. April wurde die pädagogische Ausstellung, die in 
verschiedenen Schulgebäuden zur Aufstellung gekommen war, eröffnet. 
Sie war von ca. 100,000 Personen besucht. 

Am 13. April starb wirkt. Staatsrat vr. weä. Adolf von Berg­
mann iget». 1824). 

Am 14, April gab es einen S0-Sturm. 
Sonntag 17. April fand im Hause der Großen Gilde die Ver­

losung zum Besten des Rigaer Frauenvereins (gegr. IL18) statt. 
Wegen der Maifeier waren am 18. April (I. Mai) auf den meisten 

Bauten die Arbeiter nicht erschienen. Durch Haussuchungen wurden 
mehr als 500 Exemplare verbotener Zeitungen, die Parteikorrespondenz 
der Sozialdemokratie des lettischen Gebiets und Aufrufe gefunden, die am 
I. Mai zur Verteilung gelangen sollten. 4 Personen wurden verhaftet. 
Im Moskauer Stadtteil waren Proklamationen ausgestreut worden. 

Auf der Generalversammlung d«r II. Rigaer Gesellschaft gegensei­
tigen Kredits am 19. April wurden wiedergewählt zu Direktoren F. v. 
Berg und Th. v. Richter und zu Deputierten H. A. Armitstead und 
Edmund Baron Saß und neugewädlt zum Deputierten E. Giel. In die 
Revisionskommission wurden gewählt R. Fahrbach, Mar Weyer, C. 
Zimmermann. Die Zahl der Mitglieder betrug ult. 1910 1230. Der 
Rechenschaftsbericht pro 1910 wurde genehmigt und das Gewinnsaldo von 
2565 Rbl. 89 Kop. auf neue Rechnung vorgetragen. Eine Dividende 
kam nicht zur Auszahlung. 

Am 21. April begann ein Arbeiterstreik auf der Fabrik Phönix, am 
19. April hatte ein Streik auf der Michelsohnschcn Sägemühle begonnen. 

Am 23. April fand die Generalversammlung der Rigaer Kommerz­
bank statt. Der Gesamtumsatz der Bank, die im Gesa^äftsjahr 1910 
ihr Aktienkapital von 5 Millionen Rbl. auf 10 Mill. Rbl. erhöht hatte, 
betrug 1910 3,581,780,923 Rbl. 28 Kop. (1909: 3,034,130,068 Rbl. 
24 Kop.). Der Reingewinn betrug 521,273 Rbl. 60 Kop. An die Aktio­
näre kamen 7L> zur Auszahlung. Zu Gliedern des Verwaltungsrals 
wurden wiedergewählt Jul Vogelfang und H. Kehrhahn, zu Kandidaten 
der Glieder C. v. Grewingk, E. W. Lange und E. v. Rücker, zu Depu­
tierten R Riis und L. Lewstein und neugewählt zum Deputierten E. 
Falckenberg. Zu Gliedern der Revisionskommission wurden wiedergewählt 
Ed, Krause, K. Hornemann, A. Grade unv A. Hernmarck und neugewählt 
Baron Aug. Jölkersahm. 

Sonntag 24. April wurde die Rigasche Sprengelssynode mit einem 
Gottesdienste in der St Petrikirche eröffnet. Die Predigt hielt der 
stellvertr. Stadtpropst Oberpastor P H, Poelchau. Abends fand ein let­
tischer Gottesdienst in der St. Johanniskirche statt. 

Am 1. Mai fand im Sportverein Kaiserwald ein Frühlingsfest der 
Gesellschaft Rigaer Kinderasyle „Krippen" statt, das einen Reinertrag von 
II,124 Rbl. 75 Kop. ergab. 

Am 2. Mai gab es einen großen Floßbruch bei Dahlen auf der 
Düna. Im ganzen wurden ca. 1500 Flöße in Mitleidenschaft gezogen. 
Alle disponiblen Schleppdampfer des Rigaschen Hafens, 23 Schlepper, 
fuhren sofort dahin und stellten sich in breiter Kette den treibenden Holz­
massen entgegen, bis die Dampframmen aus Riga eintrafen und mit den 
Befestigungsarbeiten begonnen werden konnte. Bis Mitte Mai dauerten 
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die Ordnungsarbeiten. Der verursachte Schaden wurde auf ca. 100,000 
Rbl. geschätzt. 

Bis zum 2. Mai waren in Riga ca. 6500 Flöße angekommen und 
im Holzgarten untergebracht worden. 

Sonntag 8. Mai morgens um 8 Uhr fiel Schnee, der aber bald 
schmolz. 

Am 9. Mai begann ein Klempnerstreik. 
Am 9. (22.) Mai starb in Kissingen der Mitchef der Firma Alexander 

Schwartz Söhne, Direktor der Gesellschaft Rigaer Straßenbahnen, Älte­
ster Gr. Gilde und der Schwarzhäupter Eugen Schwartz, 61 Jahre alt. 
Er wurde in Riga bestattet. 

Die außerordentliche Generalversammlung des Gewerbevereins be­
schloß am II. Mai, eine freie Konkurrenz zur Erbauung des Vereins­
hauses auszuschreiben und außerdem einige Rigasche Architekten gegen 
feiie Remuneration mit der Anfertigung von Bauplänen zu betrauen. 

Wegen Aufreizung zum Streik wurden auf Grund der obligato­
rischen Bestimmungen vom Livl. Gouverneur verschiedene Arbeiter bestraft. 

Am 17. Mai begann der Streik unter den Malern, dem ein Streik 
der Maurer folgte. 

Am Himmelfahrtstage 19. Mai beging der Dirigierende des Rig. 
Zollamts Staatsrat Konstantin Kusmanow sein 25 jähriges Dienstjubi-
läum. — Der Deutsche Verein veranstaltete ein Frühlingssest im Sport­
verein Kaiserwald. 

Freitag 20. Mai wurde die Saison im Stadttheater mit Rubinsteins 
„Dämon" geschlossen. Die Saison 1910/11 war eine sehr ungünstige 
gewesen, die den Rücktritt des Komitees zur Folge hatte. 

Bei der engeren Bauplankonkurrenz für das III. (lettische) Stadt-
theater erhielt unter 5 Bewerbern Architekt M. v, Ozmidoff den einzigen 
Preis von Rbl. 1000. Bei der Jdeenkonkurrenz hatte er bereits ge­
meinsam mit dem Stuttgarter Architekten Georg Eser den I. Preis 
erhalten. 

Am 23. Mai starb der ehem. prakt. Arzt Johannes Markus Pohrt 
«geb. 1833). 

Am 26. Mai beschloß die Stadtverordnetenversammlung mit 48 
Stimmen (es waren nur 58 Stadtverordnete erschienen), das Stadthaus 
am Dünaquai zu erbauen Das Rigaer Tageblatt hatte am 24 Mai in 
'ver Nr. 116 einen Artikel: „Zur Platzfrage iür das neue Stadthaus" ver­
öffentlicht, der lebhaft für die Wahl des Gasanstaltplatzes eingetreten war. 

Die beiden Pfingstfeiertcige, der 29. und 30. Mai, waren kalt und 
regnerisch. In der Nacht auf den 31. Mai gab es Nachtfrost. 

Am 4. Juni begingen die Feier ihrer goldenen Hochzeit Adolf 
Schulz und seine Gatiin Karoline geb, Jansohn. 

Am 5. Juni starb das Mitglied des Rigaschen Stadttheaters Frau 
Jsa Monnard geb. Dubois. Sie wurde in Hamburg bestattet. Sie 
hatte in Riga viele Anerkennung gefunden. 

Ihre Abiturientenprüfung bestanden am Stadtgymnafium 38 Schüler, 
an der Börsen-Kommerzschule 19. am Alexander-Gymnasium 33, am 
v. Eltzschen Privatgymnasium 12, an der Stadtrealschule in der Ergän­
zungsklasse 12, in der technischen Abteilung 41 und in der.Handelsab-
teilung 28 Schüler. 
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Am 10. (23.) Juni starb in Berlin der Börsenmakler Heinrich Kluge. 
Er wurde in Riga bestattet. . 

„Die Bedeutung der Wasserstraße Riga - Cherson für das wirtschaft­
liche Leben Rußlands". Denkschrift, verfaßt vom Sekretär der handels­
statistischen Sektion des Börfenkomitees Bruno v. Gernet, erschien im 
Auftrage des Börsenkomitees im Juni, um dem Kiewer Kongreß vor­
gelegt zu werden. 

In Anlaß der Krönung des Königs Georg von England und der 
Königin Mary fand am 9. Juni ein Festgottesdienst in der Anglikanischen 
Kirche statt 

Am 18. und 19. Juni fanden in Majorenhof gelungene Schauflüge 
des Aviatikers Utotfchkin statt. 

Sonntag 19. Juni beging der I. Velozipedisten-Verein sein 25jäh­
riges Jubiläum. 

Am 21. Juni starb der Direktor der ^isländischen Gesellschaft zur 
Verbesserung der Flußverbindungen Georg Kirstein im 66. Lebensjahre. 

Am 21. Juni fand ein Müllerkongreß im Hause der St. Johannis­
gilde statt. 

Am 22. Juni wurde der Alt-Rigasche Krautabend in altüblicher Weise 
durch einen Blumenmarkt und ein Wasserfest auf der Düna gefeiert. 

Am 24. Juni begingen das Fest ihrer goldenen Hochzeit der Müller-
meister Karl Schulz und seine Gattin Juliane geb. Schulz. 

Am 2 >. Juni begingen das Fest ihrer goldenen Hochzeit der erbliche 
Ehrenbürger August Rohloff und seine Gattin Natalie geb. Janfon. — 
In Lübeck starb Dr. plnl. Ernst Matthias Brutzer (geb. 1-836), früher 
Lehrer in Riga. Ehrenmitglied des Vereins gegen den Bettel, 

Am 4. Juli, dem Gedächtnistage der Kapitulation Rigas, fand ein 
Margueritentag in Riga statt, der leider vom Wetter wenig begünstigt 
war. Der Bruttoertrag ergab 18,859 Rbl. 8 Kop. und der Netto­
ertrag 15,870 Rbl. 80 Kop. Der Frauenbund erhielt 5l>A, der Jung­
frauenverein 25A und der Livl. Gouverneur zu wohltätigen Zwecken 
gleichfalls 25 

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Oldenburg traf, aus Peters­
burg kommend, inkognito auf seiner Jacht „Lehnsahn" am 5. Juli in 
Riga ein und verließ am 7. Juli Riga. 

Ihre Kaiserl, Hoheiten Großfürst Kyrill Wladimirowitsch und seine 
Gemahlin Viktoria trafen per Automobil am 8. Juli um VZ4 Uhr nach­
mittags in Riga ein und verließen abends Riga. 

Im Juli fand ein Tischlerstreik statt, ebenso ein Streik der Hafen­
arbeiter und Maler. Der Tischlerstreik wurde Mitte August beendet, 
ebenso der Streik der Röhrenleger und der Kanalisationsarbeiter. Auch 
ein Maurerstreik begann 

Um die Mitte des Juli gab es eine andauernde Hitze. Am 20. Juli 
um 3 Uhr nachm, wies das Thermometer in der Sonne -^-37^ auf. 

Vom Malkramt wurden, um der andauernden Streikbewegung ent­
gegenzutreten, Arbeiter aus Rußland verschrieben. 

Der Rigaer Automobilklub veranstaltete am 23 und 24. Juli Auto­
mobiltage in Riga. Am 24. Juli fand das 1, Werstrennen in Roden-
pois statt. 
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Verzeichnis der Jahrmärkte in Bioland. 

Datum. Januar. 
7 Jurjew, dauert 3 Wochen. 
7 Riga, 3 Tage, Hopfenmarkt. 
7—9 Werro, ^lachSmarkt. 
8 Hermannshof, Kirchsp. Marienburg. 

10 u. II Hapnasch. 
10 u. 11 Rasin, Jurjewscher Kreis. 
15—21 Riaa. Pferde- u. Jahrm. (Päulsm.). 
17 Wohlfahrtslinve. 
22 u. 23 Wenden, Vieb-, Pferde- u. Kramm. 
26 Marienburg (Flacksmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
26—27 Pernau, Pferde- und Flachsmarkt. 
SV u. 31 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 

Februar. 
2 Klein-Roov. 
2—S Friedrichstadt, Flachsmarkt. 
5 Fellin, dauert 8 Tage. 
-3 Audern (Freitag vor Fastnacht), Per-

naufcher Kr., Pferde- und Krammarkt. 
3 Jakobstadt, vom Freitag der letzt. Woche 

vor den großen Fasten, 8 Tage Flachsm. 
4 Werro, Vieh--, Pferde- u, Viktualienm. 
4 u. 5 Jurjew, Flachsmarkt. 
5 Schloß Emilien. 
8 u. S Walk, Flachsmarkt. 

15 Laudohn, Pferde- u. Flachsmarkt. 
lS u. 16 Wenden, Flachsmarkt. 
15—17 Fellin, Flachsmarkt. 
22 Lubahn. 
22 Werro, 8 Tage, Krammarkt. > 
23 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
24 Alt-Schwaneburg. 
27 u. 28 Lemsal. Flachsmarkt. 

März. 
1 Palmhof, Pferde-. Vieh-, Flachs- und 

Krammarkt. 
1 Schloß Pürkeln, Pferdemarkt. 
1 Waimastfer, Jurjewscher Kreis. 
2 Palzmar. 
3 Schloß Randen, beim Sawwi-Kruge. 
4 Kastna, Pernausches Stadtgut. 
5 Dickeln. 
5 u. 6 Krasnagor (Kirchfv. Koddaser). 

10 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
10 Schwarzbeckshof. 
10 Rujen-Großhof u. Rujen-Radenhof ab­

wechselnd. 
12 Tabbifer, Jurjewscher Kreis. 
13 Kergel, Pernauscher Kreis. 
13 Alt-Wrangelghof, Jurjewscher Kreis. 
15 Kellamäggi (Osel), Viehmarkt. 
17 Neu-Wohlfahrt. 
17 Jnzeem 
20 Serrist (Werroscher Kreis). 
20 Alt-Anzen, beim Hauke-Kruge, Pferde-, 

Vieh- u. Krammarkt. 
28 Freudenberg (Mittwoch in d. Osterw.), 

Pferdemarkt. 
28 Selgowski, Mittwoch nach Ostern. 
29 Marienburg l FlachSmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
»0 Rausenhos, Pserdemarkt. 
w Fcllin, 8 Tage nach Gründonnerslag. 

30 Jurjew, Freitag nach Ostern. 
31 Saufsen, Pferdemarkt. 

April. 
1 Hoppenhof, Walkscher Kreis. 
1 Neu-Wrangelshof, Jurjewscher KreiS. 
2 Lisden, Wolmarscher Kreis. 

Schloß Äütaii, Pserdemarkt. 
5 Marzenhof, Pferde-, Vieh- u Kramm. 
5 Winkelmannshof 
6 Pabbafch. 
6 i'utznik. 
7 Bersehos. 
7 Aahof. 
8 Riga, Pserdemarkt, 4 Tage. 

10 Ottenhos, Walkscher Kreis. 
10 Wasula, Jurjewscher Kreis. 
10 Rain kau. 
10 Rujen-Großhof, Pferdemarkt. 
10 u. 11 Werro, Vieh- u. Viktualienmarkt. 
12 Vlumenhof, Walkscher Kreis. 
14 Treppenhos, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
15 Eikasch, Kirchspiel Kremon, Pferde-

Vieh-, Flachs- u. Krammarkt. 
15 Kaipen, Vieh- u. Pferdemarkt. 
15 Kriidnershof. 
15 Ladendes, Wolmarscher Kreis. 
16 Lemsal, Pserdemarkt. 
16 Schloß Serben, Pserdemarkt. 
16 u. 17 Aja (Juriewscher Kreis). 
16 u. 17 Walk, Pferdemarkt. 
17 Neu-Kalnemoise, Kirchsp. Marienburq. 
17 u. 18 Neu-Nuggen (Jurjewscher Kreis) 
17 Tirsen. 
18 Neu-Bewershos. 
18 Neu-Bilskenshof, Pserdemarkt. 
18 u. 19 Poikern, auf der Hoflage Luhdin, 

Pferde- u. Viehmarkt. 
19 Törwa (Kirchsp. Helmet). 
19 u. 20 Pernau. 
19 u. 20 Wenden, Viev-, Pferde- u. Kramm. 
20 Fianden, auf der Hoflage Stampak oder 

Wolkowa. 
20 Roseneck, Vieh- u. Pserdemarkt. 
20 Marienburg, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
20 u. 21 Ringmundshof, Vieh- u. Pfertem. 
21 KawasI(Jurjewsch. K.),beim Kosa-Kruge. 
21 Memküll. 
21 Meselau. 
21 u. 22 Wolmar, Pserdemarkt. 
21 u. 22 Hakelwerk Rujen, Pferde-, Vieh-

u. Krammarkt. 
24 Wolmarshof. 
25 Alt-Sackenhof. 
25 Schöneck. 
26 Laudohn. 
26 Loddiger, Rigascher Kreis. 
26 Marlenburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
26 u. 27 Gudmannsbach (Pernaufch. Kreis). 
27 Turkaln, Vieh- u. Krammarkt. 
28 Schloß Smilten. 
28 Illingen. 
28 Märzen. 
28 ReWold, Jurjewscher Kreis. 
29 Gotthardsberg. 
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Mai. 
1 Kerstenbehm, Kirchsp. Seßwegen. 
1 Groß-Roop. 
1 Memküll. 
1 u. 2 Heimadra auf der Hoflage Kurri-

latz, Vieh- u. Pserdemarkt. 
3 Erlaa. 
4 Wellan, Walkscher Kreis, 
4 Lohdenhof (Kirchspiel Seßwegen). am 

Tage nach Christi Himmelfabrt. 
5 Schloß Sagnitz, Vieh- u. Pserdemarkt. 
9 5->akelwerk Rappin mit Wbbs 

10 Stockmannshof. Pferde- u. Viehmartt. 
16 Schlott (am l. Mittw. nach dem 14. Ma,). 
24 Lüdern (Donnerstag nach Trinitatis). 

Juni. 
1 Alt-Kusthos. 
2 Ohselshos im Kirchsp. Linden. 

10—12 Hakelwerk Tschorua-
11—13 Wenden. 
15 Rammenhos, Kirchsp. Segewold. 
17 Odeusee. Kirchsp. Kalzenau. 
18 Walk,Vieh-,Pferde- u. Viktualienmarkt. 
20—1V Juli Riga, Krammarkt. 
20 Werro,Vieh-, Pferde- und Viktualienm. 
20 Wellan, Walkscher Kreis. 
22 Fellin, Johannismarkt. 
22 u. 23 Pajomois, auf der Insel Osel. 
24 Ramkau, im Pebalg-Neuhofschen Kirchsp. 
25 Versöhn. 
25 Lemsal, Krammarkt. 
26 Tarwast. 
29 Fehteln, Kirchsp. Kalzenau. 
29 Lohdenhos, Kirchsp. Schujen. 
29 Schloß Trikaten. 
29 u. 30 Jurjew, Bauer-Vieh- und Vik-
30 Kreyschau, Viehmartt. stualienmarkt. 

Juli. 
1 Neu-Schwaneburg, Vieh-, Pferde- und 
2 Schloß KarkuS. sKrammarkt. 
2 Festen. 
5 Marienburg, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
5 u. 6 Pernau. 

10 Ogershos. 
10-22 Arensburg, Krammarkt. 
11 Vaucluse, Walkscher Kreis. 
13 Kroppenhof, Kirchsp. Schwaneburg. 
19 Hohenbergen. Kirchsp. Alt-Pebalg. 
20—10 August, Pernau. 
22 Erlaa. 
25 Laubern, Kirchsp. Sissegal. 
25 Seltingshos, Krammarkt. 
25 Seßwegen. 
25 Schloß Nitau, Vieh- u. Pserdemarkt. 
26 Ermes-Neuhos. 
26 Palzmar, Vieh- u. Pserdemarkt. 
26 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
»S Küssen. 

Auaust. 
7 Lubbert-Renzen. 

10 Festen. 
10 Mossenberg. 
10 Golgowsky. 
10 Kronenberg, Kirchsp. Segewold. 
10 Lemsal, Vrehmarkt. 
10 Mojabn. 
10 Neu-Lattzen. 

10 Walk, Vieb-, Pferde- u. Viktualienmarkt. 
15 Schloß Helmet. 
15 Schloß Schujen. 
15 Seßwegen. 
16 Sauffen. Viehmartt. 
17 Marienburg. Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
18 u. 19 Gudmannsbach (Peru. Kreis). 
20 Versehof. 
ü0 Schloß Smilten. 
24 Erlaa. 
24 Rujen-Großhof. 
24 Rujen-Rabeilhof. 
24 Rujen-Torney. 
24 Segewold. 
24 Kegeln, Kirchsp. Papendorf. 
26 Moisekatz, Kreis Werro. 
26 Werro, Vieh-, Pferde- u. Viktualienm. 
27 u. 28 Wastemoise. 
28 Kurkund, Kram- u. Viehmarkt. 
29 Korwcnhos. 

September. 
1 Ohselshof. 
1 u. 2 Arensburg, Vieh-.u. Pserdemarkt. 
1—3 Torkeuhof (Insel Osel). 
2 Abia, Kirchsp. Hallist. 
2 Tammist. 
4 Wellan, Walkscher Kreis. 
4 u. 5 Rappln. 
5 Fianden, Kirchsp. Marienburg. 
5 Rujen-Tornev. 
5 u. 6 Essen. 
5 u. 6 Schloß Sagnitz, Pserdemarkt. 
6 Festen. 
6 u. 7 Kerkau. 
7 Ottenhos, Walkscher Kreis. 
8 Jurjew, 3 Tage. 
8 Kohsenhof. 
8 Kronenbera, Kirchsp. Segewold. 
8 Pastorat Pölwe. 
8 Pastorat Range. 
9.Schloß Adsel. 
9 Kastna. 
9 Riga, Pserdemarkt, 4 Tage. 

10 Loydenhos. 
10 Bolderaa, Vieh- und Pserdemarkt. 
10 Alt-Drostenhos, Kirchsp. Serben. 
10 u. 11 Hollershos. 
10 u. 11 Alt-Salis. 
10 u. 11 Surgefer. 
10—13 Moon-Großenhof (Insel Osel). 
11 Laudohn. 
11 Kroppenhof, Rigascher Kreis. 
12 Neu-Laitzen. 
12 u. 13 Wiezemhos. 
12 u. 13 Alt-Änzen, beim Krawe-Kruge. 
13 Märzen. 
13 Pörraser, im Kreise Pernau. 
13 Seltingshos. 
15 Stockmannshos. 
15 Erkull. 
15 Kortenhof. 
15 Salisburg. 
15 u. 16 Oberpahlen. 
15 u. >6 Torgel, bei Pernau. 
16 u. 17 Kirrumpäy. 
17 NötkenSvos, Kirchsp. Serben. 
17 Sunzel. 
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55 Schwarzbeckshof. 
18 Ludahn, Bich-, Pferde- u. Krammarkt. 
18 u. ig Boikern, auf der Hoslage Lubdin. 
18 u. 19 Andern, Vieh- u. Krammarkt. 
18 u. 19 Rasin, Jurjewscher Kreis. 
L9 Wlsikum (Goldbecksches Vetgut). 
19 Uxküll, Vieh-, Pferde- u. Krammarkt. 
19 Schlocksam l.Mittw.nach dem 14.Sept.). 

^20 Kawast (Jurjewsch.K.), beim Kosa-Kruge. 
20 Lannemetz (Kirchspiel Harjel). 
20 Kegeln. Kirchsp. Papendorf. 
20 Könhof, Jurjewscher Kreis. 
20 u. 21 Havnasch, Kram- u. Biehmarkt. 

720 u. 2 l Tiirgel, 
21 Äll-Fennern, Biehmarkt. 
21 Adjamünde. 
LI Bahnus. 
21 Hohenbergen, Kirchsp. Alt-Pebalg. 

.21 Golgowsky. 
21 Neuhall. 
21 Praulen. 
21 Sennen, im Kirchsp. Rauge. 
21 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
21 Bauenhof, Kirchsp. St. Matthiä. 
21 Rewold, Jurjewscher Kreis. 
21 u. 22 Jürgensburg. 
23 Stolben. Kirchsp. Roop. Biehmarkt. 
24 Lasdohn. 
24 Ramkau, Kirchsp. Pebalg-Neuhos. 
24 u. 25 Wilkenhof, Rigaer Stadtgut. 
24 u. 25 Werro, Vieh-, Pferde- und Bik-

tualienmarkt. 
24 u. 25 Fellin, Michaelismesse, u. wenn 

der 24. auf einen Sonnabend fällt, am 
nächstfolgenden Montag und Dienstag. 

25 u. 26 Schloß Burtneck. 
.25 u. 26 Ärrol, Jurjewscher Kreis. 
26 Neu-Vewershof. 
.26 u. 27 Dickel«. 
26 u. 27 Pernau, Mittwoch u. Donnerstag 

vor Michaelis, Bauer-Kram- u. Viehm. 
26—28 Arensburg, Vieh- u. Pserdemarkt. 
27 Ogershof, Kirchsp. Linden. 
28 u. 29 Walk, Vieh-, Pferde- und Vik­

tualienmarkt. 
L8 u. 29 Pattenhof, Pernauscher Kreis. 
29 Alswig. 
29 Jurjew, 3 Tage. 
29 Mossenberg. 
29 Kokenhusen. 
29 Neuhausen. 
29 Schloß Pürkeln, im Kirchsp. Allendorf. 
29 Klein-Roop, Vieh- und Pferdemarkt. 
.29 Seßwegen. 
29 Sudden, Kirchsp. Lemburg. 
29 Waldau, Kirchsp. Papendorf. 
29 Pürkeln. 

Oktober. 
l Schloß Trikalen-
1 Alt-Kalzenau. 
1 Jnzeemscher Brasle-Krug. 
1 Nitau. 
1—3 Karmel - Großenhos (Insel Osel). 
2 Ranzen. 
2 Schloß Randen, beim Kulli-Kruge. 
3 Schloß Ronneburg. 
L Turkaln, Bleh- u. Krammarkt. 

115 

3 Siuohlen. 
3 u. 4 Salismünde, auf d. Neu-Salisschen 

Seite, Pferde-, Vieh-, Flachs-, Ge-
treide- u. Krammarkt. 

4 Jummerdehn, Kirchsp. Erlaa. 
4 Raufenhof, Biehmarkt. 
5 Alt-Kalnemoise, Kirchsp. Marienburg. 
5 Hakelwerk Rappiu mit Wöbs. 
5 Meltur (Schloß Wenden) an der Riga-

Pskower Chaussee. 
5 Winkelmannshos. 
5 u. 6 Lohosu, Dorf des Krongutes Aw-

winorm, Kram-, Vieh-, Pserdemarkt. 
6 Fehteln. Kirchsp. Kalzenau. 
6 Tarwast. 
6 Modohn. 
6 Rogofinskv, auf der Hoflage Lutznik. 
6 u. 7 Wüllen. 
7 Zögenhof. 
7 u. 8 Alt-Drostenhof. 
8 Ladenhof, Wolmarscher Kreis. 
8 Hummelshof. 
8 u. 9 Rtngmundshos, Vieh-, Pferde- u. 

Krammarkt. 
8 u. 9 Wenden, Vieh- u. Pferdemarkt. 
9 Kergel, Werroscher Kreis. 
9 u. 10 Hoppenhof. 
9 u.10 Altenwoga, Kram-,Vieh- u.Pferdem. 
9 u. 10 Lemsal, Flachs- u. Viedmarkr. 
9 u.l0Staelenhos,(Pernausch. Kr.), Vieh-, 

Pserde-u.Kramm.bei d.Fabr.Wendenstein. 
10 Alt-Schwaneburq. 
1» Wasula, Jurjewscher Kreis. 
10 u. 11 Cassinorm, Vieh- u. Pserdemarkt. 
10—12 Wolmarshof. 
11 Alt-Sackenhof. 
11 Mezelau. im Wend, Kr., Viehm. 
11 u. 12 Fölk. Kram-, Vieh- u. Pserdemarkt. 
12 Schöneck Pferde-, Vieh- u. Krammarkt. 
13 Schloß Emilien. 
13 Martzen, Kirchsp. Versöhn. 
13 u. 14 Palmhof, Pferde-, Vieh-, Flachs -
14 Lubey, Kirchsp. Lösern. fu. Krammarkt. 
14 Schloß Tirsen. 
15 Wagenküll. 
15 Eikasch, Kirchsp. Kremon, Pferde-, Vieh-

Flachs- u. Krammarkt. 
15 Saussen, Vieh- u. Flachsmarkt. 
15 Keysen, 3. Mont. nach Michaelis, Kram-

Vieh- u. Pserdemarkt. 
15 u. 16 Mühlenhof, Kirchsp. Kamby. 
15—17 Luftiser. 
16 u. 17 Saddoküll, Vieh- u. Flachsm. 
16 u. 17 Aja, Jurjewscher Kreis. 
18 Menzen, Kirchsp. Harjel. 
18 Zintenhos, Flachs-, Getreide-, Vieb- u. 
19 Lüdern. ^Pserdemarkt. 
20 Marzenhof, Pserde-, Vieb- u. Kramm. 
20 Kayendos, Vieh-, Pferde- u. Flachsm. 
20 Lobenstein. 
20 Morra, Kreis Jurjew. 
20 u. 21 Neu-Fennern, (Zarlshof. 
21 Malup, Vieh- u. Flachsmarkt. 
21 Praulen, 
21 Serbigal. 
21 Sassenbos (Lapaö muischa). 
22 u. 23 Alt-Wohlfahrt, den 4. Montag 

nach Michaelis. 

8* 
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LZ Annenhof, Pferde-, Vieh- u. Flachsm. 
2? Schloß Serben. 
23 Pabbasch. 
23 Alt-Anzen, beim Hauke-Kruge. Pferde-, 

Vieh- u. Krammarkt. 
24 Aahof, Kirchsp. Schwaneburg. 
24 Stockmannshos (Plawing-Krug). 
25 Mebrhos, Vieh- u. Pserdemarkt. 
25 Walk. 
25 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
28 Kerstenbehm, Kirchsp. Seßwegen. 
28 Treppenhof. 
28 Loddiger, Vieh-, Flachs- u. Krammarkt. 
28 Laisholm, Kreis Jurjew. 
28, 23 u. 30 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
30 Odensee. 
30 Jnzeem. 

November. 
1 Gadlenhof, Kirchsp. Segewold. 
1 Kürbis. 
1 Küssen. 
1 Palzmar. 
1 u. 2 Jurjew, Flachsmarkt. 
1—4 Friedrichstadt. Flachsmarkt. 
2 Stomersee, Pferde-, Vieh-, Kram- u. 

Flachsmarkt. 
2 Sermus, Wendenscher Kreis. 
3 GuftavSberg. 
3 Krehschau. Vieh- und Flachsmarkt. 
4 Blumenhof, Kirchsp. Smilten, 
5 Seltinghos, Kram-, Vieh- u. Flachsm. 
6 Erlaa. 
7 Laudohn. 
8 Ulpisch. 

10 Nurmis (beim Ohsol-Krug). 
10 Grundsahl, Ksp. Adsel. 
10 Groß-Roop. 
10 Neu-Schwaneburg, Flachs-, Vieh-, 

Pferde- und Krammarkt. 

10 u. 11 Lemburg (beim Swirgsdekruge).. 
10 u. 11 Rujen-Großbof. 
10 u. 11 Rujen-Radenhof. 
10 u. Ii Rujen-Torney. 
10 u. 11 Werro. fDerewnja^ 
10—12 Flemmingshof im Dorfe Tschorna 
11 Fehsen, im Kreise Wenden. 
13 Langensee beim Kitse-Krnge. 
15 Tiegnitz, im Saaraschen Kirchsp. (Per-

nauscher Kreis). Vieb- u. Krammarkt. 
17 Vaucluse, Flachs-, Vieh- u, Kramm. 
19 Tolkenhos, Vieh- u. Flachsmarkt. 
20 u. 2l Walk, Flachsmarkt. 
26 Wolmar, Vieb- u. Krammarkt. 
25—27 Fellin, Flachsmarkt. 
29 Eckhof. beim Kruge Salna. 
29 Marienburg (Flachsmarkt), den letzter? 

Donnerstag im Monat. 
30 Serbigal, Flachsmarkt. 
30 Alt-Fennern, Flachs- u. Biehmarkt. 

Qezember. 
1—8 Jakobstadt. 
3 Palmhof, Pferde-, Vieh-, Flachs- u. 

Krammarkt. 
5 Pörraser. Kreis Pernau. 

Hakelwerk Rappin mit Wöbs. 
Rujen-Torneysches Hakelwerk, Flachsm. 
Selgowsky. 
Krüdnershof. 
-10 Jan. Riga, Christmarkt. , 
u. 11 Wenden, Flachsmarkt. 
-15 Werro, Flachsmarkt. 
u. 20 Pernau, Mttwoch u. Donnerstag, 
nach dem dritten Advent-Sonntag, 
Bauer-Kram- u. Viehmarkt, 
u. 21 Mühlenbof, Jurjewscher Kreis. 
Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 
Donnerstag im Monat. 

—5 Januar Walk. 27 

Wochenmärkte: Aahof bei Schwaneburg, jeden Donnerstag. 
Dorf Fennern unter Alt-Fennern, Pernauscher Kreis, jeden Freitag.. 
Salismünde, Wolmarscher Kreis, jeden Freitag. 
Salisburg, Wolmarscher Kreis, jeden Freitag. 
Schloß Kokenhusen, Rigascher Kreis, jeden Mittwoch. 
Schloß Marienburg, Walkscher Kreis, jeden Donnerstag. 
Stockmannshos. jeden Donnerstag. 
Alt-Schwaneburg, Walkscher Kreis. 
Bei der Eisenbahnstation Moiseküll. jeden Montag u. Freitag. 
Neu-Schwaneburg, jeden Mittwoch, für Lebensprodukte. 
Dehnen (Riga-Oreler Bahn), jeden Montag. 
Oger, jeden Mittwoch. 
Hopvenhof, jeden Mittwoch. 
Groß-Roop (Rigascher Kreis), jeden Freitag. 
Marienburg, jeden Donnerstag und am Mittwoch vor Griiil» 

donnerstag und Christi Himmelfahrt. 
Ringen. jeden Donnerstag. 
Palzmar, jeden Donnelstag. 
Wolmar. jeden Montag, T)ienstag und Freitag. 
Schloß Sagnitz, am 5. jeden Monats. ' 
Römershof, jeden ersten Wochentag im Monat. 

> Zur gefälligen Beachtung. 
Sollten Änderungen eintreten, fo wird gebeten, solche dem Seraus­

geber dieses Kalenders gefälligst anzuzeigen. 

Monatsmarkt-
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Alphabetisches Verzeichnis der Namenstage. 
'Abel, 2. Januar. 
Abraham, SO. De». 
Adalbert, k. Juni. 
Adam, S4. Dez. 
Adelaide, 8. Juli. 
Adele, 17. August. 
Adelheid. 23. Juli, 

25. Oktober. 
Adelgunde, 3«. Jan. 
Adeline, 23. März. 
Adolf, 27. Sept. 
Adolfine, 15. April. 
Adonis, 30. März. 
Adrian, 4. M»rz. 
Agathe, 5. Febr. 

ÄgidiuS, i. Sept. 
AgneS, 21. Januar. 
Agrikola, 3. Dez. 
Albert, 18. Juni, 24.' 

April. 
Albertine, 10. Sept. 
Albinus, 1. März. 
Albrecht, 24. April. 
Alexander, 16. März, 

18. November. 
Alexandra, 8. Nov. 
Alexius, 17. Juli. 
Alfons, 18. Novemb. 
Älfred, 7. August. 
Alice, 20. März. 
Alide, 31. Mai. 
Alme, 7. Juli. 
Alma, 25. Februar. 
Alwina, 16. Dezemb. 
Amalie, 5. Oktober. 
Amandus, 26. Okt. 
Amatus, iz. Sept. 
Ambrosius, 4. April. 
Amalie, 18. Sept. 
Amilde, 15. Juni. 
Amine, 16. Oktober. 
Anastasia, 16. August. 
Andreas, 30. Nov. 
Angelika, 31. Juli. 
Anita, 8. Oktober. 
Anna, 26. Juli. 

-Annemarie, 25. Febr. 
Anselm, 5. Juli. 
Anton, 17. Januar. 
Antonie, 7. Dezemb. 
Apollinaris, 23. Juli. 
Apollonia, 9. Febr. 
Arend, 82. April. 
Arkadius, 2t. Jan. 
Arnold, i. Dezemb. 
Artur, 17. Juni. 
Arvid, 10. Oktober. 
Asta, 21. Mai. 
Äthelwiua, 4. Sept. 
August, 3. August. 
Auguste, 18. Juni, 

28 August. 
Augustin, 28. August. 
Aurelian, 30. Mai.. 

Aurora. 5. März. 
Axel, 18. Januar. 

Baltasar, 7. Novemb. 
Barbara, 4. Dez. 
Barnabas, il. Juni. 
Bartholomäus, 24. 

August. 
Beata, 22. Dezemb. 
Beatrice, 25. Okrbr. 
Benedikt, 21. März. 
Benjamin, 30. Aug. 
Verna, 8. Oktober. 
Bernhard, Benno, 

20. August. 
Berta, 3. Septemb. 
Bertold, 5. April. 
Blasius, 3. Februar. 
Bogislaus, 9. April. 
BonifaciuS, 5. Juni. 
Brigitte, 1. Februar. 
Bruno, 9. Septemb. 
Burchard, 11. Oklbr. 

Cäcilie, 22. Novemb. 
Camilla, 19. Juli.' 
Caritas, 6. Oktober. 
Charisius, 16. Slpril. 
Charlotte, 5. Nov. 
Christian, 14. Mai. 
Christine, 24. Juli. 
Christoph, 18. Dez. 
Clemens, 23. Nov. 
Clementine, 27. April. 
Concordia, 18. Febr. 
Constantia, 17. Febr. 
Cordula, 22. Oktbr. 
Cornelia, 12. Nov. 
Cornelius, 3. Juli. 

Dagmar, 8. März. 
Dagobert, 23. Dez. 
Danida, >3. Sept. 
Daniel. 21. Juli. 
Daniela, 21. Juli. 
David, 3». Dezemb. 
Demetrius. 7. Juli. 
Detlaus, 31. März. 
Dietrich, 6. Mai. 
Dionisius, 9. Okt. 
Dominikus, 4. Aug. 
Dorothea, 6. Febr. 

Eberhard, 29. Nov. 
Edgar, 8. April. 
Edith. 5. Juli. 21. 

Edmund, 29. Juli.. 
Eduard, 26. Mai. 
Edwin, 23. August. 
Egon, 2>. Juni. 
Eleonore, 21. Febr., 
Ii. Juli. 

Elfriede, 25. Mai. 
Mias. 2V. Juli. 

Elisabeth, 19. Nov. 
Elise, 2. September. 
Ella. 7. März. 
Ellen, 18. Januar. 
Ellinor, 2. August. 
Ellis. 26. April. 
Elmar, 21. April. 
Elmire, 3. Januar. 
Elsa, 3. Oktober. 
Elvire, 13. August. 
Emanuel, 26. März. 
Emerentia, 23. Jan. 
Emil, 21. Juni. 
Emilie, 22. Mai. 
Emma, 2. Juni. 
Emmeline, 11. Juli. 
Engelben, 7. Nov. 
Engelbrecht, 29. Okt. 
Enoch, 3. Januar. 
Enrika, 3. Novemb. 
Erasmus. 3. Juni. 
Erhard, 8. Januar. 
Erich, 18. Mai. 
Erika, 3. November. 
Erna, 12. September. 
Ernestine, 21. Mai. 
Ernst, 13. März. 
Erwin, 9. Mai. 
Esther, 24. Mai. 
Eugen, 13. Novemb. 
Eugenie, 28. März. 
Euphrosyne, Ii. Febr. 
Eva, 24. Dezember. 
Eveline, 26. Febr. 
Ewald, 9. März. 

Fabian, 20. Januar. 
Fanny, 19. April, 
i^elix, 15. Januar. 
Ferdinand, 3. April. 
Fides, 6. Oktober. 
Flora, 20. Juni. 
Florentin, 17. Oktb. 
Florentine, 4. Mai. 
Florian, 4. Mai. 
Franz, 25. Septemb. 
Franziska, 11. Jan. 
Franziskus, 4. Okt. 
Frieda, 19. Mai. 
Friedebert, 8. Okt. 
Friederike, 4. Juni. 
Fridolin, 8. Juni. 
Friedrich, 14. Nov. 

Gabriel, 18. März. 
Gabriele, 18 März. 
Gallus, 16. Oktober. 
Gaston, 10. April. 
Gebhard, 27. August. 
Georg, 23. April. 
Georgine. 20. Nov. 
Gerda, 17. März. 
Gerbard, II. Sept. 
Gerta, 6. April. 

Gertrud, 17. März. 
Gideon, 28. März. 
Gmevra, 10. Jum. 
Gisela, 5. Oktober. 
Gordian, 10. Mai. 
Gottfried, 6. März. 
Gotthard, 5. Mai. 
Gotthardine, 20.März 
Gotthilf, 15. Febr. 
Gottlieb, 8. August. 
Gottschalk, 1. Juni. 
Gregor, 12. März. 
Guido, 31. März, 

10. Juli. 
Gustav, 27. März. 
Günter, 28. Novemb. 

Hamilkar. 20. Febr. 
Hans, 26. Januar. 
Harry, 12. Juli. 
Hedwig, 15. Oktober. 
Heinrich, 12. Juli. 
Hektor, 6. Juli. 
Helene, 18. August. 
Helga, 7. März. 
Helma, 14. Oktober. 
Helmut, 21. August. 
Henn, 12. Juli. 
Henriette, 7. Mai. 
Verbert, 17. Mai. 
Hermann, 11. April. 
Vermine, 16. Juli. 
Herta, 6. April. 
Hieronymus, 30. Sep. 
Hilarius, 13. Januar. 
Hjalmar, 18. Mai. 
Hortensia, 24.Okiob. 
Hugo, 17. Novemb. 
Hulda, 27. Januar. 

Jakob. 25. Juli. 
Jakobine, 16. Sept. 
James, 27. Novemb. 
Ida, 3. Februar. 
Jenny, 10. März. 
Jeremias, 26. Juni. 
Jessy, 19. Oktober. 
Ignatius, 17. Dez. 
Jlmar, 21. April. 
Ilona, 18. August. 
Ilse, 2. September. 
Ina, 18. August. 
Jngeborg, 14. Dez. 
Joachim, 9. Dezemb. 
Johann, 24. Jum. 
Johanna, 15. Dez. 
Joseph, 19. März. 
Josephine, 14. Juni. 
Josua, 28. Juni. 
Irene, 13. Mai. 
Jrgrid, 19. März. 
Irma. 13. Oktober. 
Irmgard, 2. April. 
Jsabella, 16. Sept. 



Judith, 10. Dezemb. 
Juliane, 16. Febr. 
Julius, 12. April. 
Justine, 16. Juni. 
Justinus, 13. April. 
Justus, 28. Februar. 
Jutta, 16. Februar. 
Jvar, 9. August. 

Karin, 25. Novemb. 
Karl, 28. Januar. 
Karoline, 12. Febr. 
Kasimir, 24. März. 
Kaspar, 9. Januar. 
Katharina, 25. Nov. 
Kilian, 8. Juli. 
Klara, 12. August. 
Klaus, 5. Septemb. 
Klothilde. 23. Febr. 
Konrad, 26. Novemb. 
Konstantin, Ii. März. 
Kunigunde. 3. März. 
Kuno, 10. Mai, 
Kurt. 26. Sevtemb. 
Kyrill, 9. Juli. 

Laura, 27. Oktober. 
Laurentius, 10. Aug. 
Leberecht, 24. Nov. 
Leo, 28. Juni, 15. 

November. 
Leon, 6. November. 
Leonhard, 6. Nov. 
Leonid, 15. Novemb. 
Leonie, 22. Oktober. 
Leontine, 23. Mai. 
Leopold, 15. Nov. 
Lilly, 30. April. 
Lina, 12. Februar. 
Livia, 27. Februar. 
Loth, 19. Dezember. 
Lucia, 13. Dezember. 
Lucretia, 7. Juni. 
Ludmilla, 22. Juni. 
Ludolf. 27. Mai. 
Ludovika, 30. Jan. 
Ludwig, 25. August. 
Luise, 2. März. 
Luitgarde, 8. Mai. 
Lukas, 18. Oktober. 
Lydia, 16. Januar. 

Magdalena, 22. Juli. 
Magnus, 6. Sepl. 
Malwine, 23. Juni. 
Mamertus, 11. Mai. 
Margareta, 13. Juli. 
Margot (Marga), 17. 

JuU. 
Maria, 22. Juli. 
Marianne, 20. Sept. 
Markus, 25. Aprrl. 
Martha, 27. Juli. 
Martin, 10. Novemb. 
Mary, 30. März. 
Mathilde, 14. März. 
Matthäus, 24. Febr. 
Mauritius, 22. Sept. 
Maximilian, 29. Mai. 
Melanie, 16. August. 
Melchior, 7. Januar. 
Melita, 13. Februar. 
Meta, 2. Dezember. 
Methusala, 4. Jan. 
Michael, 29. Sept. 
Milda, 26. April. 
Milly, 25. Juni. 
Modest, 31. Oktob. 
Monika, 1. Juli. 
Moritz, 2Z. Sept. 

Nadine, 22. August. 
Nannv, 14. April. 
Natalie, 26. August. 
Nikodemus, 15. Sep. 
Nikolaus, 6. Dezemb. 
Nina, 3. Mai. 
Noah, 29. Dezember. 
Nora, 12. Juni. 

Olga, 11. August. 
Olympia, 15. April. 
Ortrud, 27. Januar. 
Oskar, 14. Juli. 
Oswald, 5. August. 
Ottilie, 12. Dezemb. 
Otto, 4. November. 
Ottokar, 2«. Febr. 
Ottomar, 16. Nov. 

Pancratius, 12. Mai. 
Pantaleon, 28. Juli. 
Paul, 29. Juni. 

Pauline, 10. Febr. 
Percy, 5. Septemb. 
Peregrin, 16. Mai. 
Peter, 29. Juni. 
Pelronella, 31. Mai. 
Philipp, 19. Mai. 
Philivvine, 29. März. 
Pbilibert, 22. August. 
Polykarp, 26. Jan. 

Raimund, 29. April. 
Ralph, 11. Sept. 
Raphael, 22. März. 
Regina, 7. Septemb. 
Reinhard, 2. Oktob. 
Reinbold. 12.Ianuar 
Remigius, 1. Oktob. 
Richard, 7. Februar. 
Robert. 14. Januar. 
Roland, 15. Februar. 
Roman, 9. August. 
Rudols, 17. April. 
Rosine, 18. Juli. 
Rosalie, 30. Juli. 

Jabine, 5. Dezemb. 
Salomon, 8. Febr. 
Salome, 24. Oktober. 
Samuel, 29. Januar. 
Sara, 19. Januar. 
Sebald, 19. August. 
Sebastian, 20. Jan. 
Selma, 14. August. 
Senta, 13. Jauuar. 
Servatius, 13. Mai. 
Severin, 23. Oktob. 
Sibylla, 20. Mai. 
Siegsried, 15. Febr. 
Sigismund, 2. Mai. 
Sigrid, 11. Juni. 
Silvester, 31. Dez. 
Simeon, 5. Januar. 
Sophia, 15. Mai. 
Spes, 6. Oktober. 
Stanislaus, 8. Mai. 
Stephan, 26. Dez. 
Susanna, 19. Febr. 

Thekla, 31. Januar, 
23. September. 

Theobald, i. Juli. 

Theodor, S. Novemb. 
Theodora, 1. April. 
Tbeodosta, 4. Sept. 
Tbeophile, 27. Mai. 
Tberese, 20. April. 
Thomas, 21. Dez. 
Thusnelda, 9. Juli. 
Timotheus, 24. Jan-
Tobias, 13. Juni. 

Ulrich, 4. Juli. 
Ulrike, 15. März. 

Ursula, 21. Oktober^ 

Valentin, 14. Febr. 
Valerian, 18. April. 
Valerie, 9. April. 
Baleska, 9. Juni. 
Valide, 30. Oktober.. 
Veit, 15. Juni. 
Veronika, 4. Febr. 
Viktor, 19. Juni. 
Viktoria, 23. Dezemb. 
Vincentius, 22. Jan. 
Virginie, 7. April. 
Vitalis, 28. April. 
Vitus, 15. Juni. 

Waldtraut, 31. Mai. 
Wallsried, 12. Okl 
Wally, 12. Mai. 
Walter, 21. August. 
Wanda, 23. Oktober. 
Wendela, 31. Jan. 
Wendelin, 20. Oktob. 
Wenzeslaus, 28. 

September. 
Wera, 17. Septemb. 
Werner, 19. Sept. 
Wigand, 30. Mai. 
Wilhelm, 28. Mai. 
Wilhelmine, 14. Okt. 
Wilma, 31. August. 
Woldemar, 7. Oktob.. 
Ii. Dezember-

Wolkgang, 31. Okt. 
Wolfram, 14. Nov. 
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xexrüllcket 18Z7. r>s r>z 

8WtIikIiMki'^«!iiM,KI>Ä4rtjIti!l 

Kucken- u. ̂ irtzckaitz-Cinricktungsn. 

kiskes sinij srgcliienen 
Qvä stsdsn äen Intsrssssiitölt 2llr xsü. VsrküAimx kolgsväs 

Lievenüuedt.^itikel. 
keidvr- u. Sattler-^Vvrk^euxe. 
Ksnds8elilä^v u. Spsrkvekkeröe. 
kvrätv kür Porst- <k varteukultar. 
llolävr Ksrtenspritüvii miä 
^Ilvsviler Plüxelpampeii. 

fstr0lkllm-ll«!zi,k«li ä: vaiierbraMkev. 
Laus- unä Meden-Ksrate 

..SSlH26llQäl1IicZtlSIl". 
8eH)8t-koek-krst>K kseksppsratv. 

„Llocz^s auk Vorrat)". 
Uveks kiiselilillltullK illlv«' I^obsiizmittel 

8pemI-M«iIlIllK in 8M-MK«Il! kllr^äeSlligoii. 

8pv!riaI-Lat2loßo: 

Sport un<1 (Z^niliastik. ^ Wintersport. ^ ^nxelsxort. 
Lootdesckla^ un<1 Xudeliör kür ^aeliten. 

DUM MI 
?räll>ükrt, kix-t 1901, mit äsr sildsmeii Ltaat3msä^iIIs. 

Lolo-Iustruniente iür Zckuls unä I^auL. 

keickliiiltiZv^^er i° alten, KeiKe», Ki lltsekvn o.vvlliz. 

Ütmurütnr ankeiLvu allen Ltrviek-Iustraillviitso, 
ZIss- -,. SedwA lllstrumevtsn. 

UklZdkllliseke Msl^-IllstrüMiltk. kiMk-Msjk-IMriiMllts. 

Hauxt-Vexot kür Qrallilnoxlione u. blatten. 

d/Iusi><-?reiskursnte gi-atis. 
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GegfiinÄetis^z 

oliQS ^.usualiilie 

Lv«K«r 

8wi«: oroddäiikv, Lt2.o2vll, ^ivdvrossvll, vlsok-

uliä pappsodorou, Da.mpk-, ^Apdtds.- uuä 

Kas-Motoreii, mollvroo LvIvuedwaßsalllAsvli, 

VmSov, 4nl2ÜZo uvä Vi80ll-Ls.1tsa.ß0ll. 

8^eZAttkrWzImi'bejtlliiKS'Msedjiieii. 

Ssiid- und vamxk-?'Su6i'sz)i'i^sii. 
I^oiQVlstts L^uixisrun^ von ki'suSr^Slireii. 

Hand- und DairtI)k-?uiriI)6I1 (versed. L^steme). 

Umllielie ki'suei'eisppili'ste u. krtiltel! 

Lpö^ialadtsilunA für iNiT^n» Sil. 

I' engi.Il'eilil'isniöli, fselimgeii, llele, kette etc. 

u. ^llstriodmasokillvii, 
! !!! '^!!!!!! . ^^bparatorou, Vuttsr20lltrikllßvll 

u. «.II« Mslorv! - Keräto, Lrats-pparato, 
VasvkmAsvdillell, Vriaßer uoä Väsoderollen. 

^rtSLisetiS Lrunnsn- un6 wssssi'lsi^uiiL^s-
^nlÄZ^sii, sowie ^0mpl. LÄdSSlni'iczIi^uii^Sii. 

^ u g o  ^ e r m a n n  k i i e ^ e r ,  

kv8künlte 

>< ost e nt i'ei. 
in sn-Im x> 0 rt. ^>IIig5te 

k^eiZnotivrungen. 



I2l 

0^en-^ali>rilc, Ze^IämmIcreide-^Akrilc, 

Zekv^erspÄt- ^.eiektspat- at)ril<. 

k>lieclerl3^e unc! Ausstellung von Üken: 

Ikeater-Loulevarc! I^r. 11. I'elekon 226. 

Z« 7--K -c<z 
-ZÄ -ZZ 

^ 

^ ^ 

-Z s 
(v c 
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l'k. kisgsrt, 

kiKA, 

DÄMps-Lko<zc>lÄ66nfg.i>i'ik, 

empLekIt 

garantieri neine 

tiocksckocola^s 

mit un6 olino Vanille von 50 L^op. dis 150 Z^op. pro ?fun6, 

tt. Vszzert-Coniects, 

Cacaoz 

in vsrZekiecZknsii ?rkis1aAen, 

lllarmelc>6sn, 

Marzipan - Artikel, 

Laramsllsn, 

Illontpönzisrs, 

Malisxtractbonbonz 

mit üiissig-kr ^lal^öxtraetküllun^, 

Ckocolci6spcizt!llön, 

DragööZ etc. etc. 

von Iikrvorr-iAknder Llüts. 

^laZA^W: Lslkstrassv ??r. 18, »AUS „Vlvi". 

Nieäei-IaZs: Zr. ^Ullgtsrostr. I, tcke lles Ili'smei'8!!'. 
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(ZuiilrQi-l'isolidSoksii, 

vurrnni Sacls^aiiiiSQ, 

Llurriliii-l3cz1i^Ärliirl6, 

^sotistuczli j ,, , ^ -
^ , ?IU ^lobeioe^UMN, 

I^sÄsrruoke ' 

Oollsr-OonotiEii v°d«x^°°. 

divsrss I'rottiersi'ttkel, 

l.inoleum-Konlipsi'Iiett, 

s/6!/^ZZ 

mit ZllrodZelisuäell Clustern sum LelsAen 6er ^usskö6ekt, 

Säwilltliede leedoisetiv 

Druck- u. 5ciuge-5ckläuctie, 

^8v68t- UNÄ ^aleum-^Llkri^ato, 

Kork»/^8be8t - l80liepm388e 
SU Xsssel- Ull6 RodrenpaokuiZFkri, 

Oampk-OlotituiiASplattSii, 

H/Ianonit, SÄronit, I^nisit etc. 

^iKNäer LerzMill, 

I t? 

8ekellnenstrA8se ^>s 13. 



g. S 

gegrüricksd 1S00, 

Kiga, kaufstrasse 5/7, 

Xolonialmreii- u, velikätsssell ög-näliiiiA 

«n k55«8 uo6 «n 

Mtatk«« N öKt«res» 

Tucker, Kaffee, ^kee 

ete. ete. etc: . 

Soliokals^asiK u Hakao 

öer rknommiertestev auslävä. u. illläncZ. ?aIiriIrkQ. 

Lok weis er IVIilek- uiiä ?ou6ant-Le!i0lcoIa6kQ. 

NM" ILnxU«eI»v «isCZiiits 
ill grosser ^.usvadl von Huvtlex ^ Dalmers, I^orlckoQ. 

Li-aunsc^wei^el' (Zemüse-^onser^en. 

^uslällüisvke Oörr-Kemüso. 

k>an?ö8i8cke unl! engliscke Ve!ilcate88en. 

^eittst:e l'skelÖle ede. eds. 

von s!. Hummel, LtrsssburA. 

^ein8te ^ei'igorci-l'i'üffeln^ si'an^ösiselie Lkampignons. 

Ln^l. k^isok- unä Kratsn-Laueeri. 

------ Hav^Qa-^i^Ai-rSn, -----
6irektör Import. 

s 1 ̂  1 - ^ F7 ^ ̂  

R^lga, I^aukstrasse 
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1 

«3° ^ ̂ ^sntzsiiäorii L . 

gegrürtclsd 1S00, 

Riga, kaukstrasse 5/7, 

^ «II 8?«« unä t ri 

in allen k'rkislsFkn. 

^a^slra-, Stierrz^- II. ?0r^6iQ6. 

"WEIHS. 

Kots Ulla vvisso alto Lurßlllläsr Vvwo. 

NouLLisrsnäö öurZ'unäsi' ^Veins. 

k^rAll/ösiseliv ^ampsKiier: 
Llis^uod, k>orrirr»ei'^, I^ouis k^oscjerSr, ^loriopols, 

Mosd öt Qt>sr»cjori, Murnm, Qti. ^srrs edo. 

Lognac» Kum, 5Zrak 
mit ^ollbaoäerole. 

k'rall^ösi^Iiv, dylläutlizelie a. itlllienizedv ^i<Miire. 

kuzziscke ^Cine unä Ckampagner. 

Ittt»k»8is5«?I»ei Vi »»de» - O«Ki»ao. 

L.IISI11IASZ C6HSrs.I-D6xö^ 
äes allein eckten 

^IlASvIi - vovVSl - XüniNiel 
(Lreine 6'^IIascd). 

H^.'u.x'd-IIisZ.srlÄAS 

lter eckten 

Ztockmimliölei' uiiil kelizuei' l.il>lieiire. 

Kiga, I^aufstrasse 5/7. 
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Loator: Zr. Lodlossstr. 16, im oiß. ka.uso. 

---------- KeZränÄet 186V. -----------

^adl-ikstiori von: 

Va.ßvllkvtt, LjvLvÜavk, ris.8vdvlldAr2vll, kar^Ivim, 

Ua.r2ü!, Srauerpood, Ledverspa-t, ^vioktsp^t, 

Lalkspat, Lavkvlßlasllr u. s. v. 

^ngi'08-ttanlje! mit kokmaterialien, a>8: 

Qrossa1msro6er Feuerton l^allcurn 
(alaskafsliton ?euer?ieAe1 ^.ladaster 

Hokendockaer Oinassteine Kienruss 
Q1assali6 Oackpappe ^.lann 

Kr^slitk Lteinkolilenteer Wasserglas 
k^lussspat ?ran?!. ^lar2 öleiweiss 
Feldspat ^.rnerik. t^ar? ^ink^eiss 
Kalkspat (?alip0t Mennige 
Kupfervitriol Zcl^ellack I^ran?. Ocker 
I^olläncl. pfeifen > Kokosöl (^ol^ocker 

ton Palmöl Venet. Lrannrot 
Lteingutton Lcxäa k^ran^. Lraunrot 
^iegelton R.oksclivve5eI Zinnober 
(Kaolin (cliinaela^) Lrannstein 

!!«,». Mv>. i- ii. Hm-kssk. 
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Inkabsr widert RukNLke, 

^ir-. IS, 

kmpövdlt 

8llmt1io1iv ttsusbeciÄi'fssi'tiltel: 

8türke, (?ar6ineu- v. ̂ va^karbv, a8ed> 

blau, Odlorkalk, Re88srpnlver, 
?utxp»8tn, Lvknvr^itvd«, 

lerpeiitiii) Nervus, 

Iu86ktvllputver, 

!^t:k^abev-

puIver 

-— -? co 

S) 

«Z 
as 
s 

S Z Z 

r« s ^ ̂  s Z 
w ^-I vz 

5^ ^ 5! ^ ^ a, -« 

s 

— . ^ 

-S 
v, Q. « 

Artikel 

»2 . » s 
^ i-U s c^> ^ ^ — 

»- > , 'S 
Q> L0 — ^ ^ 

—; <v co <»>-i ^ 

c« 

s 
V) 

»o 

- -

c> 
»>^ m 

^'S 

a.« «s 

« 

cs « -5; Q. ^ 
-z cll 
cs -?-'«; °z Z 

1^1 ^ 

Krankenpflege: ^ Z ^ 
liinÜM, UaeIi8tilM, 

^5Kk!tiüi8tell» 8elmiimnie, AlÄt^wÜivn, 

Il'INli- U. Kiläk^l^, ljl .ll«MMvl8 

„Slrolln" KvZen LrkiankunK tl. 

Mgiktel' lirülliiiK8 kisvimibuminAt 

^.Äolk M Sitsriek, 

Inksder widert I^ulineke» 

S^. IS. 



1816. 
-^,i-

Vrosss xolä, 6. (Zoläsns Usäs^ills 

k)auptgesckäst: ^/s filiale: 
(Zr. Lüntierstr^ ^30, 'leleplion 60. M Ar. ̂ lex-uiclerstr.U 40, ?vlopli«ii 47l)7. 

kuslaniiisclie uncl russische Weine, Lkampagner, 

I-iqueure, Lognsc, kum, Arsc, engl. Porter A le Loy, 8t. kspkael«ein. 

VEr1?3.^.5 SN. Zros 'U.ncZ. sn detail. 

>/Z /s^ ///<?/?6^? 
Dreis-lüonrltnte stellen ank Verlangen gratis nnä kraneo isn Diensten. 

Nitau 1gv9^ 

^IIk 8eI»ii>iM mill I^jqiikink m>8 <><;>' kiMiv» Vv8tillstui'. 
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KöoSe! Sc Lo., 

u. ÄMrrM-kÄdM 
R^GS»), 

«mpkklileu SN gros uu6 en «jetail: 

siieliei-lsge: ttei'l'en- u. fetnliil'lzkenstl'.-telte, im eigenen »süss. 

V«t«pl»«n Mr. 4S4. 

Die kiMer kllmmivareii-kg.brj!! 

^r. M'. I«Ä»Äs! 

(SSsrttncket R8KM), 

smpöklzlt en gros uu6 en äätaii billigst: 

Gummi-Galosctien. 
Kdsat^sckonei«, 

Ka6ie^gunimi» 
gummierte 8toffe, 

2^eugsckuke, 

tiir ^Äßsv^äsr mit u. vkne eisei-ne ksncjiigsn. 

vllwwivsre» (8ckläuel>v, klatteii et«.) 
?r> teoiirüseken u. odirurAisellön ^vveekkn. 

^ielieriage: limen- u. ?etl'iItii'ekkN8tl'.-tl:Ilk, im eigenen Nsnse, 

V«I«pI,«»ii Mr. ^S»4 

9 l? 
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Gegpüncket i8zb. 

(!. 8eli0ek, 

Inksdsr: ^Villl. ÜSVI', 

HZl.näölss'Äi'tiisrsi 

u. 83.M6nk3.näIunA, 

«mpkedlt iu Arosser ^.uswalil 

Vb8tbäume u. keerenstfäuekei', 

Äsrdäume unä -8ti'äuek6i', 

Gemüse-, LIumen-
nnS lancl^irtksedattlieke 8amen, 

ed<z. sdcz. 

i?a^a/oAs ste^e^. Fe/?, 

/>a^oo ^ /)ie^ste^. 

W(NGGEÄG(NGE) 
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IHo^sioaciren- lianälung 
en gros unö en «j^tsil 

8. klevkmim K Mm, 

Xr. 12, Lüllüvrstrasso v?r. 12, 

«mpkedleu iu » : 

vänäor, rväorll, vArultursto^o, Spltsvll, kusodsu, Lro-

ävrleii, »alläsokllko, Strumpfs, Luopko, ?esawouto. 

8oilnen- unä kttMusetiii-mß. 
^oüklie u. daumwiiIlenL Käsne für liani!- u. Ü0s8l:tiinen-SMcltöl'el. 

>^eu! llerlllllk8-?lg,iie>!kttez v. -8Cbe. ̂  z 
? 

^ek 

klßA, Ikestvr SouIevANll ^Ir. 3. 

smpLt-KIt 

^ S> ^ Z! T ̂  Z 

iu Zrösster ^.uswiM 

vom I.aZ'S!' unä auk Lxti'a-össtsllunZ'. 

Xvaeste ^stzva. — Livilv kreise. 
lelsplion 5086. 
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1 

»eAründet ^ ^ 

in, ^adre ^ 8t. Petersburg. 

Vollein^e^skltes Qrundcspitsl: ^,äöö,ÜHI1 I?d1. 

Keserve-LspitalieQ sult. 1910): 13,ÜÜH,IIÜö „ 

IZebsiille-, ^zzi'en-, Kliibilizi'-11. kbi'illVei'sieliei'iiiigeii 

gegen ^euefLgefskr sn sedr mässigen Urämien, 

sovis vollectiv- ll. Liniel-UnisII-VerzIckerungen. 

tiMdsIm-11. vsmiisüiliiiszUiigliieliVei'Zicliei'iiiigeii 

anki.ebens?eit gegen eins einmalige sebrgeringe?rämisn2adlnv?. 

I^bensvsrsielwruiigsii 
2N den billigsten Urämien bei solidesten Konditionen. 

k. ?okn ttatterberg, kiga, 

k6N6rA.I-^Z'6NtUI', 

t^s. 22, NerrsusirassS I>ss. 22. 

Agenturen: 

kakof(^alk.k.)- ^.^Vilbelms, 
^It'pebalg: ?. Xle^er, 
^rensburg: H. Lellwalbaed, 
kolöerga: ^lod. Ilniver, 
fellin. L. Riepriell, 
6rsven<Iai,I: Nediie, 
tts>n28ok: Llirllarclt, 
^oppeniiot: Lutsobbaeb, 
liemmern: ^lul. Laekr, 
l-aiskolm: ^ I.eibberg, 
I.asäoiin: >V. "1'anbe, 
l.vmsal: 1'b. Hansen, 
I.ubskn: ^.. ^ugnstin, 
IVIarienburg: vr. med. L. k^ue, 
dleudaö: ?. Noltreebr, 
Oitenkot: (^!. vou Nagnus, 
ksmot?It>: Lreede, 
kümersliol: N. Rose, 

«ujen: Or. I^ane, 
8alist>urg: vi-. Lrnst Robsit, 
8cklocl<: Rob. kalter, 
8okujen: L IVlez^er, 
8i85egsl: t^. ^lanrau. 
8milten: ^s. ^.psit, 
8t. Msttkise: I?. IZez^se, 
8tsekeln: 1)r. Leedin, 
8tvLkmsnnsi,of: Lundert. 
lorgel: ^ klinrieksen, 
lörws: ^ üonnilnois, 
UexkUII: kl. Noeller. 
Walk: L. LebmiZt, 
Wenclen: >V. Irsrnpedaob, 
Wei-i-o: vr. Karp, 
Wolmar: L. Nusc;be, 
?ssniksu: L. Knarr. 
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Die lucll!>:>»><!! uni» 

13, 8iwüe?'8ti'a88e 13, 

vmpüslilt ilir reieka.330rti6rt6Z I^3.A6r IQ 

iMlljj8Üeii Ulli! M>ÄM!M iitollen 
k ü r R a i s o n ,  ̂ 1 6  a - u e d  

«II tVÜKII M kll>kt«tSi. 

<is. V HMmitiM 
<gsgrünä«t 1^18), 

kliZt, Zir. Z, klki. 

8eliv?einsui'ttl, kigs. 

ll. llagsr natürlicker lHinsral«ä55er. 

?s1sxIicZQ Hr. 4SF. 

^sr-lsdsclst' SdnsssS. 
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.,k?USSl/1"-fal,rra<i>verke 
unct 

IZutomobUkabrik 

fceliinerü^o.,I?!g(i, 

)Zlexan6evstp. i2^y ZZ, 

„kll88jÄ"-fÄdi-rä<ler. ^ 

k'sdrrÄljteik vlltl eowpl. 

k'alirrall Xlldetlör. 

tleparatnr v on k'skrräZerll 
aller vorkvnimeudeii 

k'abrilcg.te. 

II. ?er80vvnsv»Keli 
ueusLter 1'i/per>. 

N«<leriiv8 

l-axer m kilvoiuatik. 

8ot«rtixv kbMiiltiir. 

«ar^vk. äurMlldi-.Mouwdil«. 

Wir bitten vsterte ein^utiolen. ^ 

8ps?iep8töol<e 
aus I-a riatiosem staklrokr. 

Kinclerwagen 
iu vei-sedietZ. ^.usstattuvA. 

^btvj!ullKtür^^n.8pvrt 

bei lter stigser ^iectei-isge 

Ibester-Koulevarlj 7. 

liesvedre, kvvvlver, 
?i8t«lvn 

u. 8ämtl. 8e!tie88wMiisI. 

^lwnniMtiiiixk-

ver^eliivll. 8s»yrt-^rM<;I. 

L>Z ^lieckerlÄgSti: v>5 
^sttiiknn: (?r. Omitrowka, Haus ^liebsilow. 

: Leoatorslcs^s Xr. 27. 
Katalogs xr-atis uric! fnsnlco. 



W 

U 

Wkn-KwellMf! liei' kigM Nllenml'lznfillii'ill 

V0I M. .IV 

fUti- uiill UlluMiwmii - lllliilüu^ 

L. ^iösevit^, 

^atdau8p1a^ (parwri's) unä klsins ^6ULt.ras86 I^r. 2, 
Vvlvpdoa 2486. dslm I'olopdvll 248k. 

W W 



7^<LSzvt>7-

KIGK» M 1, 

z ^ <>^o?IO rst;«<!» 

Kra88amen t'iii' leinen ljAMnclen Kclrtevi'asßll unll Mk8kll. 

^U!W ?iiktieckW ÜZr MauI^vurLsLaUell 

?stoot ^lll)II UNÄ Amerikallisode. 

t') l 
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/«5, 5i/nc/e/'5^a55e /5, 

M 

/?s//^atssss/i 

e/? e/? c/e/a//. 

^a/Zss-^östs/'s/. 

M 
ölumen- un6 ^smiüen- ^ 

i-oköl- un6 ger08tete>-

Kaffee, 

Lngliseke ki8kuit8, 

LvrM 

I)r. l.skmsnn5 

vr. ^lieliaelis 

Liekelkakao, 

pe>N8te8 ^i^aen Vel, 

5i8ek-, Kemü8k- uriä 

ssl'uokt-!<on8ki'ven. 

DEVONS 

Solio^olaclSii 

uricl Spriingli, 
Ssrri — Z^ürisk. 

„lurivia", 
^Ixenmilcksoliokolatle, 

Ls^gs 

Kalociont-
u l . 

k'IoriANL 

5l'uelsige!e68pei8e, 

Oo^glss 

I^norrs 

-MM S^KZ> 5ZÄS-



l/vmMr: lir. 12. Ivl. 543. 
leeklli^de MkiliillZ: ^It8w^t üir. 12. Ie!. H743. 

/^dteilung für Lquipsgen-^rtikel: 

AlMiii8tia88e Rr. ß3. IkI. t>913. 
Ln^l'os-Vsl'kZ.ut' unä l^s^sr von: ^ 

teekmizken, vkil-uiWvIien Mä ^l!mo Kummi-Kl'tüiein, llls: ^ 

Galoscken 
IZuto-

Velo-
Keifen 

7»»slI/IbNN^ . Letten 

Treibriemen. 8ckläucken et° °t° 
Ln»r03-Verkauf u. I^a»er von: 

keim», Lzinlsgeii, üiletzlli's^l' u. lulieliiii' 
der Fabrik 1^. 8t. Petersburg. 

I-ecier-Zekuken, -Lreme u. Appretur 
der Lebubkabrik Zt. Petersburg. 

2>Ol"lIlS(5S1" cliv. r'uss. ^'stZt'i^SN 
und 

M 
M 

in- und Äusländiseber Z?abriku.tion. 



Eduard krunz s t! 

Papier-kabrik, 

^ iSdsr'laA'S: 

1, gp088K ^^6^8^2886 1, 

Balten stets sin I^aAsr von: 

Druck- u. Xou/vptpilpivivu 
Eliten» und Lsktävekvlu 

in dlan und draun, 

l^öselipapivr, 

^Idum- u. ^küellsvpapier 
in versekieäsnen ^arden^ 

kellgrausr Makulatur, 

kaekpapisreu, 

?apisrbvutsl» 

in allen ZanAdarsn (Grössen 6te. etc. 



Lt. 

kmr- »««I I.chMM«>>mii>N 
A^Ki'U.iidSt 1S58, 

6runä- uuä keserveklipitLÜ übLr 1^00^000 kbl., 

nimmt in VersicI^runA Kebäucle, IVlobiliar, Waren, Fabriken ete. 
xu 6eii lnä88iA8ten ^lärnienbe^iuAuiiAen ilnen 

<ZSttS^Ll1^gStttSN 

Kontor: kißa, grosso Soklossstrassv 17. 
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f ä r b e  

?U 

^ a u s e  

k-Ärdsri. 

Zeit über 25 ^allreo millionenfaeb bevväbrt und vielkaob prä-
miiert, ^ulet^t iu Loebum sOeutsedlatid) mit der goldeusv 

Medaille, baben sieb die 

alz uueinbebr1i<zb tur die Kaustarberei er^vieseu. ^ede Haus-
krau kaun eiufaeb uud billig 

riureli einmaliges Koetien 

Ltotte, Larn?, iOeidungsstücke aller /^>t: Lrauenkleicler, Kincler-
Kleider, Klüsen, Strümpfe, Länder, Kardinen usw. 

pi-aelitvoll uncj eckt selbst täl-ben. 

^uttreuueu uiebt erkorderliob. 

l-!eitmaniVs ^WU 

Stoffarben: kaumwoil- u. I.einenfsrben: 
in vsrsedisäensn Warden kür Wölls, in 19 vsrsekisäenen warben nur kür 
Lsll> volle, Lviäs, Lalbssiäs, I^sinsn. I/sinsn, ?I^eIi8, Kattun, Laredsnt 
vgräsn in ^aXsteden mit xsns,usr 6sI'raneks»nveisunA Aslist«rt nnä kann 

mit ^säsm kslcstcden 1 l'knnä Stolk sekön nnä lsiedt xskärdt vsrdsn. 

^ IZäude uud (Zefäs?e verdeu uiebr mitgefärbt. -

Leim l^iukauk fordere mau 
ausdrüczkliek: 

Lebte Keitmann s Lsrben 
mit äisssr Sedut^msrlcs: 
..puckskops im Stern '. 

^säs8 anders ?itekoliön »Is 

^Ileiuige ?»brikauteu: 

kebr. Keitmann, Köln ^ liiga. 
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Hstionsl-kkMti'iki'll^kn 

ikmmlln^Zkkmklimkkink 

lülkl'lZelleZ ZklimlimMkllie 

Agl'-8l:kl'eiIiM8kkink ^ ̂  

L ä m t l i c k e s  ^ u d e k ö r  i n  

köckster (Qualität tür Lctireid-

masckinen aller Laterne iü tu 

I^siniZunZ uri6 I^epar-atui- aller Sckrsid-

lnasckirieli-L^stsme in si^erier-^Verlcstatt 

Üsmlel8' u. Inlllistrie l>l!8ell8i!liilit 

1>, I 

« i c z ^  

Lsnästrssse 1 (VörLenplst^). 

-ÄÄ ^ ̂ 

MM MchM WBN WWW MMM 

W 
M 
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II. lüSIMAt. 

Ilei rvnstras«« Ar. 16, 
Lolltens ^leclsilie 

ki>vi!> tdik«T >«!itr»ei!le, «rlch. hpiM, >i»«Ä>. «> k»>iSt>Wi>> 

von: 

ckirurgisetien uvä tieräritl. Instrumenten, elektromeäiiiniseken 

Apparaten, llperations-IVlöbeln, 8teri!isier-Appsraten n. dr^l. 

isur X^ankSiiptlsZ'S: 
Lteekbeeker», Liclets, östtvärmer, Xrar>keut'abrstükle. ludalstioris-
Apparate. Zerstäuber, ?ulverblässr, Katdeter, kougies ur>6 6vrgl. 

dÜiirnr^isoliSii (Zlnrrnni>vai'Sii: 
alle ^rtev Lprit^ev, Eisbeutel, Litükißseri, (Zummi Letteiulageu, 

<?uministrümpfe ur>6 6srgl. 

LruetllZÄllÄSZ? und I^SitltZllldSIl iu grosser ^uswabl, 
sowie ^llfsrtlgullg derselbeu kür spezielle ?älls. 

Vsrds.llÄstokfv: Rar!^ Vattvo, Lomprsssstokfe n. s. v. 

1'tisr^ornst.si', Srillsn U21Ä ?inLsns2. 

Romanowstr. 40, l'slepbov 2238. 

W^. 1^. Bäcker, 

lZescliZftsßrünäunA 1804. 

kuck6ruckersi. — liitkograpkis. 

Verlag. — liontobückerkabrik. 

Damptbuckbinllörei. 



lloekstk Hii82mt!iiullF 

(Kranä?r!x) 

Äs? Higasr ^ud1IAri,ins-L.v>.835sIIr!.N.s 1SO1: 

„Kolliene lVIeljaille mit ^lirenpreis". 

„6?o^6?t6 

üM«>»n«cüem „<KiVöe/'?^s ^keeiai^" 

K. 7S9-?. 7S9A. 

li. kl. krisgsr. 

Eeiken- unci parfümeriekabrik, 
T:-

empLelilt ir> bekauuter vorüüglieber Qualität: 

llausdaltuiiKsseitkn 

(il^^srwssitsn, l'oilettessiksn. 

Kcinolin-Crüme-Zeiken, licinolin-Creme, 

lianolin-pomciäen, lianolin-puäei', 

licinolin-krillantine, licinoliii-llljlck. 

loilettenessig, loilettenvasser, Koniferenäuft, Isknpräpsrste 
unci ksuokermittel. 

Sau cle Oologne u. Klunien-Sxtrakte, 

tiöckstkonzientrierter ölUtenäutt ir> grosser ^usnabl. 

Reiebkaltiges ^.ager sämtlieder 

^alin- und Nagelbürsten, 
^jzjerkämme, 8taubkÄmme, l^ri-

siersckeren, 5risierlsmpen, ttanä-uud 7asekenspiegel, loilettes, 
loiiette-Karnituren, ?ariüm-?erstäuber eto. 

bestes Nittel ?um LIeielien der ^Väsebe. 

l.oosak-öscje- unö frottier Utensilien, kalte» unci loilette-
8ek«ämme, IVlstscksIken ete. 

?sbrik.?lsiegerl»g«n: könleiixtl'. lv. livl^tl-. 3, 8»väsr8tr. 


